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Ides Organ d Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Auſchluß Nedaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316, 


MNahruc neee Original⸗Artitel und Telegramme iR nur mit penner Onellen-Nagabe = 
anziger Reuefte Nachrichten — geſtattet.) 


5 M u 8 w Artige Şi lialeu ins Et. Albrecht, Berent, Vohufat, 
Langfuhr (mit Pe Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, 
5 SH A Eare eh Darzis, W 
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die Betriebskoſten mindern, eine 
Spezialiſirung 
Kartelle und Geſethgebung. der Produktion wie der Preiſe herbeiführen. 


Dieſe und andere Vorzüge der Kartelle ſind ja 
nicht zu verkennen; ſie bedeuten einen nationalen 
Segen durch Verbeſſerung und Verbilligung der Pro⸗ 
duktion. Der Uebelſtand liegt nur darin, daß dieſe 
Vortheile ausſchließlich den Kartellmitgliedern, nicht der 
Geſammtheit und am allerwenigſten den Konſumenten 
zu Gute kommen. Die Verbilligung der Produktion iſt 
ein nationalwirthſchaftlicher Gewinn und zugleich ein 


i AAA a der Verbandsmitglieder, aber die Kartelle find 
eberiſche Behandlung derfſolcher. ; „aber di 
rationelle und glückliche geſekgeberiſche Behandlung de mit dieſem Erfolge nicht zufrieden; am letzten Ende 


Materie zu ermöglichen, und zu gewährleiſten. Wir A a 

theilen alea Stent der kühler ſcheint, eh er iſt. geht ia eine e des Produktes für den 
Denn der Geſetzgeber, der den Stoff nicht beherrſcht, Konſumenten Hand in Hand. Dieſe Konſumentenkreiſe 
kann wohl Experimente anſtellen, aber kein ſind aber ehr ausgedehnt. Von den heute exiftivenden 
mwohlthätiges Recht ſchaffen. In Experimenten aber Kartellen gehört die größte Anzahl der Metallindustrie, 


i i itgrößte den Glas⸗, Stein. und Erden⸗ 
die deutſche Geſetzgebung feit Jahrzehnten die SE PE 
za fo wiet er) daß A "i GORA brauchen an. Dann folgen dreißig Syndikate in der 


eiligen Ve 3 chemiſchen Induſtrie, zwanzig in der Textilinduſtrie 
er 2 5 A auch nich 40 555 A e und je zehn in der Papiere, in der Kohlen⸗ und in der 
kommiſſion zum Zollgeſetz eingebrachten Antrag De- Nahrung mitkelinbuſtrie. Poſadowsky hat zudem ſchon 
freunden können, welcher den Bundesrath verpflichten pi Era er CEO? sb Wabrneßmung gemacht, 
wollte, „bie Zölle für vom Ausland eingehende Waarenfdaß die Wirkungen der Kartelle bis auf den vierten 
aufzuheben und deren zollfreie Einfuhr zuzulaſſen, wenn und fünften Abnehmer gehen. Die Kreiſe, welche von 
die gleichartigen Waaren von deutſchen Verkaufs⸗ der Ausbeutung der rückſichtslos vorgehenden Kartelle 
vereinigungen (Syndikaten, Truſts, Kartellen, Ringen betroffen werden, ſind daher ſo weit und ſo groß, daß 
u. dergl. m.) nach dem oder im Auslande billiger ver- ſie die hohe Majorität der e begreifen. Es 
kauft werden, als im deutſchen Zollgebiete“. Der werden zuletzt immer die minder begüterten 
Antrag iſt ja auch abgelehnt. Dazu wird weſentlich die Theile des Volkes ſein, welche zumeiſt die 
Mittheilung des Grafen Poſadowsky mitgewirkt haben, Preiserhöhungen tragen, ohne ihrerſeits im 
daß vegierungsſeitig eine umſaſſende Unlerſuchung mit Stande zu ſein, durch auch nur partielle Abwälzung des 
kontrabiktariſchen Ermittelungen unter Hinzuziehung von Nachtheils auf andere Schultern ſich ſchadlos zu halten. 
Vertretern der Kartelle und der Konsumenten eingeleitet! Pratliſch fühlen ſich die Dinge mithin ganz anderst 
und im Gange ift, ; au, als durch die graue Brille der Theorien, Das 
Unzweifelhaft iſt eine ſorgſam und gewiſſenhaft durch⸗[Gefühl genügt allein indeſſen nicht, die richtige geſetz⸗ 
geführte Enquête der gangbarſte Weg, um zur Erkenntnißfgeberiſche Hilfe zu finden. Es müfjen vielmehr erſt die 
zu kommen, welche Schranken den Kartellbildungen von thatſächlichen Erſcheinungen und Wirkungen zuverläſſig 
der Geſetzgebung gezogen werden mijjen, damit nichtſund klar feſtgeſtellt ſein. Das kann kaum anders, als 
das Allgemeinwohl und der einheimiſche Konſument durch eine eingehende von der Regierung unternommene 
unter dem und durch den Vortheil des Produzenten Euquste geſchehen, deren durch den Staatsſekretär des 
und des Großkapitals leide. Sie iſt die unentbehrliche Vor⸗ Innern erfolgte Einleitung uns daher willkommen iſt. 
ausſetung für die Löſung des großen Kartellproblems. Sie verſpricht Viel und insbeſondere eine ausreichende 
Dieſe Gebilde find durchaus modern und haben inf tinterlage für die geſetzgeberiſche Behandlung der Kartell⸗ 
Deutſchland erft felt zwei Jahrzehnten eine Rolle ge: frage, wenn die amtlichen Unterſuchungen ſorgfältig, 
ſpielt. 1877 wurden von der Volkswirthſchaſtspolitteſ eas dh und ohne Saumſeligkeit geführt werden. 
ihrer nur 14 gezühlt, 1885 hatte man bereits einige as Ausland, insbeſondere Nordamerika, hat uns 
achtzig, 1890 ſchon über zweihundert und 1896 mehr als SER. daß ohne ſolche Unterlage keine Kartellgeſetz⸗ 
ein viertel Tauſend. Im Anfang des laufenden Jahres be p. RE 
‚warb ihre Zahl auf dreihundert geſchätzt, aber Graf ew wozi yt 
„Pojaborwśty ſagt aus, daß feine Umfragen die Exiſtenz Und nun? 


Der deutſche Jurlſtentag hat erft im vorigen Monat 
eine geſetzliche Regelung des Kartellweſens als „zur 
Zeit noch unangebracht“ zurückgewieſen. Damit iſt der 
ſpäteren Nothwendigkeit eines legislatoriſchen Gin: 
ſchreitens keineswegs widerſprochen. Es iſt nur die 
Meinung ausgedrückt, daß Weſen und Wirkungen der 
großen modernen Produzentenvereinigungen noch nicht 
hinlänglich ergründet und feſtgeſtellt ſind, um eine 


ſchon von mehr als vierhundert Kartellen NEU 
n tarbelt 
konſtatirt habe. Die fraglichen Wirthſchaſtsbildungen K A N en a ins 
) erk, an i 
find alſo einerſeits fo jung und newartigiggomen vergweijelte, gelungen: Donnerstag Nachmittag 


andererſeits in einer ſo haſtigen Vermehrung, begriffen, 
daß ihre Unterſuchung und Beurtheilung ſowohl in 
wiſſenſchaftlichen, wie in praktiſchen Kreiſen, auf ſchwer 
überwindbare Hinderniſſe ſtößt. Mit wirthſchaftlichen 

Theorien ift ja ſonſt der Deutſche ſchnell fertig. Sie 
fehlen auch hier nicht. Es ift immerhin beachtenswerth 
und merkwürdig, daß die ſcharfſinnigſten Gelehrten 
dabei zuletzt als Vertheidiger der Kartelle auftreten. 
Brentano, Grunzel u. g. m. rühmen dieſer Vereinigung 
eine größere Bir nad, ur fie Fracht, 


hat die Jolltariſkommiſſion ihre geſegnete Arbeit 
beendet. Mit Haut und Haaren; mit Kopf und Schwanz. 
In erſter wie in zweiter Leſung iſt der 
Zolltarif durchberathen und das Tarifgeſetz 
dazu und wer nicht „Jubilate“ ruft, das iſt ein 
Griesgram und elender“ törgler. Leider, leider ſteckt 
die Welt voll ſolcher Nörgler. Graf Poſadowsky, fo 
verſicherte uns dieſer Tage ein Herr ſeiner Umgebung, 
ſoll die Hoffnung noch nicht aufgegeben haben; dieſem 
nervenſtarten Mann that die Schachermachei der Zoll⸗ 
kommiſſion alſo keinen Schaden. Und ein anderer von 
den A ee . 


ee — pó otsbamerftrnke Nr. 128, ZP Amt ix Nr. 7387, 


Brófen, 


TE erſparen, ben Zwiſchenhandel vielfach A — hat ſich ja erſt vor acht 88 zu Königshütte vor 
vortheilhafte aller Welt zu dem nämlichen Optimismus bekannt. 
erwirken und eine feſtere Stabilität[ Aber glaubt ſonſt noch Jemand an das gute Ende? 


— OE Baer . 


die Canzona des zweiten Aktes und das 8 folgende, groß, 
wohlgelungene Quartett. Durchaus beifallswürdig ſang 


Glaubt zum Beiſpiel Herr von Thielmann daran, der 
kürzlich das köſtliche Wort von den „Unſtimmigkeiten“ 
prügte oder Graf Bülow, der beim Vetter in Klein⸗ 
Flottbeck „ſitzt ganz heiter und denkt gar nicht weiter“? 

Wie ift denn überhaupt die Situation und was war 
bisher erreicht? Nachdem ungefähr acht Monate lang 
die Kommiſſion dazu benutzt worden war, alle möglichen 
Streitpunkte aufzukhürmen und „Unſtimmigkeiten“ in den 
Entwurf hineinzutragen, waren ihre Mitglieder nach⸗ 
gerade auf dem Standpunkt der Wurſchtigkeit angelangt. 
Sie waren es ſatt geworden, ſich noch einmal durch den 
ganzen Wuſt durchzuarbeiten; auch die anderen ſollten 
ihren Theil daran haben, die anderen, die Herren vom 
Plenum. Und alſo ward auf Beſchluß der Subkommiſſion 
die zweite Leſung zur Komödie. Man hat in ein paar 
Tagen die Materien noch einmal durchgejagt und was 
ſich nicht biegen wollte, einfach gebrochen. Nun iſt 
man am Ende; aber man iſt ſo klug wie zu⸗ 
vor. Nein, viel weniger klug. Unſtimmigkeiten, , 
wohin man blickt. Unklarheit aller Orten, und dazu 
die ſichtlich ſteigende Abneigung gegen die ganze Aktion. 
Es hat Leute gegeben, die riethen im vorigen Herbſt 
mit Ernſt und Fleiß, die grundſätzlichen Fragen doch 
lieber gleich im Plenum auch in zweiter Leſung durch- 
zuberathen. Man hat ſie verlacht, ſie mit Abſcheu als 
Freihändler und Gegner des Tarifwerkes von der 
Schwelle gewieſen und eiſervoll verſichert, ein ſo ge⸗ 
wichtiges Unternehmen verdiene mit ruhiger Würde 
beſprochen zu werben. Erſt die Stille des - Kome- 
miſſionszimmers könne Klarheit und 90 do pak 
bringen. Ja, Praoſt die Mahlzeit, wo ift- diefe 
Klarheit jetzt? Immer mehr erweiſt ſich, daß 
Jene wirklich gut riethen; daß wir eutſchieden weiter 
gekommen wären, wenn wir die großen miniſte riellen 
Fragen, vornehmlich die der Mindeſtzölle, im Plenum 
erörtert hätten. Die waren vor einem Jahr genau fo 
ſpruchreif wie heute; entweder man will fie, oder man 
will ſie nicht; da gab's gar kein Deliberiven und 
Spintiſiren. In Wirklichkeſt wollte man auch weiter 
nichts als Zeit gewinnen. Man dachte ſich: Kommt Zeit, 
kommt Rath; im Dunkel des Kommiſſtons⸗ 
zimmers wird ſchan noch was zu munkeln 
ſein; wird Hand von Hand gewaſchen 
werden. Nun, da dieſer Plan zu nichte ging, flüchtet 
man ärgerlich in die Oeffentlichkeit zurück. Du lieber 
e — das hätte man wirklich früher und bequemer 
aben können. Der einzige Erfolg, den man von dieſer 
Keumufftönsberathung hatte, mit deren abgrundtiefer 
Gründlichkeit uns die Agrarier jo oft drohten, ift, daß 
Zeit verloren wurde. Im Uebrigen wird man ab 
Adamo anzufangen haben. 


Wird man auch fertig werden? Uus ſcheint, nur 
Träumer können bei dem gegenwärtigen Stand der 
Dinge noch dieſe Frage ſtellen. Die nichts als agrariſchen 
Hahl erklären Tag für Tag, Wangenheim und 

Hahn, dieſe wackeren Kämpen, würden alle Streitfragen 
noch einmal „voll und ganz“ im Plenum aufrollen; die 
„Kreuzzeitung“ ſchreibt kühl und gleichmüthig: Den 
Konſervativen läge an dem Geſetz nichts mehr und wenn 
ihre Wünſche nicht erfüllt würden, müßten ſie in der 
Geſammtabſtimmung dagegen ſtimmen. Die Linke hat 
notürlich erſt recht kein Intereſſe an dem Zuſtande⸗ 
kommen des Entwurfes, und die Strömung, die ihr zu 
Hilfe kommt, wächſt im Volke zuſehends — man beachte 
Par gewiſſe Vorgänge innerhalb der nntionallibevalen 
Partei — und da foler wir noch dieſen Tarif mit 
Wünſchen oder Hoffnungen e geleiten? 

Nur Schwachmüthige hängen ihr Herz an Todtes. 
Die Konfervativen werden ſchwerlich in die Lage kommen, 
in der „Geſammtabſtimmung“ gegen ein zu ihrem Nutzen 
erſonnenes Geſetz zu ſtimmen. Die Linke wird auch 
nicht Obſtruktion zu üben und den Konſervativen die 
Verantwortung für das Scheitern des Geſetzes abzu⸗ 
nehmen brauchen. An den „Unſtimmigkeiten“ wird der 
Zolltarif vollends zerſchellen; auf dem Felſenxiff ſitzt er 
idon heute und ein Loch hat er auch ſchon. Die 
zalücklich erfolgte Beendigung“ der 
hat ſo gut 


ohne in der Mittellage auffällig 


zubleiben. Die unteren Töne imponiren durch metalliſchen 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Sonit | 
Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Pran, Br, Stargard, ze 
bk und re pik dc Gia in en k ern 


Kommiſſions⸗ durch 
wie 1550 keine IE e 1 5 PASZ und 


z -Theater, 


röffuung der Opern: Gnijon, 
„Der Maskenball“. 
Große Oper in 5 Akten von G. Verdi. 


Im Gegenſatze zu früheren Jahren hat man diesmal a 


nicht eine große Schau⸗ und Prunkoper für den erften|P 
Abend gewählt, ſondern ein Werk, welches den neu⸗ 
engagirten erſten Kräften Gelegenheit gab, in fertigen 
Leiſtungen vor das Publikum zu treten. Verdi's 
e mit feinen meiſterhaften Enſembleſätzen 
reich an hochdramaliſchen Szenen; an timme und 
Tag a werden ſowohl nach Temperament als 
Empfindung ſtarke Anforderungen geſtellt, SBE und 
chönheit des Stimmklanges haben freie Bahn zu 
wodljter Entfaltung. 
ür Herrn Franz Ch riſtian, welcher vermuthtia 
als zweite Kraft für erſte Partieen engagirt iſt, darf 
die aus politiſchen Gründen erfolgte Umwandlung der 
hiſtoriſchen Figur Guftav III. von Schweden in einen 
einfachen Grafen und Gouverneur als ein glücklicher 
Zufall bezeichnet werden, inſofern dem jungen S Künſtler 
die Würde in Poſe und Gang noch nicht in dem Maße 
eigen iſt, um eine ſchwerwiegende Staatsperſon überzeugend 
darzuſtellen. Dafür entſchädigte aber der reſpektable 
Stimmfonds in reichem Maße. Die Stimme entwickelte 


Glanz, leichte ungezwungene Höhe, ſorgfältig geſchulte Partie 
g jenen e AWA UA Die muſikaliſch ſattelfeſte Künſtlerin ift. offenbar eine 
Klang, welcher das befte Zeugniß für natürliche Gabel routinirte Dame, welche, mit den Effekten des Bühnen⸗ 


Beweglichkeit und 


Alle dieſe A 
werthe orzüge wurden aber geſtern dadurch beein⸗ 
beige, de Fräulein Peroni: von Anfang bis zu 
Ende, nur in wenigen lichten Augenblicken unterbrochen, 
eine Schwebung unter der Orcheſterſtimmung zurück⸗ 
blieb. In der großen Szene des dritten Aktes wurde 
dadurch der im Mebrigen recht gute Eindruck ſehr ungn⸗ 
genehm geſtört. Daß fie an einzelnen Stellen 
ihr Stimmvolumen durch eine gepreßte, faſt 
gutturale Tongebung zu verſtärken fuchte, kann, als Ber- 
ſuch betrachtet, vorläufig außer Betracht bleiben; aber 
wenn man unter „muſikaliſch“ nicht nur das Verſtändniß 
für die Tonſprache in der Partitur verſtehen will, fo 

die ſubtile Beachtung der für den Ton 


ergreifende Schlußſzene ließ auch den denkenden Darſteller 
zu wirkſamer Geltung kommen. Trotzdem würde — bei: 
läufig und ohne perſönliche Beziehung bemerkt—dergünſtler 
keinen Grund zur Entrüſtung haben, wenn jemals ein 
Beamter von ihm einen „Kunſtſchein“ verlangen ſollte 
uſtlerſtolz iſt ſchön, Beſcheidenheit und Streben ſind 
eſſer und führen Mas ſicherer zur Vollkommenheit. 
Wir zweifeln nicht, d Herr Chriſtian ſeinen Weg 
machen wird. — Richard's Vertrauter, Renato, fand 
durch Herrn Clemens Schmiedeck eine im all- 
gemeinen zufriedenſtellende Wiedergabe. Sein Organ 
beſitzt Wohlklang und genügende Ausdrucksfähigkeit für 


Herr Chriſtian das große Duett mit Amelia und a B= und angenehme Fülle. 


die zarten Momente lyriſcher Empfindung wie für die wird man auch 
Kraſt und überzeugende Gewalt der Feldenſchaft, Seine erforderlichen Schwingungen nicht unbeachtet laſſen 
Arie gelang ſtimmlich und vortraglich recht gut. Die [können. Vielleicht wirkte nur das Unbekauntſein mit 


den Lokalverhältniſſen des Theaters irritirend, auf die 
Dauer würde das nicht auszuhalten ſein. 

ie in der Regel von 5 A geſungene Partie 
bę eee gab Frl. Elſe Walter Gelegenheit, 
ſich vorzuſtellen. Wirkliche, 9 n der Natur mit Alt 
ſtimmen begabte Sängerinnen find ſelten; Frl. Walter 
bat uns vorläufig nicht bewieſen, daß fie die tiefere 
Lage beſitzt, ohne welche ihre ſonſtigen Partien von 
Sopranen geſungen werden können. In der Be⸗ 
ſchwörungsſzene kam allerdings ihr Darſtellungstalent 
und ein nicht 111 unterſchätzender Stimmfonds zu 
guter Geltung, d och möchten wir unſer abſchließendes 
Urtheil bis zu einer wlrklichen Altpaxtie zurückbehalten. 
Sehr hübſch und lobenswerth war der Page des Frl. 
Lutta Sorgas, deren liebenswürdige Erſcheinung 


Ausſprache mit der Dehnung der klangloſen Endſilben 
läßt ſeine Heimath jenſeits der ſchwarzgelben Grenz⸗ 
pfähle nicht verkennen. Man denkt ſofort an Mikoſch — 
der initier wird fleißig Hochdeutſch findiven müſſen, 
um dieſe unbequeme Zugabe zu ſeinen ſchönen Fähig⸗ 
keiten abzuſtreiſen. — Die beiden Verſchworenen waren 
bei unſerem bewährten Herrn D avid ohn und dem 
neuen ſerieuſen Baß, Herrn Martin Jena, in guten 
Händen. Der Letztere wird uns hoffentlich demuächſt 
Gelegenheit zu eingehenderer Beurtheilung geben. 
Fräulein Rafaela Pero ni präſentirte ſich in der 
der Amelie als unſere künftige Primadonna. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. die Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Geklagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
skl. Poſtzuſching. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimten 
% Tagen kann nicht verbürgt werden. 


ür Aufbewahrung von Manuſeripten wird 


keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Faupt-Grveditien: 
Breitgaſſe 91. 


Berathung 


mehr; die im R wird 
an ſich auch keine haben. Jutereſſant wird dabei 
nur die Beobachtung der Regierung ſein. Welchen 


Weg wird ſie nehmen? Wird ſie der Rechten, der ſie 
trotz des Kanals, trotz der wiederholten Drohungen mit 
der Reviſion des monarchiſchen Gefühls, mild verzeihend 
nachſchaute, auch fernerhin der gutmüthige alte Onkel 
bleiben? Wird ſie vor allem bei den Wahlen mit 
ihrem Apparat die Konſervativen und Agrarier unter⸗ 
ſtützen? Das iſt die große Frage des Tages. Zolltarif, 
Kommiſſion, Pleuarberathung, Unſtimmigkeiten — alles 
das ift nicht mehr aktuell. 
* $ 


Aus der geſtrigen Sitzung der Zolltarif⸗Kommiſſion 
iſt noch hervorzuheben, daß der Ankrag des Zentrums, 
die Ueberſchüſſe aus den Getreide- und Viehzöllen zu 
einer Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung zu 
verwenden, eine umfangreiche Debatte entfeſſelte. 
Frhr. v. Thielmann erklärt, das Defizit im 
nächſten Jahre werde etwa 150 Millionen betragen. 
Deshalb empfehle er die Ablehnung des Antrages. 
Württembergiſcher Miniſterialdirektor Schneider 
meint, mit dem Grundgedanken des Antrages ſei er 
einverſtanden, die Tragweite ſei aber noch nicht zu 
überſehen. Eine Refſolution werde dieſelben Dienſte 
thun. Schließlich wurde der Zentrumsantrag mit 
14 gegen 13 Stimmen angenommen. Auch 8 12, der 
beſtimmt, daß der neue Tarif ſpäteſtens am 1. Januar 1905 
in Kraft treten müſſe, wird aufrechterhalten, obgleich Graf 
Poſadowsky dringend iw Wiedergerftellung der 
Vorlage eintritt. 


Vakaute Oberpräſidien. 


Durch ben Tod Guftav von Goßler's ift das wefts 
preußiſche Oberpräſidium erledigt. Jetzt wird auch die 
Oberleitung der Provinz Hannover vakant. Dort 
war auf Rudolf von Benningſen, als dieſer vor faſt 
fünf Jahren zurücktrat, Graf Konſtantin von 
be „Wernigerode als Oberpräſident 
gefolgt. Der Graf, der aus einem ſchleſiſchen Zweige 
des zum hohen deutſchen Adel gerechneten Hauſes 
Stolberg ſtammt, iſt noch nicht ſechzig Jahre alt; er 
war urſprünglich Offizier, ging dann auf ſeine Güter 
und trat erſt in den achtziger Jahren in den 
Staatsdienſt über. Er war Anfangs der neun⸗ 
ziger Jahre Regierungspräſident in Aurich und 
hatte ſich in dieſer Stellung alſo ſchon 


gemacht, ehe er das Oberpräſidium übernahm, das er 
nicht ohne Geſchick leitete, obgleich unter ihm in der 
Provinzialregierung gewiſſe ultrakonſervative Be: 
wegungen hervortraten, deren er nicht Herr werden 
konnte oder, wie Andere behaupteten, auch nicht Herr 
werden wollte. Es iſt möglich, daß die daraus reſultirte 
eigenthümliche Geſtaltung der Verhältniſſe dem Grafen 
Stolberg die Fortführung der Geſchäfte verleidete. Er 
ſelber begründet ſeinen Rücktritt 
rückſichten. Auffällig iſt es jedenfalls, daß, 
wie man jetzt erführt, ſein Entlaſſungs⸗ 
geſuch ſchon ſeit Anfang September im Zivil⸗ 
kabinett des Monarchen liegt, ohne daß bislang eine 
Eutſcheidung getroffen worden. Mau wird daraus 
ſchließen dürfen, daß der Kaiſer den Wunſch hegte, den 
Grafen in Hannover feſtzuhalten. In den letzten Tagen 
war in Berlin, wie uns von dort berichtet wird, ſogar 
die Verſion verbreitet, daß er für Danzig auserſehen 
jei. Dieſe Kombination wird nun hinfällig, da die 
halboffiziöſe Mittheilung vorliegt, daß die kaiſerliche 
Genehmigung des eingereichten Demiſſionsgeſuches 
unmittelbar bevorſtehe und Graf Stolberg ſich darnach 
auf feine ſchleſiſchen Güter zurückziehen werde, 
Ueber ſeinen präſumptiven Nachfolger im Ober⸗ 
präſidium von Hannover wird uns aus Berlin ge⸗ 
ſchrieben, daß dort als ſolcher der bisherige Regierungs- 
prüſident von Brandenſtein in Hannsver genannt 
werde, daß man aber die ſchon vor Monaten einmal in 
einem Theile der Preſſe ventilirte Kandidatur dos 
ſeine vielbeſprochene Bethätigung konſervativer 


zurück⸗ Hörer die Kcloratnven unſerer großen Meiſter zu einem 


wahrhaften Genuß macht. Wir glauben, die Direktion 
zu dieſer Kraft beglückwünſchen zu dürfen. 

In den kleinen Parthien waren noch Herr Dr. 
Ludwig Wendt, welcher die kurze Epiſode des 
Matroſen ſehr gewandt und mit ſchöner, voller Stimme 
ausführte, ſowie Herr Lieban, Aae fleißiges Weiter⸗ 
ſtudium unverkennbar iſt, beſchäftigt. 

Die Chöre wurden rein und exakt geſungen; die 
Männerſtimmen ſcheinen eine tüchtige Ergänzung 
erfahren zu haben. Der ‚Spottchor erfreute durch 
exakten Vortrag und ſonoren Klang. Das Ballet 
erfreute mit ſeinem hübſchen, leichten Tanz und mit der 
Anmuth ſeiner nunmehr zu ſtattlichen Damen heran⸗ 
gewachſenen Mitglieder. 

Herr Kapellmeiſter Kiehaupt ftanb wieder in 
bewährter Tüchtigkeit am Dirigentenpulte. Das Bor: 
ſpiel, erfreulicherweiſe mit großer Aufmerkſamkeit an: 
gehört, das ſichere Zuſammenhalten der Enſembleſätze, 
und die ganze, in einem Guſſe dahinfließende Wieder⸗ 


gabe des ſchönen Werkes ließen aufs neue die 
künſtleriſche Hingabe und wohlthuende Sicherheit 
des Dirigenten erkennen, welcher uns Schon fo 
manchen genußreichen Abend verſchafft hat. 


Das Publikum, welches pflichtgemäßß nahezu voll- 
zählig erſchienen war, ſpendete wiederholt Beifall, ohne 
ſich von Begeiſterung hinreißen zu laſſen. Unſere 
Operufreunde ſind in dieſer Beziehung vorſichtig, und 
das mit Recht. Die weiteren Aufführungen werden noch 
genügend Gelegenheit geben, die neuen Sänger mit Lob 
zu erfreuen, wenn ſie es verdienen; ſie ſollen erſt be⸗ 
weiſen, daß ſie auch in anderen als ihren Paraderollen 
etwas tüchtiges leiſten können. Und daß ſie dies thun 
werden, läßt der geſtrige Abend erwarten, ſodaß wir 


mit den hannoverſchen Provinzialverhältniſſen vertraut 


mit Geſundheits⸗ 


ließ ſich recht gut an, der Eindruck wurde verſtärkt durch Nee genügend 


und verftändige Verwendung derſelben ausſtellt. Das ſpiels wohl vertraut, ihren Verdi genau ſtudirt hat und 
nicht ganz zu unterdrückende Fibriren darf als eine borausſichtlich auch in weiteren Partien reüſſiren wird. 


Folge der wohlbegreiflichen Aufregung angeſehen werden Das Material ift, ſoweit wir das beobachten konnten, 


Vorgängerinnen; die 


als 
dramatiſche Accente 


iſt 


das ihrer 


und wird hoffentlich bei größerer Ruhe und Vertrautheit größer 
umfangreich, für 


mit dem Hauſe völlig weichen. Schon die erſte Szene Stimme 


durch eine in jeder Beziehung tadelloſe Geſangsleiſtung 
die ſchätzenswertheſte Folie erhielt. Die helle, kräftige 
Stimme, klar und genau intonirend, iſt prächtig geſchult, 
beherrſcht die Fiorituren mit erfreulicher Sicherheit und 


dürfen. n. 


ergiebig, in der Höhe voll und bejigt jenen ſympathiſchen Silberklang, welcher dem 


mit berechtigten Hoffnüngen in die Saiſon eintreten 


für zu hoch halten dürfen, da im Gegentheil England an 


überlebenden gefangenen Eingeborenen, die der Theil⸗ 


Gronauer Landraths v. Rheden nicht ernſt nehme. erwachte Paſſion ſich ſchon durch heftiges Scharren und Für Ermittelung der Herſteller oder Berber ift eine Be⸗ 


Freitag - Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Oktober. 


Schließlich mag die Entſcheidung des Monarchen auf eine Wiehern kundgab, ſetzte fih das im Rothrock und Attila lohnung von 3000 Wit. ausgeſetzt. 


Perſönlichkeit fallen, deren Namen in dieſem Zuſammen⸗ 
Für die Neubeſetzung in Danzig Nen al 5 tin ana (6 

A l anz iegen die Dinge no agd anblaſen und führte nun ufer z 
weit unklarer, jo daß es beſſer erſcheint, vorläufig keine a z AE Pom 0 
Kandidaten namentlich zu benennen. Die Oberpräfidien 
von Hannover und Weſtpreußen find keine Sinekurenz 
hen Gaben und 
großem Takte. An ſolchen iſt bei uns kein Ueberfluß. 


hange bisher überhaupt noch nicht 


ſie fordern Männer von ho 


Der Kaiſer und die Boerengenerale. 

Im „Berl. Tagebl.“ erörtert Stephan Kekuls von 
Slradonitz die rechtlich⸗diplomatiſche Seite des Empfangs 
der Boeren und kommt zu dem Schluß, daß die Boeren⸗ 
führer als nunmehrige engliſche Unterthanen, um eine 
Audienz beim Kaiſer zu erlangen, auf die Vermitte⸗ 
lung des engliſchen Botſchafters angewieſen 
ſeien. Die „Rechtsfolge“ dieſer Verhältniſſe ſei, daß die 
Boerengenerale, wenn ſie ſich unter Umgehung des 
Botſchafters etwa unmittelbar an das Oberhoſmarſchall⸗ 
amt gewandt haben, unzweifelhaft zunächſt keine Audienz 
erhalten, ſondern an die Vermittelung des Botſchafters 
vieſt Haben ſie ſich dagegen, wie 
es allein richtig iſt, an den engliſchen Botſchafter ge⸗ 
wandt, fo wird es zunüchſt ganz allein auf deffen 
Unbenommen 
bleibt es ſelbſtverſtändlich dem Landesherrn, wenn der 
Botſchafter auch noch ſo ſehr für eine Audienz ſich ins 


werden verwieſen werden. 
Stellungnahme zur Sache ankommen. 


Zeug legt, ſie zu gewähren oder zu verweigern. Gegen 
das Votum des Botſchafters iſt der Empfang ſo ziemlich 
gusgeſchloſſen. 

Dazu bemerkt die „Voſſ. Ztg.“: 

„Iſt es Sitte und Brauch, daß Ausländer, wenn 
fie Audienzen beim Kaiſer nachſuchen, ſich der 
diplomatiſchen Vermittelung ihres heimathlichen 
Botſchafters bedienen, ſo kann es darum noch nicht 
unverbrüchliches Geſetz fein, daß die Audienz 
unterbleibt, falls der Botſchafter bieje 
Vermittelung ablehnt. Sonſt müßte ſich der 
Herrſcher von fremden Diplomaten 
vorſchreiben laſſen, wen er empfangen 
darf und wen nicht. Der Kaiſer aber iſt 
ſouverän; er wählt fich feinen Umgang ſelbſt; er 
entſcheidet perſönlich, mit wem er ſprechen 
und was er ſagen will. Aus dem Empfang eines 
Ausländers geht noch nicht hervor, daß er deſſen 
Beſtrebungen billigt; er kann ihm auch Mahnungen 
und Rathſchläge ertheilen, die der fremden Regierung 
willkommen find. Das alles ſteht bei ihm, nur bei 
ihm allein und ſeinem verantwortlichen Miniſter. 

In jedem Falle ift der Empfang eine Augelegen- 
heit, über die das letzte Wort nur dem Kaiſer und 
dem Auswärtigen Amt gebührt, nicht der Preſſe eines 
fremden Reiches, und am wenigſten werden abge⸗ 
ſchmackte Drohungen im Stande fein, den Empfang, 
wenn er ſonſt genehm ift, zu hintertreiben.“ 

Das iſt durchaus verſtändig geſagt, und wir glauben 
nicht, daß alle engliſchen Winkelzüge — zu dieſen rechnen 
wir auch die Ausführungen des Herrn Kekuls von 
Stradonitz, Profeſſors an der Berliner Univerſität — 
den Erfolg haben werden, die hochherzige Abſicht des 
Kaiſers zu durchkreuzen und den Empfang der Boeren⸗ 
generale im Berliner Schloß zu verhindern. 

CJ 


z ; 

Nicht unzeligemij gerade jetzt, wo die Boerengenerale 
für die Linderung der materiellen Noth ihrer Nation 
eintreten, kommt eine Nachricht aus Südafrika, die einen 
Einblick in die ungeheuren pekuniären Ber: 
lufte, die der Krieg den Boeren gebracht hat, gewährt. 
Man wird die Summe von 1200 Millionen Mark, die 
als Geſammt⸗Kapitalverluſt der Boeren in einer von Lord 
Milner in Kapſtadt einberufenen Verſammlung von Sach⸗ 
verſtändigen der Minenkammer angenommen wurde, nicht 


möglichſt niedriger Einſchätzung ein großes Intereſſe 
hätte. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Berliner Stadtrath Kauffmann iſt geſtern 
Mittag im Alter von 48 Jahren geſtorben. Der Patient 
hatte in letzter Zeit unter heftigen Schmerzen ſehr zu 
leiden. Nachdem er am Freitag zum letzten Mal eine 
Ausfahrt unternommen, mußte er ſeitdem ſtändig das 
Bett hüten. Geſtern waren die Schmerzen ſo ſtark, daß 
Kauffmann unter heftigem Stöhnen ſeine bei ihm weilende 
Mutter und ſeine Pflegerin bat, ihm doch den 
Todeskampf zu erleichtern. Gegen ½12 Uhr trat der 
Tod ein. 

Guſtav Kauffmann war im Jahre 1854 zu Stolp in 
Pommern als Sohn eines Gerichtsbeamten geboren, 
abſolvirte das Gymnaſium feiner Vaterſtadt; dann 
bezog er die Berliner Univerſität, um die Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft zu ſtudiren. Im Jahre 1879 wurde er Rechtsan⸗ 
walt und ein Decennium ſpäter erhielt er das Notariat, 

In die politiſche Laufllahn trat er bei den Reichs⸗ 
tagswahlen des Jahres 1890 ein. Seit dem Jahre 
1898 ſtand er in Berlin in ſtädtiſchen Dienſten. In 
diejem Jahre wurde er zum beſoldeten Stadtrath 
erwählt. Als ſolcher hat ſich Kauffmann ganz unleugbare 
Verdienſte um die Reichshauptſtadt erworben. Zweimal 
hat ihn dann, das Vertrauen ſeiner Mitbürger für den 
Poſten des zweiten Bürgermeiſters von Berlin auser⸗ 
wählt, doch beide Male verſagte die Krone dem gewählten 
Bürgermeiſter die Beſtätigung. Der ohnehin durch die 
auf ihm laſtende Arbeitsfülle nervös überreizte 
Mann konnte dieſes faſt tragiſch zu nennende Geſchick 
nur ſchwer überwinden; ſein Leiden verſtärkte ſich, ein 
mehrmonatiger Aufenthalt im Thüringer Wald konnte 
nur vorübergehende Heilung bringen; der nunmehr ein⸗ 
getretene Tod bedentet für den ſchwergeprüften, im 
Dienſte der Berliner Kommune trotz feiner verhältniß⸗ 
mäßig jungen Jahre doch ſchon ergrauten Mann eine 
wahre Erlöſung. 4 


In parlamentariſchen Kreiſen neigt man zu der 
Annahme, daß die ganze erſte Woche der am 14. Oktober 
beginnenden Plenarverſammlung des Reichstags mit 
den Debatten über die zur erſten Sitzung auf der 
Tagesordnung ſtehenden Petitionen verfließen wird, 
ehe die zweite Leſung des Zolltarifs ihren Anfang 
nimmt. 

% 


Die Blutthat im Bismarckarchipel. Wie den 
„Berl. Neuſt. Nachr.“ aus Herbertshöhe im Bismarck⸗ 
archipel berichtet wird, fand dort die Aburtheilung der 


nahme an der Ermordung der Frau Wolff ſchuldig 
waren, durch das kaiſerliche Bezirksgericht ſtatt. Di: 
Schuldigen erhielten 2—6 Jahre Gefängniß. Die Haupt⸗ 
anſtiften waren bereits in der Unterſuchungshaft an 
Difjenterie geſtorben. 


Sport. 
Der Weſtpreußiſche Reiterverein - 
hatte am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr zur Eröffnung 
feiner diesjährigen Jagdkampagne das erſte Stelldichein 
an den Südausgang von Neuſchottland gelegt. Zunächſt 
mußten in Folge Behinderung bezw. Ausſcheidens von 
Mitgliedern die Aemter der Jagdleitung neu übertragen 
werden. An Stelle des bisherigen Huntsman (Leutnant 
H. v. Mackenſen) wird Lt. v. Zitzewitz die Jagden ev: 
kunden und Schleppe legen; für den behinderten durch 
manche Kampagne bewährten Maſter, Major Schulze 
1. Hui, übernahm Major v. Winterfeldt 2. Huf. dieſes 
Amt. Nachdem noch einige neue Mitglieder eingeführt, 
auch das Feld durch den Jagdherrn Generalmajor 
von Mackenſen bewillkommnet war, währenddeſſen die 


bunt wechſelnde Feld hinter der Meute durch Neu⸗ 


Hier ließ der Mafler die ee 


wendung das gut geſchloſſene Feld zunächſt über 
die Kavallerie ⸗Hinderniſſe, dann 
ſchwenkend längs der Bahn in nördlicher Richtung bis und 15 Scheunen liegen in Aſche. . 
über die beiden Mühlhöfe zu Saspe hinaus. Kaum 
fühlte man wieder grünen Raſen unter den Eiſen, als 
auch das Tempo ſich verſtärkte, ſo daß der Maſter alle 
Miihe hatte, den Hunden freie Suche zu halten. Nördlich 
Mühlhof wendete die Jagd abermals rechts, zog fidh. 
die Gräben und naſſe Wieſe am neuen Nordrand des 
Exerzierplatzes überfliegend, um den Wall nördlich der 
Schießſtände herum und in ſüdlicher Richtung auf Neu⸗ 
ſchottland zurück; die Ecke am genannten Wall paſſirend, 
mußte das Feld aus Flurrückſichten ſich ſchmal zu⸗ 


des Berliner Landgerichts I. 


III. 
Berlin, 2. Okt. 


Kriminalkommiſſars Braun Gelegenheit zu 
Krenz- und Querfragen. 


ſich von ſeinem Braunen trennte. Halbwegs Schieß⸗ 
das ihm vom Jagdherrn unter Ertheilung der Brüche 
entboten und dankend erwidert wurde. 

Entfernung: 45 km. Zeit: 10 Minuten. Meute: 
3 Koppel. Brüche: 45. 


Rennen in Carlshorſt. 
Von unſerem Sportberichterſtatter. 


begonnen, die unſeren Hindernißſtällen, die nicht gerade Maibauer — ihm ſofort geſagt: Na, 
viel goldene Ernte einzuheimſen in der Lage find, ſtets[ haben wir ja blos gewartet, daß Sie einen Chriſten 
dankbar kommen. Die Hürdenrennen, 
zahlreiches gutes Flachrennmaterial geſchult wird, ftanden [den wirklichen Thäter aufgeſpeichert, wir kennen den 


töpfinen Felde gefielen am beſten „Sums“, „Aſter“ undſſchafft worden ift — Landgerichts⸗Direktor Opitz ſtelli 
„Thüringer“. Während „Sums“ und „Thüringer“ auffeſt, daß ſämmtliche in dieſer Angelegenheit als Zeugen 


ſchon hinter den Tribünen. Ebenſo ſtürzte bei der[Perſonen ohne 
Hürde am Walde „Ladyſmith“, „Sehuſucht“ und „Bandes: Ausſage augewieſen Bid um zu dokumentiren, daß von 
krone“. „Suns“ und „Thüringer“ galoppirten immer ſſtaatlicher oder irgendwelcher amtlicher Seite nichts zu 
noch in Front, ſprangen die Einlaufshürde faft gleich⸗ verbergen ift. Es entſpinnt ſich daun eine längere 
zeitig und fochten einen Endkampf aus, der jedoch ſchon Debatte darüber, ob Zeuge Braun Amtsverſchwiegen⸗ 
an der erſten Tribüne entſchieden war, wo der Lehrter] heit über etwaiges Material zu beachten 
Heugſt überlegen von ſeinem Gegner fortzog. 
übrigen gab es kleine Felder, aber ziemlich hohe Quoten. Braun außer den Akten und den ergangenen 

1. Jungfern⸗Hürden⸗Reunen. Preis ME 2000. Diſtanz[ Gutachten der oberen Medizinalbehörden weiteres 
3200 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskos Gardea laſamtliches Material nicht hat und es nur feine eigene 
Reine“, 2. „Alcibiades“. Tot. 42: 10. Platz 25, 22: 20. perſönliche Ueberzeugung ift, daß nur Körperverletzung 


5 liefen, mit tödlichem Ausgange vorliegt 
2. Hack⸗Jngd⸗Reunnen. Ehrenpreis und Mk. 2600. Diſt. s . r 
9000 Meter. I. St. v. d. Decken s (19. Świ) „Racrtes II] Hierauf wurde als Zeuge 
Erſter Staatsanwalt Settegaſt 


(Bei) 2. „Esztelen“ (Lt. H. v. Graevenig 184 Drag.) 
sca 8 A red (. Gde. Art) Tot. 87: 10 früher in Konitz, jetzt in Limburg vernommen. Er 

3. Haupt- Hürden- Rennet, Preis Mk. 10000, Fürf lebt eingehende Darſtellungen über feine in der Mord- 
Dreijährige. Diftauz 3200 Meter. 1. Frau A. Manskeis ſache entwickelte Thätigkeit und verſichert, daß er alle 
„Thüringer“. 2. pum 84, 3 „Cadeau“. Tot. 45 : 10. Hm in Maſſen unterbreiteten Verdachtsgründe nach allen 
Platz 28, 24, 28: 20. 9 liefen. Richtungen verfolgt habe. Er habe zahlreiche Durch⸗ 

4. Grunewald⸗Jagd Rennen (Jagd⸗Rennen III. Klaſſe)ſſuchungen perſönlich geleitet; namentlich habe er die 


Preis 4000 Mk. Diſt. 4000 Meter. 1. Graf Stauffenbergi [Räume der Schlächter aufgeſucht GE be 
Annette“ (Br. M. Lie, 2. „Betſchweſter“ (Qeut |; ter. aafgeſucht r habe 
. 5 Sdr-Ding) Tot. 20:10. Plaß 29, 1 überall nur die Geſchäftsräume der Schlächter 


Sechs liefen. ń unterſucht, nicht die Wohnungen, well er es für 

5. Herbſt⸗Handicap. Hürden -Rennen. Preis 2500 Mk.] ausgeſchloſſen hielt, daß einer der Fleiſcher die ſchreckliche 
Diſt. 3200 Meter. 1. Hauptm. R. Spiekermann's „Peſſimſſt“, That in ſeiner beſchräukten Wohnung verübt haben 
2, „Willibald“. 8. „Goldjunge“. Tot. 51: 10. Platz könnte. Auch die Räume des Lewy habe er perſönlich 


Spuren des Verbrechens gleichmäßig und uuparteiijch 
verfolgt, ganz gleichgiltig, ob fie gegen Hoch ode 
Gering, gegen Chriſten oder Juden ſich richteten. 
45 tägigen U laub angetreten. Der Prinz als Geſchwaderchef[ Jusbeſondere müſſe er betonen, daß er von dem 
wird vom Kontreadmiral Borckenhagen vertreten. preußiſchen Juſtizminiſter und feinen Räthen 
Eine neue, ſchnellfenernde Kanone, die den Nückprall[ mündlich und ſchriftlich angewieſen worden fei, nichts 
* vw a Weh d 1 9 5 11 LINDEN zu verabſäumen und insbeſondere auch alle 
ol wie nach der „Voſſ. Ztg., aus London verlantet, der [ Spur ; i i üdi iter 
Londoner Ingenteur Sinpfon erfunden haben. Die Erfindung A 10 dg 2 60 A Só 
jet von der dentſchen Regierung erworben worden. x 185 A e ch 
aufgefordert worden, ob nicht gegen Lewy ein förmliches 
Verfahren einzuleiten ſei. Er habe ſich eruſtlich geprüft, 
aber davon Abſtand genommen, well er keine ats: 
} reichende Veranlaſſung vorliegend ſah, ein. förmliches 
Die 16. Konferenz der Vorſtände der ſtatiſtiſchen Verfahren gegen Lewy einzuleiten. Richtig ſei es, daß 
Aemter der dentſchen Städte der Oberſtaatsanwalt Wulff nach Konitz gekommen jei, 
wurde geſtern im Altonger Rathhaus durch Direktor Tretaufum den Gang der in der Mordfache ergriffenen Maf- 
eröffnet. Der Oberbürgermeiſter begrüßte die Verſammlung, regeln zu prüfen. 
worunter ſich auch der Vorſteher des ſtatiſtiſchen Amtes des \ Ein Kaffeeklatſch. 
Reichs, Wilhelmi, und drei Räthe befanden. Vorſ.: Sie werden wiſſen, daß in Folge des 
Geſprächs eines Ihrer FJamilienaugehörigen die Anſicht 
Ueber Neapel und Mungegend es fei ein Einſchreiken gegen Juden verboten, in das 
SA i 7 5 3 a 2 
it ein heftiger Sturm . er 75 ſehr une publikum durchg ſickerk ift und diefe Thatſache zum 
ruhig. Zwei Perſonen ſind ertrunken. aprt wurden ſGegenſtand der Beweisaufnahme gemacht worden ift. 
zwei Damen vom Blitz erſchlagen. Dort wurde auch die Zeuge: Ich habe ja, wie das in der Natur der Sache 
Kliſtentelegraphenſtation vom Sturm weggeriſſen. liegt, ſeiner Zeit mit vielen Perſonen geſprochen, niemals 
Aus Lievesgram aber habe ich mich dahin geäußert, daß der Oberſtaats⸗ 
erſchoß ſich im Trouviller Stadtgarten ein 28 jähriger Deutſcher anwalt mich je davon habe abhalten wollen, pflichtgemäß 
Namens Conrad Schmüßzler. meine Schuldigkeit zu thun. Ich weiß, daß meine 
Dem Kameruner „Oberhäuptting“ Manga Ben Tochter eine zum Gegenſtand der Beweisaufnahme 


i gemachte Aeußerung in Bekanntenkreiſen gemacht hat; 
z p kak AEROCOOL nee nichts weiter, als eine vollſtändig inhalts“ 


loſe Bemerkung geweſen, ein Kaffeegeſellſchafts⸗ 
Klatſch. 


Heer und Flotte. 


Prinz Heinrich hat einen ihm vom Kaiſer bewilligten 


Neues vom Tage. 


Als Nachfolger Dr. Langs 
wurde der Garniſonsgeiſtliche Peterſen aus Neiße zum Prediger 
der deutſchen Botſchaft in Rom gewählt. ; 


Das Kreuzverhör. 
An die Ausſagen des Zeugen knüpft ſich eine unend⸗ 
Anzeichen drohenden Einſturzes lich lange Reihe von Fragen, die ſich über zwei Stunden 
find nach der „Gaz. di Venezia“ am Kirchthurm von Sanſhin ausdehnen. Augekl. Bruhn: Es euftirt ein 
Stefano in Venedig wiederum bemerkt worden. Einer der im] Bericht des Erſten Staatsanwalts, in welchem er etwa 
Sommer zur Feſtſtellung etwalger Lageveräuderungen im Ban Baer Anficht en bie Thäterſchaft zum Ausdruck 
am Thurm angebrachten Marmorpfeller wurde geborſten] ringt, „ie ſie in den Artikeln der „Staatsbürger⸗ 


Á eitung“ enthalten ift. — Zeuge Settegaft: Einer 
aufgefunden, Am Dienstag wurde ein neuer Pfeiler eingefügt, geil a ben Eich PR vielleicht Gaia iſt aus 
der abermals geborſten iſt. e 


Verſehen ſ. Zt. in den Hauptakten verblieben und durch 
Der Reichstagsabgeordnete Rintelen 


irgend eine Indiskretion bekannt geworden. In dem 

erlitt geſtern auf einem Spaziergang im Berliner Thlergarten Berichte mache ich aber nur objektive Mittheilung über 

einen Schlaganfall. Er wurde bewußtlos nach feiner Wohnung die auch gegen die Juden erhobenen Beſchuldigungen 

gebracht. und die Thatſache, daß dieſe Beſchuldigungen vielfach 
Zum deutſchen Kolonialkongreß im Jahre 1902 


geglaubt werden. Er habe, wie er nochmals verfichere, 
werden auch Damen als vollberechtigte Mitglieder mit gleichen alle Verdachtsmomente gegen die Juden verfolgt, auch 
Rechten und Pflichten wie die männlichen Mitglieder auf⸗ 


alle die vielen, welche vor dem in Konitz etablirten, aue 
drei Herren beſtehenden Unterſuchungsausſchuß 
genommen. in specie von dem Oberlehrer Hoffrichter zuſammen⸗ 
i Emile Zola's Arbeitszimmer getragen wurden. Dieſe richteten ſich allerdings aus⸗ 
ift polizeilich bis nach feiner Beerdigung unter Siegel gelegtſſſchließlich gegen Juden. 
worden. Die körperliche Unterſuchung hat ergeben, daß Zola Der nächſte Zeuge iſt 
eine ungewöhnlich geſunde und kräftige Natur hatte. : Oberſtaatsanwalt a. D. Wulff. 

Geſtern fand die Eröffnung des Teſtaments ſtatt. Vor [Er fei am 26. März nach Konitz gekommen, um fir) von 
ólejem Akt wurde Frau Zola an den Sarg ihres Gatten ge⸗[dem Stande der Mordſache zu überzeugen. Es habe 
führt. Das Teſtament it mehrere Jahre alt und ganz kurz. ihm geſchienen, daß die Unterſuchung etwas 
Es ſetzt Frau Zola zur Univerſalerbin ein. einſeitig auf die Juden zugeſpitzt worden 

. 5 8 und der Ritualmord zu ſehr in den Vordergrund der 

Die „M. N. N. veröffentlichen einen Aufruf, nach welchem Recherchen getreten wäre. Abgeſehen baudn Babe er 
folgende Dichter einen ſilbernen Kranz am Grabe Zolas im ſich überzeugt, daß bei der Unterſuchung rein objektiv 
Namen ſeiner Verehrer niederlegen werden: N. E. Conrad, verfahren wurde. Er habe den Erſten Staatsanwalt 
Richard Dehmel, Bruno Wilke, Max Halbe, O. Widmann, darauf aufmerkſam gemacht, daß es zweckmäßig fei 
Franz Benz. jedes Verdachtsmoment zu verfolgen und ſich zu hüten, 

Eine neue agrariſche Tageszeitung nur nach einer Seite bin vorzugehen. Er habe darauf 

ſoll nach dem „Konf.“ in Berlin gegründet werden. — Die e e e Wee gum e 
* . . w , 1 u e 
Nachricht klingt . gegangen 1 E a gn an 10 oe 
2 ; nicht geglaubt und ſtand auf dem Standpunkt, daß, wenn 

Wie bas „B. T.“ ſchreibt, hat die Berliner Kriminalpolizei 15 5 Ratiat vorgekommen fein tönnte, er ało von 


fett einiger Zeit Auhaltspunkte dafür, daß ſich innerhalb auswärtigen Juden inſzenirt fein könnte, da bie eine 
heimiſchen Juden doch zu aufgeklärt ſeien, um einen 
Er habe die Ueberzeugung, 
daß Winter, im Bette liegend, durch Ueberwerfen des Penſionkrung eines ſtädtiſchen Feuerwehrmannes. 


Berlins ein Falſchmünzerkonſortium etablirt hat, 
welches ſich mit der Herſtellung falſcher Reichskaſſenſcheine, 
beſonders ſolcher über 5 Mk. mit der Jahreszahl 1882, befaßt. 


Ritualmord zu begehen. 


In dem Dorfe Floh bei Schmalkalden entſtand geſlern 
Nachmittag ein Feuer, welches vom heſtigen On winde ent 
allmählig rechts ſacht, mit großer Schnelligkeit um ſich griff. 35 Wohnhäuſer 


Der Konitzer Mord vor der Strafkammer 


Am heutigen Tage giebt zunächſt die Ausſage des 


r A 5 Bezliglich des erſten m i 
ſammenſchieben, wobei Leutnant Brüggemann (Drag. 7) ſeſtgeſtellt, kt 155 ern 


in Folge ſeitlichen Ueberſchlagens, jedoch ohne Unfall, Rechtsauw. Sonnenfeld hebt hervor, daß es in dem 
1 ; [Gutachten des Danziger Medizinnlkoffegi iße: 
ſtandswache⸗Neuſchottland parirte das Feld zum Hallali, | Das Obduktions Protokol pd. fo viele Uke IT 
nicht einmal eine Nachprüfung möglich ſei. — Kriminal⸗ 
kommiſſar Braun bleibt dabei, daß unter normalen 
Verhältniſſen dieſer ganze Fall ein ſo gering⸗ 
fügiger geweſen wäre, daß er hätte in acht Tagen er⸗ 
ledigt werden können. — Ein lebhafte Koutro⸗ 
verſe ruft die Aeußerung des Zeugen herver, daß der 
! h Fall zu unlauteren Zwecken ausgenutzt worden ſei. Er 
Nach den vielen kleineren Sommerrenntagen in derſerläuterte dies auf Verlangen dahin: Als Hoffmann 
Wuhlhalde hat mit dem geſtrigen Donnerstagrennen die über den gegen ihn ſchwebenden Verdacht vernommen 
Zeit der großen Herbſtprüfungen zwiſchen den Flaggenſworden war, haben — feines Wiſſens Bruhn oder 
darauf 


für die jetz. verhaften werden. Wir haben fon Material gegen 
geſtern im Vordergrund, namentlich das Haupthürden⸗ letzteren, denn wir haben einen Mann, der geſehen hat, 
rennen von 10000 Mk. an Werth. Unter dem neun⸗ wie die Leiche Winters aus dem Lewy'ſchen Keller gez 


der Spitze lagen, marſchierte „Aſter“ hinten, ſtürzte aber [pernommenen oder zu vernehmenden amtlichen 
jeden Vorbehalt zur 


Imfhat. Das Ergebniß ift das, daß Kriminal⸗Inſpektor 


Nr. 232. 


Deckbetts erſtickt und daß ihm dann der Kopf abgeſchnitte 
worden ſei. Dafür ſprachen die er een be 
gleitenden Umſtände, und es ſei auch ermittelt worden, 
daß Winter, obgleich er noch Gymnaſiaſt war, Verkehr 
mit Mädchen hatte und ſo habe die Vermuthung ſich 
aufgedrängt, daß das „Oherches la femme“ auch hier 
den Schlüſſel zu der dunklen Angelegenheit bilden werde, 
Dieſe ſeine Meinung habe er ausgeſprochen. 

Nachdem Amtsrichter Pankau, welcher während 
225 w 1 ay „ in Konitz 

eſen r, wenig belangreiche Ausſagen gemacht 
hatte, erfolgte die Vernehmung 5 r AO 


Amtsrichters Zimmermann, 

Als er nach Konitz gekommen fei, habe man ihn gu- 
nächſt mit Freuden begrüßt. Da habe ihn eines 885 
als er gerade Zivilſitzung hatte, der Angeklagte Bruhn 
heraus rufen laſſen und ihn erſucht, ihn eidlich zu ver⸗ 
nehmen, da er ihm wichtige Mittheilungen über neue 
Angaben des Zeugen Masloff machen wolle. Er habe 
dies mit dem Bemerken abgelehnt, daß er jetzt keine 
Zeit dazu habe. Seitdem ſei eine Hetze gegen ihn 
losgegangen; man habe vor ihm auf der Straße 
ausgeſpuckt, zahlreiche anonyme Briefe zugeſtellt 
und ihm darin vorgeworfen, daß er von den zuden beſtochen 
fei am Judengeld klebe 2c 2e. In Konitz habe 
ein Komitee zur Ueberwachung der 
Behörden beſtanden. Die meiſten Zeugen, die er 
zu vernehmen hatte, hätten auf ihn den Eindruck gemacht, 
als ob ſie ihre Ausſagen auswendig gelernt 
hätten oder fon an irgend einer anderen Stelle 
vernommen worden ſeien. Er habe dann mit den 
Zeugen oft die größten Schwierigkeiten gehabt und wenn 
ſie ſich in Widerſprüche verwickelten, hätten ſie erklärt, 
ſie ſagten überhaupt nichts mehr aus. Er habe keinerlei 
Anhalt dafür, daß die Unterſuchung unter dem Geſichts⸗ 
punkte geleitet worden fei, die Juden zu ſchonen. Er 
ſelbſt müſſe von ſeiner Thäligkeit einen 
ſolchen Vorwurf entſchieden zurückweiſen. — Staats⸗ 
anwult Kanzow: In einem Artikel ſteht, daß 
Sie aus den liberalen Anſchauungen Ihres Schwieger⸗ 
vaters heraus wahrſcheinlich keine Molive ge⸗ 
junden haben, gegen Juden vorzugehen. R.⸗A. Dr. 
Hahn: Dieſer Vorwurf iſt ja unter dem Ausdruck des 
Bedauerns zurückgenommen worden. RM, Sonnen⸗ 
feld: Si hr Schwiegervater Jude? Zeuge: 
Keineswegs. ein Schwiegervater war einmal liberaler 
Reichstagskandidat. Staatsanwalt Kanzo w: In den 
Artikeln wird Ihnen nichts weniger als Verbrechen im 
Amte durch widerrechtliches Einſperren und Nöthigung 
vorgeworfen, indem behauptet wird, daß Sie Zeugen 
eingeſchüchtert hätten, daß Sie mit den rothen Haft⸗ 
befehlen ſpielen. Zeuge: Das ift unwahr. 


Lokales. 


% Gegräbuiğ. Eine ernſte würdige Trauerfeier 
hatte geſtern die Loge „Zum rothen Kreuz“ ihrem ver⸗ 
ſlorbenen erſten Meiſter vom Stuhl, Herrn Landgerichts⸗ 
rath Goeritz veranſtaltet. In dem großen Saal der 
Loge, deſſen Rense, Kandelaber und Bilder an den 
Wänden mit Flor behangen waren, war der Sarg mit 
den irdiſchen Ueberreſten des Verſtorbenen in einem 
großen Blattpflanzenarraugement aufgebahrt und ver⸗ 
ſchwand ſchier unter der Fülle der prächtigen Krangs 
ſpenden, die von den Schweſterlogen, den einzelnen 
ereinigungen, denen der Verblichene angehört hat, den 
Rechtsanwälten beim Landgericht, dem Richterperſonal 
und den Beamten am Sarge niedergelegt waren. Nach 
dem gemeinſamen Geſange des Chorals „Was Gott 
thut, das iſt wohlgethan“ widmete zunächſt der zweite 
Meiſter vom Stuhl der Loge „Zum rothen Kreuz“ dem 
Verflorbenen einen tiefergreifenden Nachruf. Er 
ſchilderte die hervorragenden Geiſtesgaben und die 
überaus große Liebnswürdigkeit des Verblichenen. Er 
feierte weiter deſſen große Verdienſte um die Loge 
während feiner 43jährigen Mitgliedſchaft. Die letzten 
14 Jahre war es dem Verſtorbenen vergönnt geweſen, 
an leitender Stelle der Loge zu ſtehen und in 
dieſer Eigenſchaft hat er ſich überaus zahlreiche 
Freunde erworben. Sein Andenken wird für 
alle Zeit hoch in Ehren gehalten werden. Als 
Nächſter widmete Herr Oberlehrer Dr. Hendetl- 
Lauenburg im Namen der dortigen Loge einen warmen 
Nachruf, ebenſo Herr Oberlehrer Dr. Löbner von der 
Loge Eugenig. Als Zeichen der Dankbarkeit legte 
Letzterer am Sarge drei Noten, eine weiße, eine roja 
und eine dunkelrothe, das Abzeichen der Loge, nieder. 
Nachdem noch Herr Pajor Schmidt eine kurze Ge: 
dächtuißrede gehalten und ein Gebet am Sarge geſprechen 
hatte, lung die Trauerverſammlung mehrere Verje von 
dem Choral „O Haupt voll Blut und Wunden“. Unter 
Harmoniumſpiel wurde der Sarg auf den Leichenwagen 
getragen und dann ſetzte ſich der lange Leichenzug nach 
dem St. Trinitatis⸗ Kirchhof zu in Bewegung. Hier 
wurde der Sarg von der Kapelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 mit dem Choral „Jeſus meine Zuver⸗ 
fichi empfangen und bis zur Gruft begleitet, wo ein 
ausLogeumitgliedernzuſammengeſetzter ſtattlicher Männer 
chor unter Leitung des Königlichen Muſikdirektors, Herrn 
effe den Choral „Wenn liebe Augen brechen“ ſang. 
Noch einmal widmete Herr Paſtor Schmidt dem Ber: 
ſtorbenen einen warmen Nachruf und feierte deſſen 
Thätigkeit als Richter und feine Verdieuſte um die Loge. 
Nach dem Geiange des Chorals „Da unten iſt Friede“ 
intonirte die Mut die Motette „Wie fte jo ſauft ruh'n “. 
Damit erreichte die ernſte Feier ihr Ende. 


“Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. Die auf 
den 4. Oktober nach Graudenz einberufene ordentliche 
Mitglieder⸗Verſammlung ut wegen des 
Ablebens des Herrn Oberpräſidenten D. Dr. v. Goßler 
bis zum 8. November verſchoben worden. 


ze. Wieler & Hardımann Aktien ⸗Geſellſchaft. 
In der geſtern abgehaltenen General- Verſam ma 
lung der Aktionäre der Geſellſchaſt wurde die vor⸗ 
gelegte Bilanz genehmigt und dem Vorſtande und Aufa 
figrórathe für das am 31. Juli d. Is. abgelaufene 
Geſchäftsjahr Entlaſtung ertheilt, Es wurde beichtofien, 
demNerervefonds 11 424,48 Mt, dem Spezialreſervefonds 
40 000 Mk. zuzuführen, eine Dividende von 8 Proz. 
auf das Geſellſchaftskapitalvon 1 250 000 Mk. zu zahlen 
und den Reit des Gewinnes mit Mk. 2741556 auf neue 
Rechnung vorzutragen. In den Aufſichtsrath wurde 
der nach dem Turnus ausſcheidende Herr Bankdirekior 
Guſtav Bomke wiedergewählt und an Stelle des 
ausſcheidenden Herr Bankdirektor Friedländer, der ftella 
vertretende Direktor der Bauk für Handel und Induſtrie 
in Berlin Herr Richard Lewin neu ee ar 
* Kälte hat es auch an der Oſiſeeküſte in Folge der 
Oſtwinde ach? Königsberg hatte z. B. heute früh | 
um 6 Uhr 2 Grad R. unter Null zu verzeichnen. Auch 
in anderen deutſchen Gegenden gab es mehr oder minder 
ſtarke Nachtfröſte in dieſer Nacht. 1100 i 
Zählung der Reiſenden. Die alljährlich ſtatt⸗ 
A Śdóling der Reiſenden in den Eiſenbohnzügen 
wird in der Winterfahrplanzeit am 15., 16. und 17, Oklober, 
10., 11. und 12. December und 11, 12. und 13. Februar 
ſtattfinden. NSA 
* Ei Stadtverordnetenverſammlung findet am 
e Z. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt mit folgender 
agesor $ ki 
2 „Geschäftsbericht der Bauinnung pro 1901. — Bericht über 
die Reviſton des ſtädtiſchen Leihamts. — Mittheilung betreffs 
Erſatzwahl für den verſtorbenen Stadtverordneten Bereit, 
— Vermiethung von Straßengelände am brauſenden Waſſe r. 
— Trottolrverlegung hinterm Lazareth. — Bewilligung von 
Koſten zur Verſorgung des Hermannshöfer⸗ und des Ahorn⸗ 
weges mit elektriſchem Licht. — Berſorgung der Stadt 
Danzig mit Schweinefleiſch. — Verſchiebung des 
Schlachthofgleiſes bel Baſtſon Wolf. — Vermehrung des 
weiblichen Perſonals im Stadtlazareth am Oltvaerthor. — 


| 
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Schmidt und Herr Bauer betraut wurden. 
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— — .. — 
Arbeiter August Selir Dey und Johanna Mathilde Richert, und den Ausgleich auch formell abzuſchließen. Wie 


veide in Neukrug. — Arbeiter Friedrich Schulz und Loutſe 


Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Pilajter= 
ſteinen. D. „Linau“, Kapt. Adler, av A. Müller, Königsberg. 
D „Friſch“, Rapt. Bellmann, an A. Zevler und D. „Margarete“, 
Kapt. Janzen, an v. Rieſen, Elbing. D. „Anna“, Kapt. Friedrich, 
an Lublinski und D. „Wanda“, Kapt, Krupp, an Nonnenberg, 
Graudenz. D. „Montwy“, Kapt. Marowski, an B. D.⸗Geſ., 
Bromberg. Sämmtlich mit div. Gütern von Danzig. 


, = ]« ͥ ᷣ -... —“?!D? !07! 
Letzte Handelsnachrichten. 
Mew No re, e. Okt. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
1.110. 2/10 1/10. 2/10 
Can. in 138 [Kaffee 


„ Perſonaltien bei der Kgl. Polizei⸗Direktion. Der 
bisherige Polizei⸗Kanzliſt Meng ert iſt vom 1. Oktober er. 
ab zum Meldeamts⸗Burean⸗Aſſiſtenten ernannt. 

Die Kommiſſion zur Vorbereitung einer 
Gewerbeausſtellung in Danzig in den Jahren 1904 
bis 1906 hielt geſtern Abend eine Sitzung im Gewerbe⸗ 
hauſe ab. Es wurde auch in dieſem Kreiſe mit tiefer 
Trauer des verſtorbenen Herrn Oberpräſidenten 
gedacht, der noch in letzter Zeit einer zu ihm entſandten 
Abordnung aus der Kommiſſion ſein reges Intereſſe 
dem Plane gegenüber ausgedrückt und darum gebeten 
hatte, ihn ſtets auf dem Laufenden über die gemachten Fort- 
Schritte zu erhalten. — Den diesjährigen Winter werden die 
Mitglieder der Kommiſſion, welche im Frühjahr wieder 
zuſammentritt, zu ſtilem Wirken benutzen; fie müſſen 
außerdem auf die detaillirten Finanzpläne warten, 
die ausgearbeitet werden follen, ebenſo auf den Cut: 
wurf eines Situationsplaues, mit dem Herr Baumeiſter 


verlautet, wird die ungariſche Transportſteuer für den 
Donauverkehr aufgehoben, wogegen Oeſterreich die 


Dübzow und Martha Bechmann hier. — Inſtallateur Otto 
von Schönholtz und Betty Moritz. — Schmied Max 
zelsko und Wilhelmine Krebs. — Schmied Friedrich N 
Differenzen nicht vorhanden, da Ungarn die Herab⸗ 


ſetzung des Petroleumzolles nicht verlangte. 

Wien, 3. Okt. Das Gerücht, daß Minifterpräfident 
v. Gzell feine Demiſſion angeboten habe, iſt vol: 
kommen unbegründet. 


Rußland und der Balkan. 

Wien, 3. Okt. (W. TB.) Das „Fremdenblatt“ 
ſchreibt bezüglich der Feier am Schipkapaß: Das Eni: 
jenden des Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch beim 
Sultan beweiſe ebenſo wie der Ton der bei dem Feſt⸗ 


North. Pacif⸗Aetien 91 91 per Oktober . 4.85 6.06 

P „ Pveferr.] 7.20 | 720 ver November .| 5.16 5 20 

Petroleum reſtued .| 7.20 | 7.20 per Januar.. 5.85 6.36 
„ 8.60 | 8.60 | Weizen 

do. Cred. Bal. at Oil- per Oftober ..| — 

Meran ers u“ 1.30 | 1.80 ver December. tara | 74½ 

Bil 76 743], 


l | She per Mai. 


Formella, 16 Std, Sohn deſſelben 17 Std. 


3 ů—— ET PRE AE BRATEN E OAA E EEO ETEA 
-_ zg. Frank⸗Konzerte. Den Aniang der Orcheſter⸗Welgen 66mal3 Extr ] | r ER à 
Konzerte größeren Stiles am 17. Oktober im Schützen der RZE: SA] za ba dE GSA 1): AD s BOI w AAAA sie Seewarte von 3, Olt mahl im Lager von Scheinowo ausgebrachten Trink⸗ 
Shule mangi Dere Meo De a e e ber Mal.. Tow | ta | wort der Oktober] 7630 1886 —— l ipriiche, dab. die Entſendung eines Mitgliedes der 
der Theil chen Kapelle und der Stadttheater⸗Kapelle. Ein neues Schiſſfahrts Kartell. Wie die „Hamburgiſche] Stationen. ui Wind ee] Wetter, le: ruſſiſchen Kalſerhauiſes nicht als Anlaß zur Entzündung 
Als Soliſt ift für dieſen Abend Moriz Roſenthal Börſenhalle“ meldet, iſt zwiſchen den Glbſchifffahrts⸗ 3 EG ——v— MAE MERA AA der Gemüther auf dem Balkan angeſehen werden dürfe, 
are der | Al en A Ne nn 15 Geſellſchaften für die Thalfahrt ein Kartell abgeſchloſſen N ACE 2 75 MG 1 oT R im Gegentheil als Beweis dafür, daß Rußland alle 
lavier⸗Virtuoſe allererſten Range ekann eine worden. Auch find gute Ausſichten für einen demnüchſtigen Din SE PŚ A A WEILE 0 A geriuhe den Frieden auf dem Balkan zu ſtö ren, nicht 
Anziehungskraft auf das muſtkaliſche Publikum nicht Abſchluß eines Kartells für die Bergfahrt vorhanden. Sew 70% ORO ich wach weikin i Í z 9 
verfehlen wird. Für das dritte Konzert, in welchem, : l ag ORO ſcwach ade aż billige. OD. 
4 i R i UP i: A ** N DO, f r DFR 
e / hamal odt T2] , Nikolaus beim Sultan. 
1 ö i 5 iie Thorn 2. Okt. 2 k r über Null. f i £ . 
fon gleichzeitig die neuefte Symphonie in, A-dur ham e na e reale. nn la r 40 ] Souftantinopel, 3. Ott. (W. T. B.) Die Begegnung 
gelang Brant, akad 148 Kid Eigen en 14 AA MM Coriſtiauſund 768 W ſſtürm.] Regen 73 [des Sultans mit dem Großfürſten Nikolajewitſch trug 
; un a 17 zi * Pkudesuaes 771.1 [RO leicht heiter 6,2 fei rordentlich herzlichen Charakter. Der 
chaft als Kapellmeiſter des Mannheimer Hoftheakers Name h 8 zę i A einen außerorden 3 . 
EN Dirigent der dortigen Akademiekonzerte bereits in oder Gabikna A> N sA en moren iain 770 SNO Aers bedeckt 93 Großfürſt überbrachte dem Sultan die Grüße Kaiſer 
künſtleriſcher Verbindung mit dem ale Komponiſten Witt D Thorn Güter Pamain Thon Karlſtad 768,4 WSW | leicht | hetter 28 [Nikolaus' und die Verſicherung feiner freundſchaftlichen 
rühmlichſt bekannten Fürſten Heinrich XXIV. von Reuß. Schwarz Kahn Kleie Sati orain bo. Stockholm 766,3 8 Hark | Ontóbededt| ) [Gefühle. Der B lle dokumentiren, daß die 
ſtand, wurde die Ehre zu theil, in Folge eines bereits ü ſchke do. Güter Danzig bo. Wisby 769,3 W mäßig wolkenlos 5,2 [Gefühle. Der eſuch [o 0 , e 
im vorigen Jahre ertheilten Verſprechens die Bufage ar 19 Kohlen 955 SATEN Hauaranda 750,2 O leich! Regen 12 Schipkaſeier keine politiſche Demonſtration, ſondern nur 
ke en zur Mitwirkung in SRR der“ e bo. Sıyfiallauder Boranite Danzig Be tipis s qong 90 a De 39 eine militäriſche Gedenkfeier war. Die angeblich ge⸗ 
onzerte des Herrn Fra u erhalten. Se. Durchl t vl . 0. 0, OBI o. eitum vl maBig pcd jerher i ie 
Ard in diesen Rene OWE SEM felt A A Gządowsti do. do. Wisgorod do ambur 769,5 RD leicht Schnee 16 plante Hierherkunft des Grafen Janatiew findet nach 
*Der d ń Handlungsgehilfen Berl ny do. do. bo. do. Swinemünde 769 LJO ſchwach wolkentos 3,4 Annahme offizieller ruſſiſcher Kreiſe nicht ſtatt. 
> R ae ya ne e Nitgenmwalderimiinde | 769,7 [E SO A Sbm sę 
i e Weri N rwaſſer 769,2 O ſchwach wolkenlos : 167 
Gewerbehauſes einen Vortragsabend, zu welchem als Rohzucker Bericht ien Nins eich Dun 24 Miniſterkriſis in Spanien, 
Redner Herr Elberding aus Elberfeld gewonnen e Freer Wei. eaa ongi wog | 20| Madrid, 3. Okt. (W. T.B.) Es beſtätigt ſich jetzt, 
war. Herr e Joy So „Die Grauen: Magdeburg. Tendenz: Stetig, et osy 7.16, OGAREK I 767,5| — A wolkig 08 baj der König die Unterzeichnung gewiſſer militäriſcher 
arbeit im Handelsgewerbe und die Lagen 7,15, De er 7 22½, 5 Mürz 7,4 bal] Berlin 767.7 NO leicht wolkenlos] 10 f M 
o ß 400 55 neo] Bedeu 0 Anordnungen abgelehnt hatte. Einem Gerücht zufolge 
e LĄ W eine wahr⸗ h a 7 eee b kde ROW en en mo 5 6 re zł wird der Kriegsminiſter Weyler infolgedeſſen 
aft erſchreckende ſei un man unter allen Umſtänden 1%) Moveinzer , ezember 7, dwa 6,0 ai 74 5 PR: > t i i eben. 
verfugen müſſe, bieiet 305 abzuhelfen“ Mit Stellen. 72% BW 7,65; Mugni 7,75. Alles per 50 tlo y 0 1638 MO [isio | Sedec 5a PEETRIS — 
veruutnlung allein fet das nicht gethan, denn mehr? Danziger Produften-Börfe, Wie J 462. 5 leicht] Regen 8,8 ; i 
Stellen als vorhanden könnten nicht nachgewieſen werden.] Bericht von H. > Mo t ft i n. 3. Okt. une 760,2 O leicht wolkig 7,2 Das Kriegsrecht in Natal aufgehoben. 
Man müſſe nach dem Grunde des Uevels ſuchen. Und Wetter: Schön. Temperatur Plus 5° R. Wind: NO | odb 756,1 7 ftavt | wolklg 5, Durban, 3. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Kriegsgerichts⸗ 
da ſei vor allen Dingen die Lehrlingszüchtere und die m isen träge. Gehaudelt ift juländſſcher bunt 742 Gr, Ilipa n sę 25 — ſtommiſſare haben ihre Aufgabe beendigt. Sie haben 


158 Grund 758 Gr. Mk. 140, 747 Gr. Mk. 141, 756 Gr. Ein Maximum von 772 mm liegt über Schottland, eine 
R Er 1575 1155 T 15 „ e aD: 93 AT 77 766 Gr. Depreſſton Unter 700 mm fiber Südeuropg. In Deutſchland 
breitete ſich namentlich über die Frage der Frauenarbeit [Pk. 145, 774 Gr. Mk. 146, 780 o Ga Ne aa und ſiſt das Werter kühl, im Suden trübe, tm Norden heiter; viel- 
r . ee 
Dienſtboten und Erzieherinnen abgeleitet werden; er] Mk. 145, 777 Gr. ME. 146 und 149, 791 und 708 Gr. Wit. 160, Ruhiges; vlelfach heiteres, trockenes Wetter ift wahr⸗ 
kam auch zu dem Verlangen, die Geſetzhebung müffe]weih 74 Gr. Mt. 141, 766 Gr. Mer. 146, 777 Gr. Mk. 147, scheinlich, ebenfo vielfach Nachtfroſt. 

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 3. Okt. 


auf ihrer Meije durch Natal 700 Anklagefälle erledigt, 
In Natal iſt das Kriegsrecht jetzt aufgehoben. 


Der nordamerikauiſche Bergarbeiterſtreik. 
London, 3. Oktbr. (Privat⸗Tel.) Aus New⸗Pork 
wird der „Morning⸗Poſt“ gekabelt: Durch die Erklärung 


Frauenarbeit im Handelsgewerbe die Urſache der 
traurigen Lage der Handlungsgehilfen. Redner ver: 


einſchreiten, um die Handlungsgehilfen vor dem Weti⸗ 7% und 783 Gr. Mk. las, 788 Gr. Mk. 149, ſtark bezogen 


bewerbe der Frauen zu schützen. — An den Vortrag = Ar. Mk. 185, derſchlagen (728 Gr. ME 192, fein, weiß > 
ſchloß fih eine angeregte Diskuſſion. 750, 761 er 764 Gu k. 105 765 145 106 G Mit, 148 (Orig. Telegr. der Dona. Neueſte Nachrichten“) für Verſtaatlichung der Anthracitkohleugruben, die in 
w „| DO, b b 7 wj 2 5 5 0 weż 
die ee ee ee palit: Ex Trat Ven 780 Gr. ME. 145, mildroth 778 und 780 Gr, Mt. 145, ftreng Wittteruugde Beobachtungs- ſchlags⸗ der artelwerfammlung eee Dae 
; WANY: 10 roth 740 Gr. Mk. 182, Sommer- 740 Gr. Mk. 185 per To Stationen Been I ven ftatton menge Neim- Pork geſtern gefaßt wurde, ift die Sache der 


Plaucons, kieferne Sleeper und Balken von S. Birnbaum⸗ letzten 24 Stund. 


Saſchitz durch F Kumick an C. Meſeck⸗Weßlinken. 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 673 Gr. in Mill. ſtreikenden Bergleute endgültig eine politiſche Alu: 


; a ik. 121, 697 Gr. Mk. 122, polniſcher zum Tranſit 744 u 3 

4 o a ere 00 WOJEW b > PA Kon ME, 98. Alles per 714 Gr "A po i Gr i 4 9 ee s E jn gelegenheit geworden. Seit ſechs Jahren iſt dieſes das 

DŁ 18, 8 34, Gra! „, Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländi Swinemünde ziemlich heiter ar f h "toż i RN 
gurzebrack + 102, Riedel + 0,9, Dirſchau + 108,1601 Gr. Mt. 116, 900 a KJ: 1 WM ſche große Neuſahrwaßſerf 0 |meift bewölkt | Wien 2 ferite Mal, daß eine große Partei im wichtigſten Staat 
Einlage 1010 2,12, Schiewenhorſt -+ 2,30, Marienburg Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 120 und Müuſter 1 | Ben Niederſchl. Prag 1 [der Union die Verſtaatlichung eines Unternehmens fördert, 
＋ 0,44, Wolfsdorf ＋ 0,44 Meter. * Mk. a 80 1 1 a oi heei, AE — 0 m Peni 

* Polizeibericht vom 3. Oktober 1902. Verhaftet: aps inläudlſcher Mk. 180, 185, 190, 198 und 195 per Metz meiſt bewo emberg * vom organ ⸗Truſt. 

N „dar ra ; Tonne gehandelt. Cheſun 1 [Vrm. Niederſchl Hermaunſtadt!“ — ; 
6 Perfunen, darunter 2 Bettler und 1 Perſon wegen Trunken Bla Dingen 21 [Nach Rlederſchl. Leben 0 New⸗Pork, 3. Okt. Charles Steele, ein hervor: 


ee grobe Mk. 4,30, feine Mk. 4,00 per 50 Kilo 
oggenkleie Mk. 4,15 per 50 Kilo gehandelt. 


heit. Obdachlos: 5 Perſonen. 
Gefunden: 1 Pineenez mit ſchwarzer Schnur, 1 Knle⸗ 
R ee am 30. Auguft t l 
Derren ut, abzuholen aus dem Fundbureau der Königli N 1 z 
Boligeidireftion. ; een eee Berliner Börſen⸗Depeſche⸗ 
n Die Belt e W an m en, Jahres⸗ 4 8. : 2. 8. 
riſt zur Geltendmachung ihrer Auſprüche im Fundbureau der Weizen per Okt. 150.— —.— f: y 3 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. n 25 Bec. 18.75 151.50 N per RM 181.50|181.27 
Verloren: I Paar neue Leder⸗Schnürſchuhe, abzugeben „ Mai |164,75/154.50 [Mais per Ott. —.— 126.50 


aA 


.. ˙ mn ˙ AA OSER 
Aus der Geſchäftswelt. fſerklärte bei einem Juterview, daß, wenn auch die Theile 
Ein mächtiges finanzielles Juſtitut hat zwecks haber⸗Geſellſchaften von britiſchen Unterthanen geleitet 
Stabiliſiruug und Berbreitung feiner Geſchäfte in Weſt⸗ werden, die Mehrheit der Direktoren der führenden 


preußen und Pommern ſoeben ein eigenes Bureau in asd 
unſerer Stadt, Langenmarkt 42, errichtet. Die „New⸗ Geſellſchaft doch aus Amerikanern beſtehen werde. 


ort? Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft, welche im Jahre 


de + * 
ee ee eee een ja ja EJ e e Hellbol per Set 14.80.49 80.1848 gegründet wurde, ift heute nicht nur bie größte Lebens, Wien, 3. Okt. (W. TB.) Der öſterreich⸗ ungariſche 
> i Win i 380 ſperſicherungs⸗Geſellſchaft der ganzen Welt, ſondern durch Gejandte in Brüſſel Graf Wo dzicki ift heute geſtorben. 


r oving. o e Mai gz sA 


2 Zoppot, 2. Okt. Mit Anfang dieſes Monats find | yio Nch. l.! ER A A 
łe Benehutalien fat. bie Kalten Baber geldiońeajanijy nen e ie de ee n 
worden und folen demnächſt für den Winter hergerichtet] 3%, 1 92.200 9220 menue A 101.25|101.40 
ind ow Trotz koś Bun nicht ae ala Maler dat geg 101.901101,90 $ Brt. Hndlsg.⸗Ant. 155 1015525 
beabſichtigten auswärtige Damen, welche als Badegäſte ] 3 % „ „ 102.101102. Darmſtädt. Bank 185.2518490 
kC in den Oktober hinein auf Gene 3 lo, „ Rföbr.| 92.20 92.10 san di 84 
Gefahr noch die kalten Bäder zu nehmen, welches Ver⸗ 3½% Pon Ufer. 99.49 99.25 | Denti. Nang kl 28.25, 209.25 
langen von der Badeverwaltung nicht erfüllt werden miao Rupe » | 99.—| 98,90 | Disc. Com.-Anth.|186.10/186.40 


; À 4% m Dresd. Bant-Alt/142,80|/142.60 
konnte. — Der kalte Wind Bat ſich zum Sturm erhoben] neu Na — welche i pit vertheilt d: 600 00 
und den heimiſchen Fiſchern die Sł e ge ſortgeſchwemmt, 8 / d anch. 98.80 98 0 rb. Erd. Ant A101. —(101.—[welche in der ganzen Welt vortheilt find: 600 000. 


i i i 80% Wpr. Pfaudbr.. Sen. Erb⸗Auſt nit] —— 216 —| Bemerkenswerth ift, daß die Geſellſchaft auf relner 
ohne daß die Bedauernswerthen bei dem hohen See⸗ ‚ittericgnftl, I. | 8980| 89.10 Oſtdeurſch. Banka.] 94.50 94.25 Gegenſeitigkeit beruht, daß aber ihre Verſicherten nicht 
en konnten, nach dem Verbleibe derſelben 40% e e su KEN a RN 170.75169.50 zu Nachſchußzahlungen herangezogen werden können, 

recherchiren. ; o Ital. Rente 102. 90 | Danzig Oelmühleſ i ſchuß⸗Verbind der ; i 
eee ee Een ves Aa eine Nachſchuß⸗Verbindlichkeit der Verſicherten iſt alfa 


i gt. n.Eifb,.Ob.| 68.10| 68.25 Akt. 8.500 „8.8% ausgeſchloſſen. Die Geſellſchaft arbeitet in Deutſchland 
Hutta ſteht in Flammen. Bis jetzt find 18 Ge⸗ /h Deiter, Goldr. 102.90,103.— Gr. Berl. Pferden. |212 80212.— 


49.— 49 — 


Spirit, 70er 10 50 —.— 43,10]? en Umstand, daß fie in jedem zivilifivten Staate arbeitet, 
4. 7:8 


90 0 i A Paris, 3. Okt. 18 von der Regierung geſchloſſen 
auch das bedeutendſte finanzielle Inſtitut. Was liberal» s 
geſchäſtliche Prinzipien, A RAE) euergiſche und geweſene Congregationsſchulen ſind wieder 
zielbewußte Arbeit, ſowie Aupaffungsfähigkeit an die eröffnet worden. An den wieder eröffneten Pariſer 
21 gra Aki 3 Gi an RÓ Schulen find alle früheren Zöglinge wiedergekommen. 
erfolge der „New Pork“. Ihr Vermögen beläuft Of Sofia, 3. Okt. Der Vizepräſident des mazedoniſchen 
heute auf über 1235 Millionen Mark. Hiervon ver⸗ Komitees, welcher ein Memorandum der 


ſchiedene Prämien⸗Reſerven über 1040 Millionen Mark. 5 9 ; 
Gewinn⸗Reſerven und verſchiedene Sicherheits Fonds Mazedonier überreichen wollte, wurde vom Groß⸗ 
über 186 Millionen Mark. Anzahl der Verſicherten, fürſten Nikolaus nicht empfangen. 


nexuntwortlig fur Politik und Feullleton: Kurd Hertell; 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſagl?! Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter Krauki, für den Anierateu heil 
Albin Michael. — Druck und Berling „Danziger Neueſte 

Nachrichten“ Fuchs u Gie. X 


50 % % Mex b 5 = dg i „Bylor 
„Wer conv. Anl. 103.010. . St brtor. 79.50 79.50] reit 1882. Als im Jahre 1805 die amerikaniſchen 


bäude abgebrannt und noch greift das Feuer um ſich 100 dtum. Golbr. r Gelſenkirchen 172 25172.75 PARA AA AL hen von wi! ee bien = EEE WP WISŁY o 2 RENTEN, =" 
ch di r i ; son nr.) 85.10] 85.20 Harpener 166 80l168.—- Preußen unterlaſſen mußten, war die ew⸗Yor e:| 22 3 
Ueber die Enſtehungsurſache weiß man noch nichts 40% Nij. 1880er U.|100.50| —— | Hibernia 172.90|178.75 | jenige Geſellſchaft, welche auf die Eutſendung preubifcher |? Kesellsehalt fir Prank- Konzerte E 
c 0 ha: 


Beſtimmtes. Zum größten Theil find die Abgebranntenſ Nifi iun, Anl, Laurahütte . — 201.50 Staatsbeamter nach Mew York drang, um ihre 
nicht verſichert. Auch iſt verſchiedenes Vieh und die Ernte st FER Bara, Pavierfabr./191.—|191.50| Admimſtration zu prüfen. Im Jahre 1899 wurde]! 
verbrannt. e a RE zu beflagen, 4% Ungar. Goldr. 101.40 101.40 en W ee c Nee Sa ee 5 > 2 
* Stolp, 2. Okt. Der Ackerbürger Kar Can. Gſſenb. Akt 186.10 186.80 Pech ee Folge geleitet un ei Geheime Oberreglerungsräthe 1 K || Sd b h f 
A a e EEE T EE on nę” ZA begaben fih nach den vereinigten Staaten zu dlieſem 5 on 1 im jil ei Mil k. 


eyer wurde bei i ; Doytm.⸗Gr s Ę HERE p 
Feo evnir a neren den E e e e — Zwecke. Die umfaſſende Prüfung ſämmtlicher Details » Soliſt: Moriz Rosenthal (Klavier). 


von ſeinem eigenen Wagen überfahren und ftarb nach Eiſenb.⸗Akt. . 179.3017860] „ „ „ lang) ——214.— 
n Stunde. — In Raths⸗Da Marieub.⸗Mlwk.⸗ Wechf. a. War —.— —.— dauerte mehrere Monate, und kurz darauf, amj è FR N 
iner balba N ff yw Shep gen | Gitensaon. ri] —.— 7635 Oesterreich pda | —.— 85 501. November 1890, erhielt die „tem Hork“ die neue Orcheſter 70 Muſiker. 
Jabrikarbel | 8 pógenu$ | warieb.⸗Mlawka⸗ Raſſiſche Noten —.— 216 30(onzeſſton. Die Geſellſchaft errichtet feitoem neue eigene . Ditte Eur Gi)  tecbeclejtnaj Lise oven. 
an Alkohol vergiftung. . u i Konzeſſion. 9 2. Konzert Bsedur (mit Orcheſterbegleitung) Liszt. y 


WA + 2 ; Eiſenb.⸗St.⸗Pr.112.—112.— | Pr i f 
* ofen, 2. Okt. Der jährige Arbeiter Stanislas Nerd. Pet ref l par 2 al oioaa 2 00 2172/0 


Ba e Direktionen in allen Staaten und Provinzen (Moriz Rosenthal) 
Ben msti aus Neuſtadt bei Pinne, welcher megen|Deiter.-Ung, Stb. 


eutſchlands, und da die Geſeuſchaft eine führende ſſſe. Eine Jauſt⸗Ouperture . .. Wagner, 
ordes zum Tode verurtheilt worden war, ift heute 3% ultimo .. Male uli ga aE A Uri nA on 4. a . („la tendre Nanette“). „ 

rüh 61 im hieſigen Gerichtsgefängni u endeng Die Börſe eröffnete B wachemſſſo Beleben ihre ge e eng» |i Den, a adai e dr KÜCHEN, 

FEA e UR Ei. en durch deneja, doch mar die Galtung in Wage e en Verſicherungs⸗Geſchäft in ungewöhnlichem Maaße. Die Es-dur op. 10 — F-moll op. 25 (als Sextenſtudie 
* Königsber Okt. In roheſter Welfe wurde aktien feſter, zuſammenhängend mit Deckungen der lokalen von ihr eingeführten Reformen werden von Kennern 8 Tarantell ER i 058. Brahms 

geſtern auf dem Steindamm von einem Taxameter berl o ation; Freditaktten feiter auf Wiener meldung über als ausgezeichnet betrachtet. Die Errichtung und Leitung arantella ( ee Rein Liszt. 

zwölfjährige Schüler Bolus brer arken, ber den günſtigen Stand des öſterreſchiſch⸗ungariſchen Ausgleichs. der hieſigen Direktion ift unſerem Mitbürger Par enthal) 


F 


je Se z en, Im Ganzen jedoch zeigte d ehr ei i tok. i z t 6. Vorſpiel zu Rubin Albert. 
einen zweirädrigen Handwagen lenkte. Zwei Räderſhaaung, Jewel wegen Nei, Bork ls auch dagen der Ge: . goriye wi Für Nichtmitglieder 1. Platz MT. 4,00, 2, Platz Mk. 3,00, M 
gi Stehplatz Mk. 1,50 bet. Herrn Lan (Zanggaffe). Eben“ s 


gingen dem Kinde über den Kopf und ſchwerverletzinaltung des Geldmarkteß infolge der Diskontoertöhung in z 
Spezialdienſt daſelbſt liegt die Lifte zur Einzeichnung neuer Mitglieder 


mußte es ins Krankenhaus gebracht werden. Der ſaubere een zdj ŚL fi. Beſſer waren Oftprenpen und Kanada. 
Fuhrknecht ſuchte durch raſende Fahrt zu entkommen, ein] Gegen Schluß Montan wetter anzletzend. je Maus. Jahresbeitrag für alle 4 Konzerte Mk. 12,00, 8 

für Drahtnach richten. Rebenkärten Mk. 10,00 und 8,00. N 
Die Voerengenerale in Berlin. 


reſoluter Radfahrer ſtellte aber die Nummer feſt. 5 
Blüthnerflügel aus dem Magazin von Max Lipczinski. 0 

' Okt. T.B.) Nach ei A 

Doch ſchien die Haltung durch das annormale kalte Wetter Berlin, 3 e ee 2 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“ 
Berlin, 3 Okt. 
Der Beſuch des Marktes war heute noch ſchwächer als 
geſteru und der Handel auf allen Gebieten jo gut wie leblos. 


A e 2. Okt. Die au ek geſtern 
achmittag Rominten verlaſſen un m em fahr⸗ 3 è ` 
glanmäbigen Sładt-DSug_ 4, i rope Ly 14412) Der Vorſtand. 
alonwagen eingeſtellt waren, na erlin zurückbegeben. id i 7727 
Der beabfichtigte Beſuch in Cadinen ift age foweit befeftigt zu werden, daß im den Preiſen von Weizen, zugehenden Mittheilung werden die Boerengenerale am itan, d TR SANES 
Anga rden, i Bogen zus ‚Safer feine Berfehlecpterung eingetreten ifl] 15, Okt. in Paris ſprechen. Von dort werden ſich die Frei ng, den 3. Oktober, Abends 8 Ahr, 
1 pivitus blieben geſchäftslos, nominell im Werthe Hoeren direkt nach Berlin begeben. Die öſſentliche werden die Prediger F. Krause aus Berlin und 
Schens⸗Mappori. Pe = 7 5 Verſammlung findet in der Philharmonie am 17. Okt. P. Teige aus Amerika : 
i Neunfahrwaſſer, 2. Oktober Standesamt vom 3. Oktober. ie Ueberreichung der des Boerenhilfs⸗ $ 
at Kelle meg e Benny” SD. n von 97700 10 a Kaufmann ków £ut, 2 $ Straßenbahn⸗ bauch e S Spende 8 hilfs in dem Saal Mauergang 3 i 
9 n D 7 Petterſſon, von affner I 1 5 E 8 z ge r 
0% nee SA Kapt. Vegter, von Amſterdam mit Gütern. Spard gł e (maki Ee Hehe Marian 48 845, . R ; das Evangelium von der völligen Erlöſung 
% Geſegelt: R „e e ROG Wee Kuhn, S. — e ‚ Grubenausftand in Frankreich. verkünden. F. Krause 
„ Da . i ' ii „T. — Arbeiter Albin Formella , — e ine i - - 
A „„Unterweler 10,4 SD. Rapt. Boyken, Wialergehi(fe John Arndt, 2 — Arbeiter Alexander Lens, 3. Oktbr. (W. T.⸗B.) Eine im Volkshauſe e e e e e 100.000 RAT N ah deus Sofa — 
Riga mit Koaks. „Ned . 2,” Rapt. Behn, nach Kuklan, S. — Arbeller Albrecht . S. —|tagenbe Verſammlung von 1000 Bergarbeitern ſprach Meßmer's Thee täglich getrunken; ihm ool ha 15 wird 
mit Gütern. „Manhem“ GP 4 Kapt. Brüſch, nach Stettin Schmiedegeſelle Jofeph Myſchkier, S. — Schmiedegeſelle ſich unter der Forderung einer Lohnerhöhung für ben | Prelswürdigteit ſtetig neue Freunde Die M. T e und 
r , S. = _ Dendrdigefklönenet amuen A ù 60, 80 Pig, u. , w. tragen Firma und Preißaufbruc, Haie 
Ein Schulz, S. — Uuehelich 1 S., 1 T. ſofortigen Ausſtand aus. ahmungen weiſe man zuriick aufd ruck, Nae 
Stromab: 1 Kahn ir Wnlhtnentheifen 2 0 „gus Al gutte. 4% , FIA Schuhmacher Gu Or dja dB m ene 
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Befreiung der ungariſchen Werthe von der Rentenſteuer t 
zugeſteht. In Betreff des Petroleumzolles waren 


5 Freitag, den 17. Oktober, Abends 7½ ur: H 


ragendes Mitglied der Morgan⸗Schiffahrt⸗ Combination, 
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2 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 3 Oktober. Nr. 23%, 


Theorie- Kursus jä 
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Br EN EN BEE yerlunden mit Aurſus in der allgem. Mnfiklehre, M 5 WIE” | (ll l] (l! 
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Oktober bis Mär 
Anmeldungen, die ſich auf den ganzen Kurius erſtrecken äft. e > ij í y f 5 
; ea CL. müſſen, erbitte ich in A Wohnung, Wien 27 B Bankgeschäft ich wieder eine Choranffühung im groten Styl, ähnlich der 
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Freitag, 3. Oktober 1902, Abends 7½ Uhr: 
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unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Honorar monatlich 5 Mk. Sangenmarkt 38. Laugenmarkt 38 emu bildet ein Wa er eee GOA re glu 
ab as Pat 2 Fritz Binder, — (Y — hrung Chöre aus dem Fliegenden Holländer, den Meiſter⸗ 
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Balthaſar, Romeos Diener 5 


Emil Wittig 


finger, Taunhäuſer und vor Allem die Abendmahlsfeier 
Regie: Adolf Pfeiffer. Als Soliſt ift gewonnen Herr Dr. Feliz Kraus. Die Chor⸗ 
findet am Sonnabend, den 4. Oktober cr. im Kaffeehaus von Effekten und Hypotheken = Dokumenten, des Gewerbehauſes, Heil. Geiſtgaſſe. Sangeskundige und 
Montague Häupter zweier feindlicher | Joſef Kraft 
Romeo, Montagues Sohn s dni Weſtermann Polonaiſe und Anderes mehr. Anfang 8 Uhr. Zur regen Notenanſchaffung find Beiträge nicht zu entrichten. (14367 
Franz Safe Mittagstiſch ag feii geen 0 e Einzelne in berſelben befindliche Fächer, A e CEPI enie 
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2 tte von Fielltz : e Mk., do. 6 Pfd. ⸗Kiſte 3,60 Mk., welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, b 
Gin Page des Grafen Pars Gie Brodmann śuiflige Abendfpeifen garont, anie Biet BLO ] geben wir pro Jahr gn 10 , für kürzere gelt zu Paradies galie 14 
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mfor ½% Honig 5,25 Mk. g. Koller jr., 1 54 
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eröffnet habe und wird es mein Beſtreben pd 

fein, durch reelle Bedienung, befte Waare und M 


Sonnabend. Abonnements - Borftellutg. Paſſepartout A \ i 
Madame Bonivavd. Aus Anlaß des Ablebens 


Seiner Ezcellenz des Oberpräsidenlen Staatsminister 


Herrn D. Dr. von Gossler 
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J. P. Stoppel, Altona, 


Export = Dampf = Kuffee - Nöfterei und Fabrik 


Emil Paw i 
Bruno Galleiske 7 
f p > Neueſte Geſellſchaftsſpiele zur 80 b 
Ein Apotheker Alexander Calliano > Buczacz 88 via Breslau. (14373 
Ein Wüchter » „ Oscar Steinberg Unterhaltung. (75475 ; eyer a orn 
s 
billigſte Preisnotirung mir das Wohlwollen 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

des verehrten Publikums und meiner geehrten 
Freunde und Bekannten zu erwerben und zu 


Ey Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 11 Uhr. 3 3 — W 
4 Spielplan: ; : AS 

erhalten. Um gütige Unterfſlützung meines bę 

Unternehmens bittend, zeichne bA 
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füllt a 7 0 I Cops BE ne o ira 43M hochachtungesvon b 
Audenlen ow . d. ts. uns. sf. Hamburger Lamilien⸗Kaffee⸗Surrogat? Franz Buzan, 


(14404 Paradiesgaſſe 14, 


iu ½ und ½ Pfund⸗Packeten a 60 J pro Pfund. Daſſelbe 2 
ift aus ſehr guten Nährſtoffen mit feinem Kaffee fabrizirt 


und giebt eine kräftige, wohlſchmeckende Taſſe Kaffee. 2 KZZZZZAZKZYZKZYIYY 
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: 12 r" ją pia 1 it 11 ec Zu haben in allen größeren Kolontalwaaren⸗Handlungen. © - = - - 
Weltstädlisches „Stiede und Einigkeit. . E. Seppel. S alerarbeit e |BB : 
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3 5 ; Generalverſammlung 0000000600 686030090000 008000000005 | Ehnnffee Nr. 26, Darieta Hol ) 
Programm. = auf Saffenfotar Lijchlesgaffe 49,0, x ; Die oiz 
agesordnnng : 8 neuer m a 1 
Cari u. Mary Ohm, Severus Hartz, ea von 15 bis 60 Zahren SWE R zahlt a Empfaug ; Briketts 


mit ihrer dreſſtrtenThiergruppe 
2 Ponies, 2 Bären, une, 1Alfe, awi, 
BallefiExcelsior.($Ddam)]| Verwandlungsſchauſpieler. 


Mach beendeter Vorſtellung: Doppel: Frei: Konzert. 
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4 Konzeri Franz Fitzau. g 


Mittwoch, den 15. Oktober 1902, 
Abends 8 Uhr, ; 


der neuen Statuten pro Tag 1,30 Kranken⸗ und 90 Mk. 
Sterbegeld. 2. Bericht über den Kaſſenbeſtand pro 3. Quartal. 
3. Empfangnahme der Beiträge, Der Vorstand. 


(| Kohlen | che nens wola 


phänomenaler Zauberkünſtler. 
Fred Edi 


Koks 


Anthracit 
(76886 | 


errichtet 1845, 
Roks beehrt sich bekannt zu geben, dass sie soeben eine eigene 


reelle billige 
Bezugsquelle: 


III 


9 im Saale des „Danziger Hof“. C : 
9 Mitwirkende: ska "sę m 1 4 i | Pi aloy 2 
d Frau Martha Wallenberg, Frau Rose Fitzan-Lenz, I a j lie 45 
Herr Willy Helbing. (14368 | Id "a ire on N a! anzi Hundegasse 45 
Romanzen aus L. Plek's = 8 p : " B 


Langfuhr: 
j Bahnhofstrasse 1. 
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Magelone von J. Brahms. 


a Eintrittskarten 1. Platz 3 %, 2. Platz 2.4, Stehplatz 1 
Z ern gaje eröffnet hat, Zweck derselben ist die Erweiterung der bestehenden 


BEI EI I EI UI U TED Y EI U ET EI = 1 u (14217 Organisation der Gesellschaft in den Provinzen Westpreussen und 
Pommern, sowie die Ausdehnung ihrer Geschäfte daselbst überhaupt. 
Es ist beabsichtigt, allerorts Vertreter zu ernennen, und werden 
geschäftstüchtige Herren guten Rufes aus den besseren Gesellschafts- 
kreisen gebeten, Offerten einzureichen. Nichtfachleute werden ein-“ 
gehend instruirt. Ph „sd | 
Die ausserordentlich liberalen Einrichtungen der „NEW. YORK“ 
welche die grösste internationale Gesellschaft der Welt ist, verbürgen 
bedeutende Erfolge. 3 l RAG 5 
Die Policen der „NEW-VORK“ sind unanfechtbar nach tan Schwächste Magen 
1 Jahre und enthalten keinerlei Beschränkungen; sie gewährleisten Eu el 
u. a., dass das Kriegs-Risiko bei nicht Berufs-Militärs kostenfrei für diep —— A: Fast. (14398 
volle Versicherungs-Summe rückhaltlos übernommen wird, R Rauchtabak e 
Die Gesellschaft beruht auf reiner Gegenseitigkeit, jedoch] Cuba verſendet das 10 Pfd. Poft 
ohne Nachschussverbindlichkeit ihrer Mitglieder. Bara e Maus 
Erste Baar- Dividende bereits nach 1 Jahre. 


Vermögen über 1235 Millionen Mark.] 
Versicherungs- Bestand: 600000 Policen über 5800 Millionen Mark. 
Gewinn-Reserven über 142 Millionen Mark. 
Seit dem Jahre 1845 hat die Gesellschaft i 5 
an ihre Versicherten oder deren Rechts- 
nachfolger über M "WEZ wię NO 1484: Millionen Mark. i - 
ausgezahlt. ea : (14364 Sämmtliche 


Bureaux in Danzig || imuları) 
Langenmarki 42 a für die Herren 


st 


Langemmarkt 42, 
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Zur 4. Kl. der preuß. Lotterie 
ſind noch Antgeile an % in 
100 Ant. à 24,50 Mk. per Nachn. 
abzug. Meldung. unter „Lotto“, 
Beuthen O.⸗S., poſtlag. (14056 


ach PROFESSOR BRAHAM:Ą 


ia 


Ankerschmiedegasse Ho. 16/17. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, dass 
Fräulein Anna Wolkowska vom 1. October er, | 
ab die (14401 


Küche 


im hiesigen Rathsweinkeller 
übernommen hat. 


F. A. J, Jüncke. 


W 


etyka 


Heinriehsehen Tonkursmasse 


ſowie anderer Waaren, 


welche zu fabelhaft billigen Preiſen 
verkauft werden, gefl. aufmerkſam. 


106 felge Gritgafe 106. 


Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige der 
Firma F. A. J. Jüneke hier empfehle ich mich 
den geehrten Besuchern des Rathsweinkellers 
und verspreche jederzeit preisgemiisse und gute 
Speisen, auch alle Delikatessen der Saison vor« 
Se zu halten, 

‚Zur Ausführung von Diners, Dejeuners und 
Soupers ausser dem Hause halte mich an- 
gelegentlichst empfohlen, 


‘Danzig, im Oktober 1902, $ 


Anna Wolkowska. | 


OR 
Hötel „Preussischer Hof“ 
Junkergaſſe 7. 


Empfehle meine Lokalitäten 
zu DD" Hochzeiten, Vergnügungen, für Vereine 20, "WH 
Heute und Morgen Abend: 

Die beliebte Königsberger Rinderfleck, Eisbein mit 
Sauerkohl und Erbſenſuppe mit Schweinepfoten. 
+ Anstich von Danziger Aktion- und Cnlmbacher Bier. 
f P. Kaminski 


Mein reichhaltig ſortirtes Lager in 
guter Strickwolle 
empfehle zu auffallend billigen Preisen. 
Strümpfe, Handſchuhe, Corſets, Tricotagen, 
|, Wäſche, Blouſen, Kinder Tricots : 
in ſehr verſchiedener und guter Qualität, enorm billig 

Amalie Himmel, 5 
1. Damm 12, Ecke Heilige Geiſtgaſſe. (1430: 


Amtsvorsteher 
a) Gemeinde" [2 
2 ehe] 
Standesbeamten 
Schulvorsteher 
Schiedsmänner 
IŚ) z haben in der 
151 A, Miller vorm, 
«| Wedelschen || 
» |ofbnehdrnekepej| | 
Intelligonz-Comtoir | 3 


DANZIG 
Jopengasse No. 8 


\ Am 1. Oktober eröffnete ich in Königsberg i. Pr. 
im Mittelpunkt der Stadt, im Hauſe der Firma 
Nr. W. Haack, Kueiphöfiſche Langgaſſe 42-48, ein | 


Chambre garnie 


ni allerersten Ranges 
der Neuzeit gemäß ausgeſtattet, mit neuen modernen 
Betten, elektr. Licht, Zentralheizung und Bad. (14335 


Telephon 208. Luise Reichel. 


Wiederum machen ſich die kühlen Tage bemerkbar, und nicht lange mehr, ſo haben wir den Winter vor der Thür! 
Mit dieſer Zeit kommt auch das Theetrinken mehr in Aufnahme! Wohl wird in vielen Familien täglich Thee 
getrunken und nimmt die Zahl derſelben jährlich zu; jedoch wird er in der Mehrzahl nur ab und zu genoſſen! Der Grund 
dafür iſt der, daß die Waare in Geſchäften eingekauft wird, in welchen die Behandlung eine nicht ſachgemäße iſt! Auch 
werden Preiſe bezahlt, die nicht der Qualität entſprechen! N A m ; 
Bereits feit Beſtehen meines Geſchäfts habe ich auch dieſem Artikel größtes Intereſſe entgegengebracht und für 
beſten Einkauf, ſorgfältigſte Behandlung und Zuſammenſtellung der Miſche Sorge getragen! 
Unſer Klima verlangt eine andere Geſchmacksrichtung als Mittels oder Süddeutſchland, und bringe dementſprechende 
Qualitäten zum Verkauf! j j . 
Um den Verſuch meiner Theeſorten zu erleichtern, verkaufe */,, Pfund⸗Packete zu Pfundpreiſen! 
Beſonders empfehlenswerth ſind meine ; ` 
Russischen Melangen a 2,00, 3,00 und 4,00 Mark pro Pfund. 


\ i Ergebenſt í 
Gänfebraten, Entenbraten ee Kaiia- m Thee. import, 


Eisbein mit Sauerkohl, ausgeführt t 8 3 | ae rn NOCH 
Minderfled, (4205| unter getan des Slabelronet, Königsberg i. Pr. Danzig, Kohlenmarkt 32. (14280 
ſowie jeden Freitag Herrn W. Schier korn. | i 


| UM Ltr. 7710 Ltr. 


Tiesenhöler Drin 


Hundegasse 23, 
gegenüber der Poſt, — 
empfiehlt täglich 


Danziger 
Schlachthof. 


(Börsen-Saal.) 
Sonntag, 28. September: 


rosę. Militär-Konzert 


Ani 


Fernsprecher 382 


M, 


5 


* $ z A 6 Uhr. ree? : 
i ſelbſtgemachte Bint- und Olelthzeitig empfehle meinen 8 15 15 Hi 
Leberwurſt. Saal zu Feſtlichkeiten aller Ar c 


Als Ltr. 10 % * Ltr. 10 9.113922) Frauz Böhnke. 


Die letzten Ehrungen für Guſtav v. Goßler. 


Die Trauerfeier der ſtädtiſchen 
Kollegien. 


Da, wo ſonſt der Redekampf oft lebhaft die 
Geiſter bewegt, im ehrwürdigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaal des Rathhauſes, blickten geſtern Abend 
6 Uhr die Bilder, die bedeutende Epiſoden der 
Danziger Geſchichte ins Gedächtniß rufen, auf eine 
ernſte, ſtille Verſammlung nieder. In feierlichem 
Traueranzug, deſſen Schwarz nur auf mancher 
Bruſt ehrenvolle Ordensauszeichnungen unter⸗ 
brachen, nahmen die Stadtverordneten auf den ger 
wohnten Sitzen Platz, auf der Magiſtratstribüne 
reihten ſich die Mitglieder des Magiſtrats in langer 
Folge aneinander; der Stuhl des Vorſtehers blieb 
leer. Auch eine Anzahl Damen in Trauerkleidung 
hatte ſich eingefunden und im Zuhörerraum Plätze 
eingenommen. 5 

Von der Südwand blickten aus einem von 
reichem Lorbeer umrahmten Bild die den Danzigern 
ſo vertraut gewordenen milden Augen des Ver⸗ 
ewigten herüber, dem dieſe ernſte Beier galt. 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück feierte den 
von uns gegangenen Ehrenbürger mit folgenden 
Worten: 

Meine Herren! 

Seit am vergangenen Dienstag in früher Morgen⸗ 
ſtunde die Flaggen der ſtädtiſchen Gebäude auf halben 
Maſt gingen, ſteht unſere Stadt unter dem Eindruck des 
schmerzlichen Verluſtes, den wir durch den Tod unſeres 
hochverehrten Oberpräſidenten v. Goßler erlitten haben, 
und wir haben uns heute verſammelt, um noch einmal 
den Empfindungen der Trauer feierlichen Ausdruck zu 
geben, mit denen wir und unſere Mitbürger an der 
Bahre dleſes unvergeßlichen Mannes ſtehen, deffen 
Name zu unſerem Stolze die Liſte unſerer Ehren⸗ 
bürger zierte. 

Ich kann Ahnen nichts Neues fagen von dem Leben 
und Wirken eines Mannes, deſſen Bild vor Ihrer 
Aller Seele et, deffen Bevdienfte in dieſen Tagen die 
Preſſe unſeres ganzen Vaterlandes feiert, deſſen ſchöne 
und liebenswerthen menſchlichen Gigenſchaften unzählige 
rühvende Trauerkundgebungen erkennen laſſen. Aber 
ich glaube, es würde uns Allen etwas fehlen, wenn wir 
uns nicht, ehe ſich die Erde über feinem Sarge ſchließt, 
noch einmal in das Gedüchtniß zurückzurufen ſuchten, 
was er uns geweſen und warum er uns ſoviel ge⸗ 
worden iſt. 


Ich kann über feinen äußeren Lebensgang mit 
einigen Worten hinweggehen. Er begann ſeine Beamten⸗ 
laufbahn als Laudrath eines oſtpreußiſchen Kreiſes. 
Er gehörte dem Miniſterium des Innern und dem 
Oberverwaltungsgericht an, war Mitglied des Reichs⸗ 
tages und kurze Zeit deſſen Prüſident und trat dann 
in das Kultusminiſterlum ein, deſſen Leitung er bald 


darauf übernahm, um ihm zehn Jahre mit 
Ehren vorzuſtehen. Die Würde und das Ge⸗ 
ſchick, mit denen er den krirchenpolitiſchen 
Streit mit Rom zu einem für alle Theile erträglichen 
Ende führte, wird die Geſchichte unſerer inneren 
politiſchen Entwickelung erſt in einer ſpäteren Zeit voll 
zu würdigen wiſſen. Der große Stil, in dem er feine 
Aufgaben als Minifter der Volkserziehung zu 
löſen trachtete, hat die reiche Anerkennung feiner Beit- 
genoſſen geſunden und wird immer ein Ruhmesblatt 
in der Geſchichte der preußiſchen Unterrichtsverwaltung 
bleiben. 

Bald nachdem er das Amt des Kultus miniſters 
niedergelegt, kam er in unſere Mitte und an die 
Stelle, von der er ſeloſt ſagte, daß fie ihn auf den 
Höhepunkt feines Daſeins geführt habe. Er 
wurde Oberpräſident der Provinz Weſt⸗ 
preußen, an deren Spitze er über elf Jahre bis 
zu ſeinem Tyde geſtanden hat. 

Es war eine glückliche Fügung, die uns 
diefen Oberpräſidenten gab. Er übernahm die Geſchäfte 
zu einer Zeit, in der der Gegenſatz zwiſchen den deutſch 
und polniſch ſprechenden Preußen bereits ein ſehr 
ſcharfer geworden war und in einer Zeit rückläufiger 
wirthſchaftlicher Konjunktur, die auf dem geſammten 
Erwerbsleben in Stadt und Land laſtete und beſonders 
ſchwer in unſerer jungen Provinz empfunden wurde, 
welche die Folgen einer jahrhundertelangen Fremd: 
herrſchaft noch nicht überwunden und den Weg 
zu einer den älteren Landestheilen ebenbürtigen 
kulturellen Entwickelung wohl beſchritten, aber 
noch nicht zurückgelegt hatte. Er brachte in ſein 
neues Amt eine klare Vorſtellung von den Schwie⸗ 
rigkeiten mit, welche das Ringen der Natio⸗ 
nalitäten der preußiſchen Regierung in den Pro: 
vinzen Weſtpreußen und Poſen noch bereiten würde, 
und er erkannte die Gefahren einer 
ſchwankenden Haltung der Verwaltung, 
Es ih fein Verdienſt, wenn wir in Weſtpreußen 
von einer ſolchen nichts verſpürt haben. Er 
brachte aber auch eine genaue Kenntniß von der 
Geſchichte unſerer Prouiuz und ein felnes Bere- 
ſtändniß für die hohe Kultur mit, die einſt hler 
geblüht hat, und indem er die Reſte dieſer Kultur von 
dem Schutte der Jahrhunderte zu befreien 
und dem jetzt lebenden Geſchlecht vertraut 
zu mach en ſuchte, hat er weſentlich dazu mite 
geholfen, den in Weſtpreußen lebenden 
Deutſchen ein lebendiges Heimathsgefühl 
und eine Vorſtellung von der Größe der Ver⸗ 
gangenheit einzupflauzen, auf deren Schultern fie 
ſtehen. 

Es entging aber auch dem Freunde der Kunſt 
und dem Förderer der Wiſſenſchaft nicht, daß ein 
ſelbſtſtändiges provinzielles Leben nur entwickelt werden 
könne durch einen die geiſttgen Kräfte der Provinz 
ſammelnden und ſchulenden Mittelpunkt, und 
dieſen geſchaffen zu haben, wird der ſchönſte 
und bleibendſte Erfolg feines Wirkens in Weſt⸗ 
preußen fein. 

Aber über den weiteren Zielen vergaß er das 
Naheliegende, über der Zukunft das Beſtehende nicht, 
und Landwirthſchaft, Handel und Induſtrie durften 
gleichmäßig die ſegensvolle Wirkung feiner ein⸗ 
ſichtigen und ſorgſamen Verwaltung empfinden. 
Alle der Kunſt und Wiſſenſchaft, dev Wohlthätigkeit 
und Nächſtenliebe gewidmeten Veranſtaltungen und Ber- 


eine fanden in ihm einen treuen und hilfsbereiten 
Freund. Sein gaſtliches Haus half die Be⸗ 
ziehungen vertiefen, welche ſeine amtliche Thätigkeit 
raſch zwiſchen ihm und der Provinz entwickelte. Er 
hatte ein Herz für Alles und für Alle und wußte den 
Weg zu den Herzen zu finden auch über die 
Schranken hinweg, die ſoziale Gewohnheiten und die 
Verſchiedenartigkeit der Meinungen zu ziehen pflegen. 

So haben die Jahre zwiſchen ihm und der 
ihm anvertrauten Provinz ein Band geknüpft, 
das der 5 1 zerreißen kann, und überall 
wird man ſeiner in Dankbarkeit und Liebe ge⸗ 
denken. 

Vor Allem in Danzig! Er hat über ein 
Jahrzehnt nicht unter uns, ſondern mit uns gelebt; 
er liebte unſere ſchöne alte Stadt und hatte Ver⸗ 
ſtündniß für ihre Eigenart. Wenn uns 
noch eine Zeit aufwärts gehender Ent⸗ 
wicklung und eine unſerer Vergangenheit 
ebenbürtige Blüthe beſchieden ſein ſollte, dann 
wird man ihn als den Mann preiſen, der dieſe 
Bewegung auslöſen half und als der erſten 
einer förderte, und wenn manches, was heute unſere 
Gemüther bewegt, im Strome der Geſchichte ver⸗ 
ſchwunden fein wird, wird die Techniſche Hochſchule 
noch erzählen, was er für uns gethan und warum er 
die Krone eines Ehrenbürgers von Danzig tragen 
durfte. i 

Gr war mehr als andere, und man fragt 
ſich unwillkürlich, aus welchen Quellen dieſes 
reiche Leben floß: Ein ſtarker allen Anſtrengungen 
gewachſener Körper, ein zäher Wille, ein 
eiſerner Fleiß, ein reger beweglicher 
Geiſt und eine ſtaunenswerthe Fülle viel: 
feitiger Kenntniſſe befähigten ihn zu 
ungewöhnlichen Leiſtungen. Er hatte ein begeiſterungs⸗ 
fähiges, dem Neuen offenes Herz, aber er empfand 
auch ehrfurchtsvoll die Berechtigung des geſchichtlich 
Gewordenen. Er beſaß den vornehmen Ehrgeiz 
bebeutender Naturen, deren Schaffensfreude 
mit der Größe der Ziele wächſt, die ſie ſehen, und der 
Hinderniſſe, die ſich ihnen in den Weg ſtellen. 

Aber der Erfolg als folder war niemals das Ziel 
feiner Arbeit. Doch zuletzt beſtimmten Inhalt und 
Richtung ſeines Denkens und Handelns ein tiefes 
innerliches Chriſtenthum, das beſondere Treueverhältniß, 
in dem er ſich zu ſeinem Könige fühlte, und eine hohe 
Vorſtellung von den Pflichten ſeines Amtes, das er ſelbſt 
ſeine Ehre nannte. Auf dieſem Grunde iſt ſeines 
Lebens Inhalt weit über das hinausge⸗ 
wachſen, was für gewöhnlich eine erſolgreiche Beamten⸗ 
laufbahn in ſich begreift. Auf dieſem Grunde hat er 
ſich zu einem Manne entwickelt, den zu erreichen wenigen 
vergönnt fein wird, dem nachzueifern aber 
jedem Gewinn bringen dürfte, vor welche 
Lebensaufgabe er auch geſtellt fein mag. 

Er war ein gütiger Vorgeſetzter, der in 
der Regel über ergebene und brauchbare Mitarbeiter 


verfügte, weil er ſeine Untergebenen nicht nur als ich 


Werkzeuge ſeiner eigenen Gedanken in Bewegung ſetzte, 
ſondern ſorgſam für den Staatsdienſt erzog, indem er 
fie die Früchte ſeiner eigenen reichen Erfahrungen mit⸗ 
genießen ließ. Warmherzig erkannte er die 
Zeiftungen anderer an, und fein Lob ging oft über die 
Grenzen hinaus, die ein von nüchternen Verſtands⸗ 
erwägungen allein geleiteter Beurtheiler vielleicht inne 
gehalten hätte. 

Es lag überhaupt in ſeinem Weſen, daß er bei der 
Schätzung der Menſchen leicht den Vorzügen ein 
größe ves Gewicht beimaß, als den Mängeln. 
Das war nicht immer zu ſeinem Vortheil. 
Aber er glaubte eben an das Gute im 
Menſchen und war von dem Drange beſeelt, einem 
Jeden zu helfen. Und das iſt Unzähligen 
zum Segen geworden. Viele Beamte und Gelehrte 
hat er auf einen Platz geſtellt, der die Entfaltung ihrer 
Gaben und die Bethätigung ihres Könnens begünſtigte. 
Manchem Künſtler hat er die Bahn zum Erfolge 
frei gemacht, manches aufgelaufene Lebensſchiff flott 
machen helfen, manche Thräne getrocknet. Freude und 
Kummer bewegten ihn tiefer und nachhaltiger, als 
fein gehaltenes Weſen erkennen ließ, aber ſie gewannen 
niemals einen Einfluß auf die Erfüllung ſeiner 
Lebenspflichten. 

Die ſchmerzhafte Krankheit, die ſeinen kräftigen 
Körper zerſtörte, vermochte feinen Geiſt nicht zu brechen 
und feinem Herzen die Kraft des Hoffeus nicht zu 
rauben. Noch auf feinem letzten Krankeulager und bis 
in die letzte Zeit hat er wie ſonſt geſonnen und geſorgt 
für Alles, was ihm am Herzen lag, und an den Auf⸗ 
gaben ſeines Amtes welter gearbeitet, und als ſchon 
die Schatten des Todes über ſeinen ſonſt ſo hellen 
Augen lagen, gehörten ſeine Gedanken auch noch unſerer 
ihm beſonders theueren Stadt. 

Das Leben war ihm ſtets eine ernſte Nuf: 
gabe, über deren Erfüllung er Rechenſchaft zu legen 
hatte, und wir dürfen in ernſter Bewunderung 
ſagen, daß er mit den Pfande, das ihm Gott gegeben, 
hausgehalten und gewirthſchaftet hat, 
wie ſelten einer. s 

So wollen wir das Andenken unſeres Heim: 
gegangenen Ehrenbürgers in unſeren Herzen 
lebendig erhalten und unſeren Kindern 
über liefern, daß jie nach ſeinem Vorbilde 
unſerer Stadt tüchtige Bürger und unſerem Vater⸗ 
lande treue Söhne erziehen können! 


Beim Beginn des letzten Abſatzes der Rede hatte die 
Verſammlung in ernftersgeierlichteit fid erhoben. Tiefe 
Ergriffenheit hatten dieſe Worte, der Ausfluß eines 
überlegenen Geiſtes, mit natürlicher, aber um ſo 
wirkungsreicherer Rhetorik geſprochen, über die in 
faſt athemloſer Stille lauſchenden Zuhörer ausge: 
breitet; man empfand es, daß hier geiſtvolles Ver⸗ 


ſtändniß und gemüthreiches Mitempfinden das Leben] 


und Wirken eines großen Mannes in vornehmer 
Form gewürdigt hatte. 

Langſam, in ruhiger, ernſter Würde, löſte dieſe 
aus fo trauervoller Veranlaſſung hervorgegangene 
EE o Verſammlung der ſtädtiſchen Kollegien 
ich auf, 


Die Ueberführung nach der Marien⸗ 
kirche. 


Obwohl die Ueberführung nur einen ganz internen 
Charakter tragen ſollte, hatten fiH doch geſtern 
Abend Hunderte von Menſchen vor dem Ober⸗ 
präſtdium und den benachbarten Straßen, durch 
welche die Ueberſührung nach der Marienkirche er⸗ 
folgen folte, eingefunden, um wenigſtens den Sarg 
mit den irdiſchen Ueberreſten des Verewigten zu 
ſehen — ein Beweis, wie ſehr die Liebe zu ihm 
im Volke wurzelt. Ein ſtarkes Polizei⸗Aufgebot 
unter dem Kommando des Herrn Polizei⸗Juſpektor 
v. Saucken hielt vor dem Oberpräſidium den nöthigen 
Raum frei. 

Nach einer kurzen Hausandacht, der auch die 
am Nachmittage hier eingetroffenen Ver⸗ 
wandten des Verewigten, die. Herren Kriegs⸗ 

nebſt Gattin, Ober⸗ 


des großen „Sz 
herab. Der Sarg war von prächtigen 
Kranzſpenden reich bedeckt. Nur Herr Landrath 
von Glaſenapp und der Sohn des Verſtorbenen, 
Herr stud. von © o fI er, folgten in einem Wagen 
dem Sarge. Lautlos ſetzte ſich der Zug in Be⸗ 
wegung und nahm ſeinen Weg über die Silber⸗ 
hütte, den Holzmarkt, die Heilige Geiſtgaſſe nach 
der Marienkirche, zu beiden Seiten von der ſtill 
harrenden Menge ehrfurchtsvoll begrüßt. 

Es war der letzte Weg des Oberprä⸗ 
ſidenten aus feinem Dienſtgebäude auf Neugarten, 
wo er lange Jahre zum Segen vieler Tauſender 
geſchafft hat. 

Ein Katafalk vor dem Hochaltar, inmitten eines 
Haines von Palmen und Lorbeerbäumen, nahm 
den Sarg in der Marienkirche auf, faſt geräuſchlos 
ging dieſer Akt in dem mächtigen Raum des alt⸗ 
ehrwürdigen Gotteshauſes vor ſich, in eigenartig 
auf das menſchliche Gemüth wirkendem ſchwachem 
Dämmerlicht, das kaum die Umriſſe des gewaltig 
zur Höhe ſtrebenden Baues dem Auge erkennbar 
machte. Ein großer Todter in einer Umgebung 
voll ſtummer und doch beredter Erinnerungen an 
die großen Zeiten einer langen Vergangenheit. 


Die Ausſchmückung der Marienkirche. 

Dem ernſten Charakter der Feier entſprechend / 
prangt heute das ehrwürdige Innere unſerer 
Marienkirche in einem würdigen Trauerſchmucke. 
Die großen Kronleuchter zeigen Florumhüllung. Zu 
beiden Seiten des Hauptaltars, der mit einer 
ſchwarzen Decke mit ſilbernem Kreuz bekleidet iſt, 
und deſſen große ſilberne Leuchter umflort und mit 
reichen Lorbeerguirlanden geſchmückt ſind, iſt ein 
umfangreiches Arrangement von hochſtämmigen 
Palmen, Lorbeerbäumen und anderen Blatt⸗ 
pflanzen errichtet. Vor dem Altar erhebt 
auf einem hohen Katafalk der Sarg mit 
den irdiſchen Ueberreſten des Verblichenen, das 
Kopfende dem Altar zugekehrt, Die überaus zahl⸗ 
reichen Kranze und Blumenſpenden find zum 
Schmucke der Säulen und der Seitenwände benutzt 
worden, ſodaß der ganze um den Hauptaltar 
belegene Theil der Kirche einem wahren Pflanzen⸗ 
und Blumenhain gleicht. 

Vor dem Katafalk find für die nüchſten Anger 
hörigen und den Vertreter des Kaiſers Stühle auf⸗ 
geſtellt. Dahinter befinden ſich die Plätze für die 
übrigen an der Trauerfeier Theil nehmenden 


Herrſchaften. 


Die Trauerfeier in der St. Marien: 
kirche. 

Unſere Pfarrkirche gehört zu den größten Gottes» 
häuſern der Chriſtenheit, über zwanzigtauſend 
Menſchen faßt ihr gewaltiger Raum; und doch er⸗ 
ſcheint er heute faſt zu klein für die Anzahl aller 
deren, die gekommen ſind, der trauervollen Ge⸗ 
dächtuißfeier für den Dahingegangenen beizuwohnen. 

Mit dem Choral von Sebaſtian Bach „Herr ich 
vertraue Dir“, von Herrn Königl. Muſikdirektor 
Kieſielnicki auf der großen Orgel geſpielt, wurde 
die ernſte Feier eingeleitet. Nachdem die Gemeinde] 
das Lied „Harre meine Seele“ geſungen, ſprach Herr 
Konſiſtorialrath Reinhard das Eingangsgebet: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geiſtes, Amen! Ich bin die Aufer⸗ 
ſtehung und das Leben, ſpricht der Herr, wer an mich 
glaubt, wird leben, ob er gleich ſterbe. 

Vernehmet in Andacht das Wort Gottes: Erſte 
Theſſalonicher IV, Ver. 18—18: „Wir wollen Euch aber, 
liebe Brüder, nicht vorhalten von denen, die 
da ſchlafen, auf daß Ihr nicht traurig feld, 
wie die Andern, die keine Hoffnung haben. 
Denn ſo wir glauben, daß Jeſus geſtorben und auf⸗ 
erſtanden iſt, alſo wird Gott auch, dle da entſchlafen 
ſind, durch Jeſum mit ihm führen. Denn das ſagen 
wir Euch als ein Wort des Herrn, daß wir, die wir 
leben und überbleiben auf die Zukunft des Herrn, 
werden denen nicht vorkommen, die da ſchlafen. Denn 
Er ſelbſt, der Herr, wird mit einem Feldgeſchreſ 
und Stimme des Erzengels und mit der Poſaune 
Gottes hernieder kommen vom Himmel, da die Todten 
in Chriſto werden auferſtehen zuerſt. Darnach wir, 
die wir leben und überbleiben, werden zugleich mit 
denfelbigen hingerückt werden in den Wolken, dem 
Herrn entgegen in der Luft und werden alſo bei dem 
Herrn fein alle Zeit. So tröſtet Euch nun mit dieſen 
Worten untereinander: 

So ſpricht der Herr! Sei getreu bis in den Tod, 
fo will ich Dir die Krone des Lebens geben, 

Laßet uns beten: Nicht uns, deinem Namen, 
0 Herr, ſei die Ehre. ; | 

Lob und Dank ſei dir, du Vater des Lichts, du 
Schöpfer des Geiſtes, du König der Ehren, der du 
unſerem Volke je und je Helden und Richter erweckt 
haft, Führer mit Rath und That. Wir preiſen deinen 
hetligen Namen, dn ewig treuer Gott, der du dle 
Berge gründet in ihrer Kraft und Charaktere prägſt 
unter den ſterblichen Menſchenkindern, Männer ſeſt wie 
Granit und lauter wie Gold. 


Siehe, mit den Kindern, Geſchwiſtern und Freunden 
des Heimgegangenen, mit des irdiſchen Königs Majeſtüt 


und all denen, die von weit ausſchauender Warte im 


Volksleben aus des Entſchlafenen Lebensweg und 
Lebenswerk überſchauen, kommt heute eine ganze 
Provinz, kommt unſere Stadt, kommt die Gemeinde, 
die ſonſt mit ihren Aelteſten gemeinſam 


in dieſen Hallen zur Andacht ſich geſammelt hat, 


trauernd und wehklagend vor Dein heiliges Augeſicht: 
Ein Großer im Reiche der Geiſter — was mehr iſt — 
ein Vater derer, die ſeiner Obhut befohlen waren, iſt 
von uns gegangen. Ach Herr, wir dauken dir für 
allen Segen, den du über ihn und durch ihn über uns 
ausgegoſſen haſt; du haſt unſerem Volke die deutſche 
Treue als köſtlich Erbgut gegeben und bleſe 
Treue durch das Licht deines Evangeliums 
zu jener Selbſtverleugnung verklärt, die in 
der Nachfolge unſeres Heilandes ſpricht: „Meine 
Speiſe iſt die, daß ich thue den Willen meines Vaters 
im Himmel.“ Ein Lebensvorbild ſolcher Treue war 
der Heimgegangene, einer Treue, die bis zum Tode 
währte und trotz aller Hinfälligkeit des Leibes in 
deinem Dienfte keine Zeit hatte, krank zu ſein. Kränze 
hat die Dankbarkeit und Verehrung am Sarge 
niedergelegt, als Daukgebete für den Kranz 
des Lebens, den du, o Herr, aus Gnaden 
der Treue verheißen haſt; ſiehe ſie vor 
deinem Angeſichte. Deine Gnade iſt des Ent⸗ 
ſchlafenen Friede und Kraft geweſen, Chrifti Blut ſein 
einziger Troſt im Leben und im Sterben. Laß alſo auf 
die felige Chriſtenhoffnung, die triumphirend aus Chriſti 
offenem Oſtergrabe ſteigt, die Ruhe, die vorhanden fit, dem 
Volke Gottes droben bei Jeſu im Lichte, der Traueruden 
Troſt am Sarge ſein. Uns alle aber, die wir wiederum 
an die Majeſtät des Todes über Hoch und Niedrig 
gemahnt find, laſſe alſo dies Begräbniß begehen, daß 
wir Treue lernen und Treue halten unſerem irdiſchen 
Beruf und unſerer himmliſchen Berufung, damit auch 
wir, wenn Du uns heimrufſt, die Krone des Lebens 
empfangen. ee: 

Ach bleib mit Deiner Treue 

Bei uns, mein Herr und Gott, 

Beſtändigkeit verleihe, 

Hilf uns aus aller Noth! 


Dann trug der Männer ⸗Geſang Verein 
„Danziger Melodin“ die Motette von Tſchirch 
„Herr, den ich tief im Herzen trage“ vor. Die 
Orgelbegleitung hatte wieder der Dirigent des 
Vereins Herr Kieſielnicki übernommen. Dieſes Lied 


war das beſondere Lieblingslied des Verſtorbenen 


und ſeinem Wunſche entſprechend, gewählt worden. 
Dann hielt Herr Generalſuperintendent D. Döblin 
folgende Gedächtnißrede: 
Joh. 16, 33. „In der Welt habt Ihr Augſt, 
aber ſeid getroſt, ich habe die 
Welt überwunden.“ 

Was wir ſeit Wochen fürchteten und doch nicht aus⸗ 
zudenken wagten, iſt geſchehen. Das Herz des viel⸗ 
geliebten, nein des allgellebten Vaters der Provinz iſt 
nun im Tod gebrochen. Unſer Vater iſt todt, ſo klagt 
mit ſeiner Familie eine ganze Provinz und mit der 
dankbaren Provinz trauert um den Entſchlafenen das 
Vaterland, unfer geliebtes Kaiſerpaar voran. Daß Du 
unſer warſt, haben wir alle Zeit als eine hohe Gottes 
guaóe tief empfunden; daß du unfer bleihen wirit in 
dem Gedächtniß treuer Herzen, geloben wir Dir heute 
in Liebe und Verehrung. 

Er war unſer, dem fein Königlicher Herr in dieſen 
Tagen das Zeugniß gab, daß er er ihm ein bewührter 
Rathgeber von raſtloſem Fleiß, von eiſerner Energie 
und weitem ſtaatsmänniſchen Blicke war, er war unfer, 
dem ſein König es bezeugt, daß in den Annalen 
preußiſcher Geſchichte ihm ein Ehrenplatz geſichert fet, 
Die letzten 11 Jahre ſeines Lebens, das von Segen 
triefte, gehörten unſerer Provinz. Wie es feine 
Herzensſorge war, das ehrwürdige Denkmal 
glorreicher, weſtpreußiſcher Zeiten, die altbe⸗ 
rühmte Marienburg, von der mit den Seguuugen des 
Evangeliums auch der Strom deutſcher Kultur in 
unſere Provinz ſich ergoſſen hat, in ihrer alten Herrlich⸗ 
keit wiederherzuſtellen, ſo hat er im Geiſt der 
Hochmeiſter des Deutſchen Ordens, deren ſchwarzen 
Adler er durch des Königs Gnade trug, die 
Pflege deutſcher Kultur in unſerer Oſtmark als 
ſeine Lebensaufgabe angeſehen. Mit ſeinem weit⸗ 
ſchauenden Auge, mit feinem klaren Geiſt, mit feiner 
unermüdlichen Schaffeusfrendigkeit, mit feinem ſtaunens⸗ 
werthen Wiſſen, für das vier Fakultäten ihn mit ihrer 
höchſten Würde ehrten, war er für unſere junge Provinz 
der gottgewieſene Mann, den ſie bedurfte. Mit dem 
idealen Sinn für Kirche und Schule, für Wiſſenſchaft 
und Kunſt poarte fiğ in ihm ein Hellfehender, 
praktiſcher Blick für das wirthſchaftliche Wohl des Landes 
wie der Stadt: Seine Provinz war ſeine Welt. Er kannte 
ſie wie kein Anderer. In alle Lebensgebiete griff er 
fördernd ein. In ſeiner Herzensgüte lieh er jedem ſein 
Ohr, gern bereit zu trenem Rath und zu helfender 
That. Ein Geſchlecht wird es dem andern ſagen, was 
ihm Weſtpreußen an lebenskräftiger Entwicklung dankt. 

Der Herr, der ihn gegeben hatte, hat ihn uns ge⸗ 
nommen, Unſer Gott iſt ein Gott, der im Dunklen 
wohnt. Sein Rath iſt wunderbar. In unſerer Trauer 
heben wir unſere Augen auf zu den Bergen, von denen 
uns Hilfe kommt, und fragen mit dem Pſalmenſänger; 
„Herr, weſſ' fol ich mich tröſten?“ 

Der theure Todte ſelbſt giebt auf die bange 
Herzensfrage uns die Antwort. Das aus der alt⸗ 
ehrwürdigen Familienbibel ſeines Hauſes verleſene 
Heilandswort hat er auf ſeinem Sterbebett zum 
Troſt für uns als feinen Leichentert beſtimmt: 
„In der Welt habt Ihr Angſt, aber ſeld getroſt, ich 
habe die Welt überwunden.“ Als Einer, der in der 
Kraft feines Heilandes die Welt überwunden hat, tft er 
dem Tod entgegengegangen als ein Chrift. Von den 
Sorgen der Welt war ihm in ſeinem Leben ein reiches 
Maaß beſchleden. Wohl felten ift einem Staatsmann 
eine fo ſorgenvolle Aufgabe geworden wie ihm, als er 
an der Spitze der preußiſchen Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Verwaltung ſtand. Nie aber hat er von der Parteien 
Gunſt und Haß ſein Wirken beftimmen laſſen. Das heißt die 


Welt überwunden haben, wenn man nur auf feines Gottes 
Stimme und auf die Stimme des Gewiſfens hört. Treu 


| A feinem Gott, treu feinem König und treu ſich ſelbſt ging] Tag der Auferſtehung an der Seite der gellebten Gatlin dem ae 90 e N oA 1550 1 e eee Mako eg GU Buch⸗ 
. er den Weg der Pflicht wie in dem großen Staats- Erdenſchooße anvertrauen. C ird geſcet verw sl stud. v. Goßler und mehrere andere Verwandte, fernerſbinder⸗Geſellenbrüderſchaft, Maler⸗Innung miede⸗ 
dA 8 ae 8 BEAR SER HURERGOIDEN EE Herr Wirkl. Geh. Oberregierungsrath Conrad, der Innung, Schmiede⸗Geſellenbrüderſchaft, Schloſſer⸗Innung, 


getriebe, fo auch in der ſtilleren Arbeit für unſere theure 
A Provinz. Jedem Stande, jedem Bernie, jedem Bekenntniß 
| = wurde er gerecht, mit gleicher Liebe trug er das Wohl der 
Städte wie das Wohl des Landes auf ſeinem väterlichen 
Herzen. i : 
Der innerſte Kern dieſes großen, edlen Charakters aber 
2 war feine innige Frömmigkeit. Wie gern hat er in dleſem 
. ehrwürdigen Dom, wie gern auch in der ſchlichten Kapelle 
NE ſeines geliebten Diakoniſſenhauſes dem Evangelium ge- 
ag lauſcht. Die Aufzeichnungen feiner Hand bezeugen es, wie 
„A er jeden Gedanken, der ihm im Gotteshauſe für 
l fein inneres Leben wichtig wurde, bewegte und 
2 bewahrte. „In der Welt habt ihr Ang, aber 
. ſeid getroſt, ich habe die Welt überwunden.“ Dies Wort 
| 
| 
| 


t hat den glaubensſtarken Mann gehalten, als er vor zwei 
88 Jahren an den Pforten des Todes ſtand; dies Wort haz 
+7 ihn gehalten, als Gott der Herr die inniggeliebte un- 
8 vergeßliche Gefährtin ſeines Lebens von ſeiner Seite 
M nahm. Laut hat er in den ſchlafloſen Nächten feiner 
pe letzten Krankheit die Pjalmen, die Schriftworte, die Lieder 
| unſerer Kirche, die er in trenem Gedächtniß trug, gebetet. 
Und in den lichten Stunden feiner letzten Tage hat die 
t Hand immer wieder nach den Wanderbüchern feines 
4 | Lebens, nach dem neuen Teſtament und feinem Geſangbuch 
ſich ausgeſtreckt, die auch auf ſeinem letzten Gang ihn in. 
das Grab begleiten. Wer ſo ſtirbt, der ſtirbt wohl. 
Seid geſtroſt, ich habe die Welt überwunden, dies 
Heilandswort ruft er vor Allem Euch zu, die Ihr ihn mit 
ko dem Vaternamen nennen dürft, Euch, deren geſchwiſter⸗ 
148 lichem Kreiſe er entriſſen ift. Sei getroſt, auch Du, ehr: 
VR würdige Greifin, der nach der geliebten Tochter auch der 
g verehrte Sohn genommen iſt. 

1 Wenn die Sonntagsglocken läuten werden, iſt Ernte⸗ 
du felt Seid getroſt, denn die mit Thränen fien, werden 
mit Freuden ernten, und vor dem Worte unſeres Textes ſteht 
das ande 


— 


Nachdem durch Neubauten die Räumlichkeſten der iefigen 


Prinak⸗Pflege⸗Auſtalt 


bedeutend vergrößert ſind, finden noch einige ruhige 


Penſion und guter Pflege liebevolle Aufnahme. 
walde, Kreis Wehlau, 


Amt ? 


Bekan 


Montag, den 6. Oktober d. F8., wird der Hoch 
behälter der Prangenauer Waſſerleitung bei Ohra 
gereinigt. Dadurch wird möglicherweiſe während 


Druckes in den Leitungsröhren der hoch gelegenen 
Stadttheile eintreten. 


drei 


nervenkranke Herren und Idioten bei mäßiger 


Näheres brieflich durch Gutsbeſitzer Rade, Paters- 


der Hauptverbrauchsſtunden eine Verminderung dess 


- 
+ 


daß Ihr in mir Frieden habt“. Seid getroſt, auch wenn wir nun 
die irdiſche Hülle des theuren Todten als ein Saatkorn für den 


wird auferſtehen unverweslich. Die in Segen ſäten, werden 
an jenem großen Erntetage in Segen ernten. Seid 


getroſt. Amen! 


Mit dem Gemeindegeſange der letzten zwei Verſe 
des Chorals „O Haupt voll Blut und Wunden“ Iſchloß 
Während ſich jetzt die Kirche 
allmählich leerte und der Trauerzug ſich formirte, wurde 
der Sarg aus der Kirche hinausgetragen, wobei Herr 
„Aus dem Tode Fein? den Theil Muf- 
erſtehn, ja auferſtehn wirft du im Grabe“ von Graun 
auf der Orgel ſpielte. 


Der Leichenzug. 


Unſere alte Stadt hat ſelten einen ſo gewaltigen 
Trauerzug geſehen und wird ihn auch ſobald wohl 
nicht wieder erleben, wie an dem heutigen Tage. Auch 
hier bietet ſich ein Maßſtab für die in ſeltenem Maße 
aufrichtige Verehrung und Liebe, welche der Dahin⸗ 
in allen Kreiſen genoß, vom reichen 
Bürgerhaus bis hinab in die Hütten der vom Geſchick 
Enterbten, denen er ftets jo gern helfen wollte. 

Die Bildung eines ſolchen Zuges nimmt eine geraume 
Zeit in Anſpruch, gemeſſen und würdig reihte ſich Glied 
an Glied. 

An die Spitze ſetzte ſich das Trompeterkorps vom 
1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, unter Herrn Stabs- 
trompeter Krüger, abwechſelnd Choräle und Trauer: 
mürſche ſpielend. 

Dann folgte eine lange Reihe von Trägern der Kranz⸗ 
ſpenden der Korporationen und Vereinigungen, weiter 
die Herren Regierungsrath 
Schmaucks, Regierungsaſſeſſor Dr. Au wers und 
Regierungsaſſeſſor Frichel mit den Orden des Ver⸗ 
ſtorbenen auf ſchwarzen Sammetkiſſen. 

Nun naht der unter reichen Blumen⸗ und Kranz⸗ 
ſpenden faft verſchwindende Sarg. 


die ernſte Trauerfeier. 


Kieſielnicki 


geſchiedene 


ernſten Zügen, 9 Me 
8 ches habe ich zu Euch geredet, anflal3 Vertreter des Kaiſers, die männlichen Ver: 


hohe 


Beamte, 


hieſigen Stadt, 


die Mitglieder 


Der Königliche Aberpräsident der Provinz Westprenssen, 


Herr Staatsminister 


D. Dr, Gustav von Gossler 


Excellenz 


ist am 29. September d. Js. gestorben. 


Tief erschüttert steht die Provinz Westpreussen, steht das 
ganze Vaterland an der Bahre dieses edlen Menschen. 


Superintendenten Doeblin an der Spitze, 

die Generalität mit Herrn Generalleutnant vonſwerkſtatt und Kaiſerliche Werft. 
Braunſchweig an der Spitze, die Regiments⸗ 
Kommandeure und die Spitzen der Behörden, die Mit: 
glieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes und Provinzial⸗Land⸗ 
tages, des Magiſtrats und der Stadtverordneten der Jünglingsverein und Evangeliſcher Arbeiterverein. 


Tauſende betheiligten ſich an der Spalierbildung 
durch die geſchloſſenen Körperſchaften, noch viel mehr 
Tauſende aber ſtanden hinter dieſem Spalier, um jo 
dem wahr und treu verehrten dahingeſchiedenen Ober⸗ 
haupt der Provinz die letzte Ehre zu exweifen, 


An der Gruft. 


Beim Eintreffen auf dem Kirchhof intonirte die dort 
aufgeſtellte Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 
einen Choral, unter deffen Klängen der Sarg bis zur 


die Deputationen auswärtiger Körperſchaften, 


hörden, das Offtzierskorps, 

die Vertreter der Landkreiſe, der auswärtigen Städte 
und der ländlichen Ortſchaften und die ſonſtigen Theil⸗ 
nehmer des Gefokges. 

Es folgt dann eine zweite Militärkapelle und hinter 
dieſer die lange Reihe der Trauerwagen. 


Der Weg zum Kirchhof. 


Während in den geweihten Räumen des Gottes⸗ 
hauſes, durch deſſen hohe Fenſter die Oktoberſonne 
freundlich ihre Strahlen ſandte, der Trauergottesdienſt 
dem Ende ſich zuneigte, vollendete ſich die Auſſtellung 
der Gewerke und anderer Vereinigungen zum kilometer⸗ 
langen Spalier nach folgender Ordnung: 

Vom Rathhauſe bis zum Langgaſſerthor die Krieger⸗ 
vereine. Von der Hauptwache bis zum Schützenhauſe 
auf der linken Seite die Fleiſcher⸗Innung, Fleiſcher⸗ 
Geſellenbrüderſchaft, Bau⸗Innung, Maurer⸗Geſellen⸗ 
brüderſchaft, Zimmer⸗Geſellenbrüderſchaft, Steinſetzer⸗ 
Innung, Segelmacher⸗Geſellenbrüderſchaft, Repſchläger⸗ 
0 a Geſellenbrüderſchaft, Stellmacher⸗Innung, Schumacher: 
Hinter ihm ſchreitet ſchmerzliche Trauer in den Innung, Schuhmacher ⸗Geſellenbrüderſchaft, Schneider⸗ 
Herr Generalmajor v. Maden fen Innung, Sattler⸗Innung, Sattler⸗Geſellenbrüderſchaft, 
Kürſchner⸗Innung, Uhrmacher⸗Innung, Barbier⸗Innung, 


Statt besonderer Meldung Kohlenmarkt i. Auktion. 


Sonnabend, 4. Oktober, Vorm. 10 Uhr, und folgende Tage 
werde ich im Auſtrage Kohlenmarkt 10 wegen völliger Auf⸗ 
5 sleper ae fern a ech t nen F F 

„ z . aneelbrettexr, Bauern- und Rauchtiſche, Konſole, Eckbretter, 
ee Handtuch⸗ u. Zeitungshalter, Garderobenhalter, Photographie: 
Rahmen, Ständer und Albums, Fruchtſchalen, Brodkörbe, 
werthv. Nippes⸗Gegenſtände, Schreibzeuge, Majolika⸗Tabletts, 
Kuchentell., Tortenplatt., Portemonnaies, Zigarren: u. Hand- 
taſchen, Gardinenſtangen, ferner Blouſen u. Kinderkleidchen c. 

Sämmtliche Gegenſtände eignen 

auch privat zu Geſchenken vorzüglich. 

ù Julius Cohn, Auktionator, Frauengaſſe 28, 1. 


Freiwillige Auktion 
Danzig, Häkergasse 39. 


Sonnabend, den 4. Oktober, Vormittag 10 Uhr, 
werde ich img Auftrage der Frau Rodat wegen Todesfalls 
und Auflöſung des Möbelgeſchäfts folgende, ſehr gut ges 


der Kollegien der verſchiedenen Be⸗ 


Gruft getragen wurde. 


Am 1. d. Mts., Abends 
7 Uhr entſchlief nach 
kurzem, ſchwerem Leiden 


Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Beſitzer 


Wilhelm Brück 


nach vollendet. 76. Lebens⸗ 
jahre, was im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbe⸗ 
trübt anzeigen 
Bürgerwieſen, 
den 2. Oktober 1902 
P. Bruhn und Fra 
Anna geb. Brück. ; 
Die Beerdigung findet 


Diakoniſſenmutterhauſes, 
warm empfundene Worte. 


Mit dem Geſange des Liedes „Da unten iſt Frieden“, 
wieder vorgetragen vom Danziger Männer⸗Geſangverein, 
und einem von der Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments 
Nr. 2 geſpielten Choral ſchloß die erhebende Trauerfeier. 


. 


Freikag Danziger Neneſte Nachrichren. 3. Oktober. Nr. 232. 
x l | 4 = | b 


wandten des Verewigten, Herren Kriegsminiſter von Bäcker⸗Innung, Bäcker ⸗Geſellenbrüderſchaft, Tiſchler⸗ 
Goßler, Gen.⸗Quartiermeiſter Generalmajor v. Goßler, Innung, Tiſchler⸗Geſellenbrüderſchaft, 


Büttcher⸗Innung, 


Chef der Reichskanzlei, als Vertreter des Reichs ⸗Bernſteindrechsler⸗Innung, Klempner⸗Innung, Klempner⸗ 
kanzlers, ſowie die Herren Miniſter des Innern Geſellenbrüderſchaft, 
v. Hammerſtein und des Kultus Studt als Ver⸗ 
treter des preußiſchen Miniſteriums. 

Daran ſchließen ſich: 


Töpfer⸗Innung, Töpfer⸗Geſellen⸗ 
brüderſchaft, Schornſteinſeger⸗Innung, Glaſer⸗Innung, 
Korbmacher Innung, Korbmacher⸗Geſellenbrüderſchaft, 
Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaft, 
die Geiſtlichkeit im Ornat mit Herrn General-|820 Theilnehmer mit 39 Fahnen. Vom Schli 
zum Dlivnerthor auf der linken Seite die Artillerie 
e Bon der Hauptwache 
auf der rechten Seite bis zum Olinaerthor die Gewehr⸗ 
fabrik, Waggonfabrik, Strombauverwaltung, Katholiſcher 
Arbeiterverein zu Danzig und Langfuhr, Evangeliſcher 


zufammen 
zenhauſe bis 


Hier empfing der Danziger Männergeſang⸗ 
verein fein heimgegangenes Ehrenmitglied mit dem 
Choral: „Wenn liebe Augen brechen“. 

Herr Paſtor Stengel, der Hausgeiſtliche des 
widmete dem Verſtorbenen 


Kohlenmarkt 10. 


ſich für Wiederverkänſer, 
14391 


arbeitete Möbel gegen gleich baare Zahlung verſteigern, als: 


8 Kleiderſchränke, 3 Vertikows, 6 Wäſcheſchränke, 5 Kücheu⸗ 


„glas ſchränke, 3 Schlaſkommoden, 6 Beltgeſtelle mit Matr., 


"Ag Die Vorſtadt Langfuhr wird hiervon nicht berührt. In Gustav von Gossler hat das deutsche Volk wiederum A A A 3 ` 55 an 
| > ; : fr „ 7 5 i Se 3 z z 3 Sophatiſche, Ausziehtiſch, 8 Tiſche mit gedrehten Füßen 
> Danzig, den 2. Oktober 1902. 14413 5 Mann von höchster Bedeutung aus „der „Zeit des ersten Die Beerdigung meines | Plüſchſopha, 6 Stühle mit Rohrlehnen, 12 Pfeilerſpiegel, 
p. 4 Kaisers verloren, das allzeit leuchtende Vorbild eines preussischen lieben Mannes findet 25 kleinere Spiegel, 10 Dhi. Gardinenſtangen, mahag. į 
R Der Magiſtrat. Beamten. Sonnabend, den 4. d. M., asd agen Suter c eee g 
8 i z i :dentlich ti issen, von unge- Nachmittags 3 Uhr, vom; Rauchtiſch, Nachttif Spiegelſpin engliſche Uhr im 

* V En LH, Ę Trauerhauſe Langfuhr, 0 Kaſten, Wringmaſchine, Nähtiſch, diverſes Küchengeſchirr 


wöhnlich hoher Bildung stand er allen gemeinnützigen Be- 
etrebungen fördernd zur Seite. BRAY: 

Der Verband Ostdeutscher Industrieller betrauert in ihm 
seinen geistigen Urheber und einen seiner eifrigsten Förderer. 
Er war es, der zuerst in Verfolg seiner Idee einer grossgewerb- 
lichen Entwickelung der Provinz Westpreussen und des preussi- 


2 Satz Betten, 8 Did. Spiegelroſetten 
wozu höflichſt einladet i SIERA ET 
Leopold Sommerfeld, Auktionator. 


Auktion 


Elſenſtraße 13, aus ſtatt. 


Familie Syring. 


4 Bekanntmachung. 


Mit der Erbauung der zweiten Gasanstalt ift di 
k, Versorgung von Neufahrwasser mit Gas in 
Ausſicht genommen. 
j Zur Ermittelung des Umfanges der hierbei zu berüch 


Die ſchwere aber 


* 4 Pi 2 5 / 
ſſichtigenden Privatbeleuchtung werden diejenigen JIntereſſenten, i A s N S 2 en, 
welche Gasbeleuchtung in ihr Grundſtlick bezw. Geichäft schen Ostens überhaupt die Nothwendigkeit eines Zusammen- lückliche Geburt eines ; hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 
| einzuführen beabſichtigen, erſucht, die bezüglichen Angaben in schlusses der Industriellen der östlichen Provinzen zur Wahrung paur Sonnabend, den 4. Oktober, Vormittags 11 uhr, 
| die bei den Herren Stadtverordneten de Jonge, Snape und Förderung der gemeinsamen Interessen betonte. ſirammen Jungen werde ich im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende dort 
| Hrane 57, und Krupka, Olivaerſtraße 48, andtiegenden Liſten So hat er denn auch die Wirksamkeit unseres Verbandes à untergebrachte Gegenſtände, als! 
593 Ponar. Giera er s ORU ENA von den ersten Anfängen an mit dem lebhaftesten Interesse a eN, 1 mah. Slasjervante, 1 mah. großes zwelthüriges Kleider⸗ 
24 Wir bemerken hierzu ausdrücklich, daß mit der Eintragung i Danzig, d. 2. Oft.1902, ſpind, 1 mah. Cylinderbureau, 1 mah. Vertikow, 1 mah. 


begleitet und, wie er trotz des über ganz Deutschland herein- 
gebrochenen wirthschaftlichen Niederganges keinen Augenblick 
. an der schliesslichen Verwirklichung des einmal gesteckten und 
beharrlich verfolgten Zieles zweifelte, so hat er auch stets auf 


| noğ keine Verbindlichkeit übernommen wird und daß der 
3 eventuelle Anſchluß der Gasanlagen ſpäterhin thunlichſt in 
| der Reihenfolge der Eintragungen zu erfolgen haben wird. 

Danzig, den 30. September 1902. (14317 


Pfeilerſpiegel und Konſole, 1 Pfeilerſpiegel und Konſole 
(Bronze), 1 rothbr. Plüſchgarnitur, Sopha und 2 Seſſel, 
6 birt. Rohrſtühle, 1 mah. Schreibſekretär, 1 ovalen 
Sophaſpiegel in Bronzerahmen, 1 Pfeilerſpiegel ohne 


B. Lux und Frau 
Helene, geb. Friese. 


PWT WH GH WH 


y Der Magiftrat ei deihliche Entwickelung. unseres Verbandes vertraut. Konſole (Bronze), 1 mah. Sophatiſch und Decke, 1 Regulator r 
N 1 10 5 pr 8 kö Anker di n b Ain d 2 1 II EI OUT TI TFT a ohne Schlagwerk, 2 Blumenkörbe (Majolfka), 1 Standuhr 

| SPR 7 Herzen fortleben Wird icht owe bethätigen bh dadurch; des BERGGRDDREDBEGGEN en Pa "Be 0 5 Mów, 

Fo z x A Y s 4 nn $ + 2 . n 5 A 

ka e pi Verdingung. wir tren und unbeirrt in dor Hoffnung Saut eine glückliche a Als Verlobte empfehlen S EE Strichccheiden 2 en. fd. Fußen, 

9 Zu den Bauten der Quaranutaine⸗Anſtalt zu Nenfahr⸗ Zukunft unseres Schaffens weiterarbeiten. (14378 in ſich 1 Punſchlöffel, 1 Suppenlöffel, 1 Menage, ſowie diverſe 

waſſer folen die Tiſchler⸗ und Schloſſerarbelten in einem n Teller, Taſſen und Löffel pp. 
e Klara Zallmam an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. a 


a 


bę Die Eröffnung der Angebote erfolgt im Termin am 
Dienstag, den 7. Oktober 1902, Vorm. 11 Uhr, 
im Baubureau der Kreisbauinſpektion zu Danzig, Schwarzes 
Meer 10. Die Zeichnungen und Bedingungen können im 
Neubaubureau zu Neufahrwaſſer, Schulſtraße 8, eingeſehen, 
auch die Angebotsformulare gegen Erſtattung der Abſchrifts⸗ 
koſten von dort bezogen werden. (14052 
Danzig, den 26. September 1902. | 
ir ] Muttray, 
Königlicher Baurath. 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 
St 


Verband Ostdentscher Industrieller. 


Für den Vorstand: 


Schrey, Goecke-Montwy, Wanfried, 


Begierungsratb a. D. Kommerzienrath, Kommerzienrath. 
Marx, Konsul. 


Stegemann, 
Kr 


14350) t 2 
Freiwillige Auktion 

mit gebrauchten Sachen 

im Auktionslokal 

Altſtädt. Graben Nr. 54. 
Sonnabend, den 4. Oktober, 5 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im] Sonnabend, 4. Oktober cr., 
Auftrage folgende Sachen gegen | Vormittags 11 Uhr, werde ich 
Baarzahlung verſteig.: 1 hoch⸗ in meinem Auktionslokale St. 


Amen: Nachrieh j ; ſeleg.nußb. Ausziehtiſch a. Kreuz Katharinen⸗Kirchenſteig 19 im 


* 


Georg König 


Neufahrwaſſer, 
den 2. Okt. 1902. 


Auktion. 


ende 


888898 


8 


i se 1 Pe 7757 fuß f. 12 Perſonen, ah Wege der Zwangsvollſtreckung 
4 f e e e * n üktionslokale paii. Bureaus Kleider-, zäſche⸗ | dp. ge A 
> er E SEER : 2 zj er 1 u. Küchenſchränke, e 1 zweiſänligen Jopha⸗ 
x "Fo P ; „ANR, sen G. © „in. Matratzen, Sopha, Spiegel f j = 0 
Gefiern Abend um 9½ Uhr verſchied nach kurzem Vormittag 10 Uhr, werde ich im Ihe, Stbl ſowie Küchen u. fiſch, 1 Ifeilerſpiegel, 


chwerem Leiden, wohlverſehen mit den heiligen Sterbe⸗ Š Auftra Geſchäftsguf⸗ neh ER, N 
h A ; à - ge wegen Gejhäitsauf-| Snnsgeichier, 1 gute Sin R 

ende Tale Nh en eee gabe die beimir untergebrachten Nie e Her enen D 1 Nauchtiſch (14409 

|Schweiter und Tante Waaren öffentlich genen Baar⸗ kleid. Betten, Wäſche u. Fußzeug⸗ öffentlich, meistbietend gegen 


ttili i ; a ahlung verſteigern und zwar:] Ferner um 1 Uhr: 10 Kiſten y H $ 
Ottilie Felstau h ca. 190 sióg. gara. Damenhiite, 90 ein, fran wie. Be, bgare Zahlung verſteigern. 
geb. Hlowienko Ai Mädchen⸗ U. Kinderhüte, Welz-|5Mille t en ian 


| Mille v tarten Zigarren, Wilk. Harder, 
im i fóetvii baretts u. Muffen, Atlaſſe 1t.|2 Sack Rofi 4.182 Pfd. Gerichtsvollzieher, Danzig 
im . RIGA sa. 5 anzeigen ae ee e ofinen, gemog.182 Pfd., N 
5 anaig, den 3. ober 2. 


1 Faß Cichorien 350 Pack, 1 große Altſtädt. Graben 58. 
Josef Felstau nebſt Kindern. 


> U bänder, Spitzen, Garnirſtoffe, Part. neue Kleider u. Schürzen⸗ R 
Us hat dem Herrn über Tod und Leben gofallen, den 3 Federn, Blumen, 2Repoſitor., jtoffe, 1große Partie Trikotagen Auktion ` 


À - Gać mit Glasſcheiben, 1 Tombank Hemden u. Beinkleider, Bilder, ui Hintergasse (6 „|. 
Słaatsminister und Oberprasidenten von mit Gfastaften u. {ehr viele] knenes Nelbagejegónch, 1 Part. "CE? afu thons ta. W 
- Westprenssen 


andere Gegenftände, (78270 Meſſer u Gabeln, 1gold. Herren Sonnabend 4. Oktober 1902, * 
| go i 1 
Herrn D, Dr. von Gossier, 


mozu einfade, Bericht. v.SUGr an | uhr, gold Damenuhren, 2 gold. Vormittags 10 Uhr; werde ich im 
aus dem Zeitlichen in die Ewigkeit abzurufen. Mit gesenktem 


Salomon Weinberg, Taxator, Ringe, 2 Btr. gute Fleiſchwurſt.] Ben E i 
vereid. u. beiteiltex Anktionator, Beſichligung von 8 Uhr an, 287% das Ben WON ca, 
.Haupte stehen tiefbetrübt die Volksschullehrer Westpreussens 
am Grabe des Unvergesslichen. | 


„Fiſchmarkt 5. wozu elufadet 123 N Es: 
RARE 7 GŁÓW PAY 3 3 Paar Herrenhandſchuhe, ca. 
Auktion Salomon Weinberg, js Midchen ackets, ca. 30 Unter: 1 
Sie beklagen beim Dahinscheiden des grossen Todten den 
Verlust eines treuen Freundes und eifrigen Förderers der Interessen 


Taxator, vereidigter u 1 jacken, ca. 20 Paar Uuterhoſen, 
Nr. 5 
der Volksschule und ihrer Lehrer, in deren Herzen er sich ein 


S 


ka Heute Morgen 6 Uhr entriß uns der unerbittlich 
Tod meine inniggelichte Frau, unſere gute ſorgſam 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante S 


[Amalie Sintek geb. Rutz 


m vollendeten 43. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Langfuhr, den 2. Oktober 1902. 

i Franz Sintek und Kinder. 
e 15 Margarethe, Meta. 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uh 
vom Trauerhauſe aus nach dem Langſuhrer Kirchhofe 
Große Allee, ſtatt. $ 


* p 5) r br i s 1 S 355 s, 
Paradiesgaſſe 4, (uftiotntov, Fiſchmarkt ca, E than CH 

N i 2 2 „ . 7 
Am Sonnabend, fl. 4. Okt. 1902, Damenſtrümpfe, en. 11 Kinder⸗ 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Tragekleidchen, 3 Korfett⸗ 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ i : ſchoner u. verſchied andere Kurz⸗ 
vollſtreckung 50 l. Ungarwein, waaren an den Meiſtbietenden 
30 el. Kürfürſten, ½ Gtu. I kiien gegen Baarzahlung verſteigern. 
Sohlleder, 1 Partie Tijler- Polzin, Gerichtsvollzieher kr. A., 


leim pp. öffentlich meiſtbietend in Bohn E Danzig, Hundegaſſe 87. (14410 
j iR. 


SE 


r gegen, gleich baare Zahlung e ra 

Statt jeder besonderen Meldung. FC SR, cumann, 5 1 Donnerstag; den 9. Oktober, Auktion Schidlit, 4 

F cii 1 sihi caem g i ä ird Li ton!“ e o solgiejer in Danzig. vorm. 9½ Uhr, werde ich im ( | 2 8, 
Am 1. d. Mts. früh 7 Uhr verſchied nach kurzem „Wer Liebe säet, wird Liebe ernten ie a: een (aritäuserstr, 104 auf l. Hofe, i 


ſchwerem Krankenlager meine liebe Fran, unſere Herzens 


Oeffentl. Verſteigernng. 


gute Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin ) | | tę N | y | p j ° Ldiraryu oing ne A AS, NE Ratke fiber aaa an Sonnabend, 4, Oktober er., 

„ ; a : a v A ’ 4e ds. „den? eiſtbietenden ve en: Vormittags 3 Ja Uhr, werde id. 4 

Gertrud Lindemann ee VVT 
geb. Kaminski : Adler, Vorsitzender, (14356 gasse 49 im Auftrage Sopka, Polstorsinhl, Kleider-| Partie Brewer u. Balken Pr. 


1 Eßtiſch, 1 Bettgeſtell mit] schränke, Kommoden, Rett-| w. altes Gerüſtholz (14411 


í im vollendeten 27. Lebensjahre. 


y ; ; r : iial zA 12 , Matratze u. Keilkiſſen, LNacht= sse Bette. „jan den, Meiſtbietenden gegen 

5 Um ſtilles Beileid bittet im Namen der Hinterbliebenen : (143 BG mie Marmorplatte, 1 kl. ee A a da; e Baarzuh ing e dern 8 

f Langfuhr, den 3. Oktober 1902. l" Sb; ; Zelt 5 Stühle und 8 Gar⸗] Ressel, Pelzdecke,Kartoltein Stegemann $ BŁ. 
z. Conrad Lindemann. En : gentle, meihbieten. gegen] ü ERS Mia Geriejtówoltziegeu, Danzig, E O 
„die Beerdigung findet am Sonnabend Nachmittag! NET rr AN Baarzahlung een = . Krebsmarkt 8. 4. 


64 % Uhr vom Trauerhauſe Langjugr, Bahuhofſtraße 6, ; ME WEI | Danzig, den 3. Oktober 1902. 
| Haus nach dem Langfuhrer Kirchhof fiatt. , MR 1 5 ła ESA WSA a EA 
ET W „ Gemrichtsvollzeher — 


mn. 


Nr. a | Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Oktober. 77 


ee Komtoirlehrling geſucht. 


Sdz 


Deutsche Messe 
in der Heilig. Leichnam 


5 i = Zub. z. u. Hühnerbg. 14,11. (78446 4 Zimmer u. aller Zub. billig zu v. 
Massage Wohn, helle Küche u Bod eigene eee 3-4 e. Wong, 
SZR. 4 F „Fr. Won v. Sten Tab ſep E auch E hr AI bildung, Sohn achtbarer Eltern, kann von gleich bei 
für Herren und Damen.) Cab alein 3.0. Sätetgafteionn. e > WI WARE e e 
zu vermiethen Tiſchlergaſſe 49, h Lebenslauf erbeten. dol TEER ae 
und Hühneraugenoperateur abinci li e | ziger | i « Ne IT 
Pe obaw so 1 ALB RAN WADA ib den i Verlag der „Danziger Reneſte Nachrichten. e äten 
| 2 . ˙ = treichl. Zubehör ten, bi p 
i Wohne jetzt (77196 Eine Wohnung, 23immer, Kab., zu vm. Näh alhornweg 9.677480 4 
| 7 > £ Ü a] 1 kann ſich als Mithewohn. bei e. n 
nn verm mao rogi Bemer, Balton inne melb. Titlerne 46,1 Meter für D und ED Pfg. aus 
i ; DQ i ey 
‚Karin Knutsson 
| für Naturheilkunde. 1 N) N T Ä : 
AR en ‚za 0 D N, Langfüßr, El ſenſtr. 17, 1, Gum, | meld Inst, Plapperg. Z pt. (702g | Sie Exped. dieſes Blattes. (14379 
Verreiſt rt z.] immer Küche ſofort zu verm. alnſtänd. Mitbewognerin kann ein ordentlicher Fiſchlergeſelke elegante Menheiten ; 
k verm. Monatl. 36 Mrk. Näh. part. (77806 Mitbew. gef. Fleſſcherg. 77, Lu. "Ein Hansdiener wird nosi a I 
TR 2 gej. erg. 77, 1,v. N fa 
Frau E. Focke, e E 3 geſucht Rammbau Nr. 21, 
5 LE [Ren det. Zimmer, auf Wunſch mit ü A ` 
k e 1 700 R 5 ; 396 Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen 
3 Urückgekehrt A 7 r a ae eee Sig Dansig . Berlin Zeitungs. 
BOY NY |Puulitotadpofwodutof ży, | ię ru desen (67820 3000. Einlage 
Erunchöferweg No. 49 ae 8-6 Dres (AR 
S . & Vogler, A.-G., Breslau. (14387 
Koplenmarkt nahe der Haupt Im, Küche, viel Zub all. Hell zu Zubehör ſowie kl. Wohnungen Remiſe, pferdeſtall, w . my 
wade. (78840 | vm. KG$.gopengafie 61,2. (78806 |» 2 Stuben Entree, Küche, Boden | ein waw era „ 
Uhr: 7822 uhren, N. Brandg. 12, l. Danz.Vorſt. Graben 28,1.(13859 142160 Eangfuhr, Hauptstrasse 123.] Schulbildung u. guter Gand- am liebſten Beſitzers⸗ 22 J., militórjret, Zei 
5 (75280 koron a o al ſchrift für mein Holz- u, Kohlen⸗ tochter vom Lande, Be ein asd tek e nii 
SE i kinderl. Leute zu term. Nag, im] ſoſort zu vermieten Langfuhr, An frequenter Straßenecke if 
Gd 5 0 U 27,1 Tr. (78240f „+ 7 — iade a 
spezial-Gmnmiw.Hans Laden bel Herrn Lehwajd. (78290 | Drunshöferweg 27, 1 Tr. (78245 
ein kesehäftskeller ll. grosse et M. B. Domansky, ne” Lehrling Frauen zum Austragen Zuverläſſ. Mann, Rentenempf., 
ſucht kl. Nebenbeſchäft. a. Bote 20. 


WS Zub., neu renov, 13min Cab. und 
S Thr,, 12 Mk. Hühnerg. 5. (78380 mer u. Zubehör zu ve Ein intelligenter junger Mann, mit guter Schul⸗ 
Rudolf Wendt u. Fran, Wohnung von Stube u. Cabinet a ! eintreten. Nur ſchriftliche Offerten mit Kann 
ftnatt. gepr. Maſſeur, Heilgehilfe Rohe Scigen 33. Heifigenhrunn ete. ( 
naii PRF 1 cz 
Jin anständ Hädehenod, rauf ( 3 welche i ; i | 
15 ; zu um. NEG. Ahoruweg 9. (77486 ' he in der Appretur etwas gelitte b e 7 
Küche 2c. Jopengaſſe 27, 4 Tr., Langführ, Kaftanienmeg 17,1 r., r | ON JĘ GR ; nr F 
q Bor. | Badezimmer ſogl. zu um.(77095 mögl. junge Kraft, zum Beſuch 
FCC f ee ines 
S Sulfat: Rze ALI! CZA K 3 „U. reichl. Zub. per for, für einer $ 7 Eugrosſirma per ſofor 
Spezialistin 20 WE monatl. zu verm (28006 Wittwe als litbewahnerin geſucht. Offerten unter P57 an 2 g i ge Tüll z G ard Ine! 
Zar.“ eat zi 
BIS zum 8. dieſes Monats bernd. Monatl. e Nh waz. Näheres daf. 2 Tr. Joliamnzen. iich melden Gr. Bäckergaſſe 7, taun lich melden Laftadie Mr. 8. bitti 
UA N enorm biin 
a ' || FilialaLeitan ; | * 
p 2 S X MAZ 0 „8. U. 1 m 
Jopengasse 3%, . , p Liama, i SaN Hi | Filial=Leiter Ein Posten Teppiche und Tischdecken 
Off. unt. P47 an die Exp. d. Bl. Entree, 40r.Zimm, Küche, Kell. lag u. Reklame⸗ ; A ICH i 
Fungftädtg 4, Hoftpohn fof zgiń | en Baden Mädchen ah | 300.4 Gintage b bo EAH mit kleinen Webefehlern, für die Hälfte der regulären Preiſe. 
Dr Stanowski, Sperlingsgasso Nr. 3—4 |i i 5 : 
s i A a cht an der Hauptſtraße find find die unteren NA 7 Nur Tr ug WP 
Nervenarzt, find Wohnungen zu vermelden. Wohnungen von! Zimmern und 12 15 ae ee e Ciſchler werd. kingeſtellt 
> + Bon glelch eine EL, Vorderwohn. u. Stell, fiir22.4 iof. zu permieth. betrieben wird, per 1. April 1903 j j 
Ältkatholiseher koktosdienst, zu vermieth.Altſtidt. Graben 83 Zu erfr daj, bei Fr. Bomann od. zu le Näheres hei Konditorgehillesolorigesueht Holzmarkt Mo. 22. 
„Sonntag, den 5. Oktober, St. b. K., Jb., nen det., ſogl. 3.9. Maler kichimGartenhaus auch eee Otto Moderegger, Einen Lehrling mit bei. Suche eine Stütze d. Hausfrau, Maschinen Zeichner, 
i 1412 > AAU eee he A RE e 
$nmenbelgojje 6/7, an d. Markt⸗ Fortzugshalber eine Wohnung, $ a | ji | ji p fi | | ś b. Di p 
h 5 t 4 2 25 4 $ d ! geſchäſt geg. monatl. Remuner.] Dienſtmädchen f. e. e Herrſch. 4 "ar h den 
halle, ijt die 4. Etage v. gleich an Simmer, reichlicher Zubehör, Lauenburg I. Pomm: liei 100 Al 180 | dl ſuche zum ſofortigen Eintritt.] u. = Ea A. Wolnachi, IH Od) 
finden dauernde Beſchäſtigung. J. Schmidt, Jopegafje 27. Stell⸗Verm. Hl. Geiſtgaſſe 108. | Offerten unt. P38 an die Exped. 
k f 1 Hehrere Wohnungen Laugfuhr, Haußptſtraße 67 : 5 p 
Nammi kumniwaaren, Me € nungen ſiſt eine Wohnun Stub . . 14392) Schellmühl. fürs Kolonkalwaaren⸗Geſchäft 
; | gu ver, Meine Gafe 1a, 2 Tr. i eme und Zubehr on dern Apoieher- m, Fabrikrónme S 2 Tiſchlergeſellen finden | Neftanvant für von Drucksach | 
f RH 3 j i . Reftaurant für Langfuhr gef. rucksachen 56 6 
Pollei & Co., I p 5 können ſich meld. Sonnabend v. e 


eee az Kabinet und Zubehör zu verm. y 
Schichaugaſſezgzwei zimmer gr Wegen Todesfalls. für jede Branch sefi b. 77. Off. unter P 26 an die Exped 
BE TOEN P „gr. i he geeignet, von | Beſchäftigung Breitgaſſe Nr. 77. ceb. | TÓL . 
in N. ung, Laugſuhr, aaa. ſagleich oder fpäter zu verm. Reparaturſchneſd. auß d. Gane) Suche für mein Kolonii] Z Uhr Heil. Geiftg.47,1. (14389 
1 Schneiderin | wu, SUR Gr. (14381 


. NÄ N A Wohnung, Laugfuhr, gupt⸗ y 7 

gu umi. Näh, daj. 6. Sr. Dagat arane anne Kin a iame |14091) _ Me. Mirschherg.  |molbe fiń Heit-Geiftgafte 100.1 i einen 
II . ; 

$è zu Abänderungen kaun ſich x 

ehr mą TĄ l 3. 14 5 Suche per fofort Stellung als 


Gr Büderg.ta Wohnung Stube, Balkon, Zubeh „EingerſchrFieischfiliale Wos | 
fiche 6 f d Zubeh. zum 1. Novbr. | Eingerigt.Fleischiiliale, Wohn. Ein tüchtiner 
f Wohnen gu verm, NÄY. 2 Er, zu vermiethen. Kell. fof.zu ven. Sandgrube 520. S [ b aa 
z ng part. große Stube gr. Sener ,, R O O ii 4 wre 
Bub LNO Von Ohra ch oſſergeſe K Sohn achtbarer Eltern. Sofor- | AnftändAuſwartemädchen wird Einkassirer. 
tiger Autritt. (78316 von ſofort für ganz. Tag geſucht Kaution vorhanden. Offerten 


AMA Küche u. Zub. 3. 1. Novbr. zu vm. ner. 0 19a. (7819 
R lich e Petershagen, Predigergaſſe 4. ee eee eee un = der ſelbſtſtändig arbeitet, kann 
Enn J 229, Stıb C. Kliche i Gerberei fich melden Fleiſchergaſſe 89. August Rockel Paradlesgaſſe 6,7, Restaurant. unter P 14 an die Expedition. 

3 Jung. Dienſtmädch. tücht. u. faub. Ig. Zimmerer ſucht d. Stelle 


Eine fr Jace d € Mtie 
Zubeh. f. 22% ö. uvm. N. i. Laden. k M 5 Einen jüngeren jm z 
Wohnung ne Ilofrohnung t eum 1. April 1908 zu vermlethen mann m ehren Lehr Se Obra, Schönfelderweg 7. | jurht Engler, 2, Damm Nr. 11. [als Hausdiener oder Arbeiter. 
von 2 bis 3 Zimmern, Kabinet, Auskunft im Komtoir Heilige mit guter Schulbildung ſucht Für mein Kolonialwaaren⸗ Drd, Dienfimädch. find. fogl. 55. Offerten unt. P 35 an die Exped. 


0 Hofwohnung zu Ohra, Sohidlitz, 
$ vermieth. Baſtion Ausſprung 3. s 

Küche, für ein junges Ehepaar 5 Stadigebiet etc. Geiſtgaſſe Nr. 115. (78100 von ſofort R. ©. Selke, [Geſchäft ſuche ich zum Daldigen|imät St „Graben ENIA E 
in Danzig zu mieth gef: Ofert. : lig. *|otntvitt einen 44360 Junge awake Berne Komtoirdiener, 


"no 00 1 ar Ten 
Der Blumenladen Schid 
: u. P 18 f. b. & ) ń hidlitz, Carthäuſerſtr 4|. Der Blumenladen [U 
FALLS SE DŁ. | iaiia stadi 70 ty die 1 B age, Been gem Ketterhagergaſſe 6 tt v. gleich. Tlüichtige Ofensetzer Lehrling geſucht. Vorſtädt. Graben 25, 2. verh. Soldat geweſen, mit guter 
% 2 on a n um. örthaus. zu vermiethen. Näh. 1 Trp. werden fofort eingeſtellt. ; : : Tüchtige Silfäncheiferim Handſchrift und nur guten Bgn. 
OTY herr ſogl.od.ſpät zu vm. Nit. GHANA, | aoc John Neander, Töpfermeiſter.] mit guten Schulkeuntniſſen. üchtige Silfsnrbeiterin 
die herrſchaftl 1. Etage, beſt. Eine Wohnung ift zu vm Prs. 10 Laden paſſend 3. Brodnfeder⸗ 29 miar, Töpfexmeiſter. 11 indt M. Kalittka, Modiſtin, ſucht per ſofort Stellung. Off. 
wiat eine mmöbl. Wohnung. langs 0 BM, Rüche, Badem. | Saale alte Forge Nr. 8. all, fage, fom. anch zu jeb.|Kapesterer melde i von io-| Bernhard Müller, |ennggafe 37, 2. El. Daer junter P 18 an die Exped. erb. 
beſtehend aus 3 Zimmern nebi e ee ok2Z -e and. Son geetgn., ſofort zu gleich Altſtädt. Graben 38, pt. F. Johann Gross, w. noch Schülerinnen augenom. 3 ——-— 
gni 2 7, PA 0 a e Tüchtige Stadtgebiet Nr. 114. Aufwärterin fitr dreiviertel Tag Weiblich 
Möbeltiſchler Schlechte re ee S E| eee 
j er jj d j ge Aufw. f. Naym. gej. Steind Z pt. 


Burſchengelaß und Neben⸗ 
Waarenräume 
verlangt ſofort (14381 Jam Hebften non außerhalb, felti Srst. faub. Anfwärkerin für d. Kinder fräulein 


räumen, in d. Nähe d. Artillerie⸗ Holzgasse 19,2, eine freundliche i Breitgaſſe 43, gr. 
Kaſerne Sammtgaſſe geſucht. Vorderwohnung v. 1. Nov. zu um. ch pafjenb 3. Werkſtatt vorn 
noch ein gegen Vergütung, auch Sthor 2,3. = 3 
Dre mit Beköſtigung. Moyer, adi, melde ſich Hausthor 2,3. ſucht auderw.Stell. beigrößeren 


Offerten unter P 23 an die W. ASM: e Sx ih 
Wohuung Siavaniesnafe. 12| Fortſetzung anf Seite 11 
Schloſſermeiſter, Am Sande. Fraud Mädch. f freſemgut Wohn Kindern zum 15. Oktober. Offert. 


Expedition d. Blattes. (14354 N ; 4 
| Parabiesgaſſe 36, Nähe F 5 Marieun z 
Hundegaſſe 225 Bahnhof, ſind möbl. Zimmer Männlich. i ‘Guter Rockarbeiter Lehr Í re gegen kl. Dienſte. Pfaffeng.6, pt. unter M 767 an die Exped. (688 
ehrling tui ee udaj nen 


Neufahrwasser, 


Wehnung von 3 Zimmern und billig zu um. Näh. part. (7790 4ab uuf Tag findet dauernde Bez 14. 15fähr Mädchen für 3,7 bis | Anit. Frau ſucht Waſch⸗ u. Ne 
Kabinet zu vermiethen. NAN. HI. Golstynsse 86, 2, f. öl. fep. 4 FPT ſchäftigung Breltgaſſe 34, 2 Tr. 10 Uhr Vorm gej. Breitg.57,2. | machejtete Häkergaſſe 12, lks. 
Hundegaſſe 28, part, (14388 Vorderz. m. Beni. zu vm. (77966 Guten Hebeuperdienſt! Ein tichtiger Klempner für mit ſchöner Handſchrift wird für) Mädchen od Fran zum Semmel⸗ Wirthin ſucht Stell. 5. Führung 
Heil heiste l 3 2 Bmu Küche, Porst. Grab. 16, 1, Ef. u. gr. made.) Zu den günstigsten Be- ſeine Nitel- Uu. Meſſingarbeiten,ſein Engros⸗ und Detailgeſchäft austragen kann ſich von gleichſe Wirthſchaft Poggenpfuhl 50,2. 
0 ans . . N, By ſof. z. v. (78175 Zim, m. fep: Ging. zu um. (77976 dingungen ſuchen wir Mit⸗ der auch mit Drück⸗ u. Stanzarb. für ſofort geſucht. Selbſtgeſchr. melden Schmiedegaſſe Nr. 6. Eine Wittwe just Stellung 
Offerten mit Preisgug. unter oh Seinen 28, chm S e arbeiter und geeignete Per⸗ vertraut ift, find. Veſchüftigung. Offerten unt. P 28 an die Exp Ig. Nufwärk. kann ſich meld. fir he des halts 8 
P 4t an die Gry, d. BL (14355 Zimmer, belle Küche n. Zu. gene bb Bimmer onen zur Uebernahme von] Siert mitGefnttdau(prid. pro | Snufpnrine gej. Ketterhagerg 8. den ganz Tag Kohlenmarkt 1,1. 818 ża © rj b > 
ilbehör v. 1. Nov. zu vermieth mit guter Penſton zu bb. (77736 Agenturen bezw. Zahlſtellen. Woche unter P 44 an die Exped. IA ſahr-Baufhursche v. gleich gef. leich gef Sum 16 J. gef. Altſt. Orb 157 1 16 TIR? 5 ; ad Offerten unt. P 80 an die © a 
; ona ZE OPERON, Gut möbl. Borderz. u, Cab. mit Nur durchaus ehrenhafte und Zur Verwaltung meiner beiden | Meld 4. en 0 1. Aufw. 10 Jagel. Altſt Grb. 107,1. S N ER a. 
US sę 1 8 7 en lep. Ging auf Wunſch recht gute zuverläſſige Herren belleben Häufer in Opra paſſende B tel & No folt 1 in = Jung. Mädchen für den Nachm. Ig Mädchen bitt. um e.Aufwart⸗ 
, r . teile fong. Tag od.n.stindermög. 
Aut enion D orl Chena od. fpät. zu um. v. Malolky. 911018 Piellerstadt 24, 7 590 Sin ungen einzureichen. (12252 Unter P 50 an die Exp. d. Bl. Six Eine ältere Perfon als gente 14-15 J. Barth. Alrcheng 18, 2Tr. 
MS i el AT y 3 um (73140 | Bnrean dor Friedrich Wiluelm-] Tüichtig. Nockſchnelder im Haufe Weiblich. köchin für den Vorm, Tof, gej. | Willwe, 46 J, junges Mädchen, 
Kantine Kaiſerl. Werft. 24 Jahre, ſuchen Stell per ſofort 


Ww. Pre. 42 A Off. P72 Exp. fang kerrschaftl. Gesellschaft Tüchtig. Rockſchneider im Hauſe 
Ver solzunoshalb, Wohunug, kann fiH meld. Heil. Geiſtg. 106,1. Junge Mädchen können das 


herrachalll, Wohnung, 


6—7 Zimmer, gute Lage, mögl. 
mit Garten per 1. April 1903. 


1 unmöbl. Zimmer mit ſeparat.] 1! > eizbares ſeparat möblirt. [ Danzig, Jopengaſſe Nr. 6 PFF Se w zur Führ 8 M. 8: 
Eing. Schwarz Meer zu miethen Eckhaus, 5 Zimmer, Border- u. a tee fok bill an e. Dame fiz 5 i N. Berl. u. Schleszw.ſ. Sinehen.| Plätten erlernen. M. Breitgaſſe 6, 5, Auſwärkegeſucht altes ben h A 
geſ. Adr. Pfefferſtadt 79 Eiſenlad. Hinterbalkon, Badeg, Mädchen⸗[ zu verm. Langi Hauptſtr. g .) @latzköfer,Breitg. leiſchergaſſe Nr. 43 Schi. Moch. gef BIŁ. Offerten u. N 786 an die Exped. 
Gute Schlafftelſe, N. Peterſilien⸗ 1 paka Nr. 117,Leihbibliothek (700 4b Für ein erſtklafſiges medizi | Kräßt „Eine ordentliche Aufwärterin[ Geübte Nähterin bitt.umBefb.t. 
gafie geſucht. Offrt u. P 19 Exp. ee Thornſch. Weg Spar oc niſches und y | für für die Morgeuſtunden vonn. auß. d. Hauſe Häkerg. 8, 1 Tr. 
Ein unmöblirtes Zimmer NY. n reitgaſſe 46, ee N Ta elwa er meld. Biſchofsg. 11, 3, r. (77616]8—9 Uhr kaun fiğ melden bei eee 
r. 11. Telephon 325. (12926) Zimmer, ſep., fof. zu vm. (77590 = J. Woythaler, Langgaſſe 1. . a AAC 

Zum 15. Oktober ev. ſuche ich eur W OE 


für die hieſige Stadt 


„ Jein älteres ſauberes 
| Mädchen, 


geſucht. Perſonen, die Fuhr⸗ 
welches gut kochen kann. (14395 


werk unterhalten, beyorzugt. 
Offerten unter K. M. 2172 an Bernhard Müller, 
Stadtgebiet 114. 


= iy von je 3 hellen —:E1 Rniolf Mosse, Köln. 
ZWEI Wohn. Zern nej | MIST Since gu nermieinen Rac greg b. cd ges Junges Mi 
Zubehör per fof, zu verm. Zu Böttchergaſſe 53, 2 Tr. a. tagw. er ie peludi Reservist eintreten will, : ZEP FE ER C E5 
SRG re Poggenpfuhl 73, 1 Cr. otto Benois. Einans 7. (77786 E ſich melden Breitgaſſe 34. Fee wer ebe PE e Dann LEN 1 a NoE Beda Wasch. Ganfgenden 18,1. 
e , ß ß 
Hun egale 4 T. „mit auch ohne Penfion zu verm. Wewüllolkk 0 teen Beſchäftigung Johannisg. 48. Handſchrift ſoſort geſucht, Off.] ran arten Off. unt. P 51 an d. Exp. erbet 
4 Zimm., bern A f aber 1 hunge euie er EHRT Malergehilfen stellt ein Ausl. Unter P 29 an die Exped. d. Bl. Trau mit kleiner Kaution Fung. Mädchen bittet um Ant 
b faum Austragen v. anren gej. |iuarteieie Satevgafie 3 2 Er, 
me l ee ren | Photographie: |p „pal Morgenftund gej. Kalkg „Of. Sened: | Ein jg. Mädch. 6. um e. Stelle}. 
, an |3 Treven Sohmmann. mag h. Zaq Mitch Rob 1, . 


beſtehend aus 2 Bimm., Cabinetſein gut möblirtes Zimmer im Eintreten bei x h x ESETA PIT en ET ARS ... PE 
x 3 Georg Fast. ARG ć 5 Jemand geſuchtf.tägl. Straßenxr Eine ja. faub. Frau bitt, um e. 
feinen Hauſe (Nähe Bahnhof) U für großart. Weihnachtsneuheit u. Schneewegſch.Kohlenmkt.11 Aufi I zh Br Safe. 


R em. 2 i ; i D. R. Pat. „K. POWO EB SE N 8 J 
fof. zu verm. An Fremde evtl Einen nur tüchtigen Sni er wennde. Schulfr. Mädchen f. d. gang. Tag ANI R 
(l Ji 115 
glei 


wird geſucht, 
Off. unter P 36 an die 


e ee an 

7 Breitgasse 97, 3 Tr. 

b. Reitergaſſe 13, 1 auch 2 gut möblirte Zimmer Suche per gleich einen 

2 Zim. zꝛc. zu vm. Näh.daſ.1 Tr. l. von ſofort zu verm. entl. Peni. |W Tapezier, der auch leichte 
(7 


Taag Möbl.Vord.⸗3. mit a.ofnegenj. | Dekorationen arbeiten k. 
Illintodengaſſe 7, ind kleine zu vm An d.gr. Mühle la rechts f . Eifent, 


Wohnungen zu vermieth. (77675) Jopengaſſe 51, 2 Trp. z 
—— möbl. Zimmer zu vermiethen, Möbelmagazin, 


Ein jg. Mädch. m. g. Zengn. b. um 
eine Aufwarteſt. für den g. Tag. 
Zu erfr. Altſt. Graben 85, 1 Tr. 
Eine janb., ehrl. Frau bitt. um 
Beſchüft. für die Morgenſtund. 
im Komt. Steindamm 16, Th. 3. 
ſkädch. Stell, f.d. Morgenſt. 
od. Vorm. Drehergaſſe 7, 2 Tr. 

den Vormittag zum Aufwarten 


gri NER 


PNIA 


Grossen Tumor oder 
Hamer U. Kabine 


zum Komtoir geeignet, wird zu 
leihen geſucht. Lage in der 
Nähe des Langenmarktes. Off. 
mit Preis unt. P 31 an die Exp. 


Meld. bei Dr. Berent, 
Danzig, Langgaſſe 21. 


j Marienburg. (14253 


| Pension 
: .... ROEE CEC? 
i 1 Pention von ſofort 

gase e en RAJU 
5 N öl haben] miethen Ziegengaſſe 2. (7716 
Breitgaſſe 8,1, Ginn. Laterneng. i 55 
Ein Schüler find. als Stugngen. 
m. Nef, Prim, d. ſtädt. Gymnaſ., 


0 ͤ ——. CIA) kägesweiſe, 706 

Gr. Bäckergaſſe 4 find Wohn. a en Insta ateur > v. Eſſen gej. Altſt. Graben 6 

zu vermiethen. NaH. 2 Tr. (76830 Blutin.mić Benf, ME zu v. Waſſer⸗ u. aualanlage, Accord⸗ Ordentl. nicht. Kutſcher Ehrl.ſaub. Ani märt d Nachm. v. 
` e . 1-4 Uhr geſ.Amcolzraum 4, p 


„pop arbeit ſtellt ein b. Döner, kann ſich meld. Lauggarten 17,1, 


Aufwarteftan rann fi) meld. ſuche per gleich zu N 


gute Penſion mit Beauſſicht. der Allmodeng. 1, 2, Z., Ent., Zub. all. Breltgaſſe 6, 3 Kl 0 = u ca 
Schularbeit Laugeumarkt 42, 3. | hell, gl. od. ſp. zu bm. Näh⸗1 Tr. r. Porderz., iey, Cing, gute Peni. „Klempnermeiſter, Langſuhr. ie itap C $ di 
Von ſofort gute Weujton kKohlenmankt G, A Fr., an 1 auch 2 Herren gl. zu verm.] Tiſchler, auch ohne We nige sehr gule Rockarbeiter Kleine Berggaſſe 4. i engagiren. (14302 | Ouradinum. 
für ea erer n e 4% Wohnung, 2 Stuben, Küche ꝛc. Ein gut. möbl ſep Vorderzimm. 3 a 1 5 9 0 Be Si 10 1 Das Wiutorkałkjakt beginnt 
frei Langgaſſe 37, 8. Sig. an ruhige Leute zu vermiethen mit Penſion an einen Herrn guf OB | UW Santea Diensiae, den 14. Oktober 
. — ' äher verm. Kohlenmarkt 18, 1 Tryp. _ Gärtnergehilte, „ Tiſchler⸗Geſellen können ſich W | N | N 1 ii ATE 
i Sash un Sadu" Ga en u, 1, onen at e A A) aal DETAIL ae arten oe, we 


Schleßſlange Lift eti. möblirtes kt W 
eng i RR in die Progymnaſtalklaſſen, 
Sexta und Quinta, findet 


Bimm. von ſof. zu verm. (78456 | ee twas Schneiderei 
en Tücht. Klavierſp. für alle Abende b etwas e i verftehen. 
Logis au BREITE ET, gej. Off. u. P 25 an d. Exp. d. Bl. Lauf m b e aA L. 100 Mon nat GR 8. Montag, den 18. Oktober, 9 Uhr, 
ee ca 5. i ; . orgenftd. meld. . Pfefferſt. 49,8. . i ni $ 
; N t kann ee eee ener ſtatt. Aumeldeſcheine giebt der 
ann TOR A ERETO 31 A Eine ordentliche Frau wird Fadenmdch⸗ u. Lehrfrl. | Bäckerei Gartenan jederzeit aus. (1488 3m 
ale 16. Janſöurſche mh. ih aningen | eju TME ig, J Tr. tust B.Elathöfer, Breitą.37.| Penfion im Alumnat: ein 
ie ß 6. (0 Raymia | (Oliektih Schutgeid 800 A 
Tüchtige, ſelbſtſtändig arbeitende Ein ſehr anſtändſger kräf⸗ Junge Dame gej. Carthäuſerſtr. 41 1 Tr rechts 


foblenmatkt35 


cow dritte Etage, beſtehend aus 
Bveitgaſſe 80 ift die Saal⸗Etg. [pier Zimmern und viel. Zu 
4 Bimm., Entree, Badeg, Küche, behör per 1. Oktober preis⸗ 
Boden, Keller u. Mädcheuraum,werth zu vermiethen. i 
April1903 zu verm. PreiasooMt. |] Näheres Langgaſſe Nr. 28 
y (10736 


Anständ. junger Mm | 


findet gutes (698g S Langinur, 1. Oktober 1902. 


Direktor Dr. Boustedt. 


p. Anno. Näheres parterre. Be⸗ im Laden. R 10 } Ę are 
5 . . a Mitlogis j tiger Junge kann ſichſ mit guter Haudſchrift für ein Aufw v. Nuchtdausthar8 2r. i 
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nn PACC płd Fran od. Mädch f gl Schlafſt. od. Elektriſche Straßenbahn, mn Polt, Stadtmuſikdirektor, Offert. unter P 16 au die Erb. keihte Taillenarbeiterinnon j T 12 E 
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dee Wer per Oktober ze Tyg Man F. gutes n. dicses jelle dann ze 5 BIOL obeir AAT J More S E IEEE 
Wohnung vermieth. Fiſchmarkt 19. (76846) Logis Burggrafenſtr. 10, 1, w. mó. nen ee tengante 4, sel oh hoben ae nie wad fuhr, Linzftrahe 1, Trainkaſerne. | 5/0 że 
p 155 p 55 i lic melden PETTEE S] Gustav Krosch & Co., ff. d. Beſchäftig OscarE, Wendt, Fung. Mädchen für d. Vormittag] ka r 
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Zapfengaſſe 9 zu verm. Näh. i ; 7 h | 
önjelbft part Vints. 12614 Langgarten 32, Bill. gutes Logis m. gut.toft im] Ein Maurer kin f t mg Damenſchueiderei von 
Herrſchaftl. Mohn ift die 1, u. 2. Etage, beſt. aus eig: gim, Tiſchlerg. 283 Ery T, zum Abputzen des Giebels Tann | genen monati. Vergütung 99 fi 
Voimme, ZB re 9, 8 u. 5 Zum, vollſtändig neuFunge Leute finden anftändiges|fich meld. Milchkannengaſſe 10. Off- unt. N 768 an d. Grp. (77636 
r U e „, 
Kohlenmarkt 95 ý 


Mädchen Mä 
als Einpnseriunen, an | Vertretung nebenſt. Firma für 


renovirt, für jed, nur annehmb. Logis Vorſt. Grab. 65, Hof, r. 2 Tr. Lelſtungsſählgeoſenträg.⸗ und gſähige Hoſenträg.⸗ und] Suche per u le = 
Preis gleich oder ſpäter zu ver⸗ 2g. Ceute find anf. Conan aD. Si e ſof tüchtige, ſoſort ein. Lehrling den Kaſſen ſucht (14361 Tücht. Sattler u. Tapezlerer bitt. Danzig. Griindt, und gewiſſenh. 


Zeit. Pallas. p adna ET ER 581 S ſen. g 
Mattenbuien15, 3.&tg., DEE425, Zimmer n. Zub h DIANA spät. Mitbewohnerin a. ohne Betten F n E A SAATA AT 
4 im. p. ſofort zu verm. (77386 zu v. Sperlingsg.8 10,1 Tr. (7734 b kann ſich meldenNonnenhof 12,2. Schreiber Mode⸗Magazin u. Sport⸗Geſch. 
Eine Wohnung, 2 Stuben | Wiesengasse 1.2 herrſch. Eſnte alleinſt. Fran als Mitbew. i 

Küche, Keller, 26. Hintergaſſe 22 Wohnung, 2 Bimm., heizb. Kab. ges. Spendhausneugaſſe 11, 1,1. 


3 } 
3, Ef. P. Okt. gw. N.Langgaſſe 44. |miet$en. Beſichtigung zu jeder 2 5 f są „Vertr. chriſtl. Konfeſſion mit guten iA um Arbeit in u. außer d. Hauſe. Unterricht in der ff. Damen: 
(10415 (44094 Beköſtigung Sohannisgafje 42,3. | mögl. mi d. Brauche vertr. Bere 00 Anton Nathan Sternjeld, Zu erfr.Goldſchmiedegaſſe 13, 3. ee wird theoretiſch und 


Get. Jung Mann, mit ſchriſtl. praktiſch ertheilt nach leichtfaßl. 
W x 8 1 0 EEE ae 9270 ber nn in 8 bis 
Suche für mein Molonai Ig. Mädchen zu Kir adu. beſchäftigung für dieVormittag⸗ 10 Tagen. Müßiges Honorar. 
gej: Spendhausnengaffe 11 L Lf lt guter Handſchriſt gefucht. Ge e e go Auen 1 5 Meid. 7-8 655, Mist. ſtunden von 7 bis 12 Ofert Anmeldungen aich. Prospekte 
Preis 28 Mk. von ſofort zu Eutr. h. Küche, Zub. v.gleich oder Mitbewohnerin Tann |. meld. bei Offerten mit Angabe der bis- L h li Grab. 97 981.Eing. Kl. Mühleng. unter P 24 an die Ernd. n. Aus kunfkkoſteülos. Koſtümet 
vermiethen. 920 ſpäl zum Näh. Tr. rechts (77306 | ein. Ww. Poggenpfuhl 26,1 Trno herigen Thätigkeit u. Gehalts: LLL Yung. Mädchen kann die Glanz⸗ Ein junger ee PERLA m „ bei tadel⸗ 
Fd Fordere ebe ede Untergelegenh h. Ach Bod eig. Unit. Mädchen findet bei alleinff. auſprüchen unter P 76 an die] Hermann Schmidt, I lätterei Billig u. EM im ein. er 20 pt. (BRNIE, a 
B v, Laugebr. 28g. d, Fähr. (77886 Thür, zu vm⸗Hüßnerg. ö. (77185 Frau gute Wohn Langgart. 55,5. Ern, A, Blattes. (14416 Ranggarten 93/94, Halbeng. 7, Berl. Plättanſtalt. Jau werden Hohe t w „(086 A 


1 Luise Neitzel i 
nnlich. Hellige Geiſtgaſſe 48, 2. Elage. 


i 
<i 


Sehnell erfolyreicker Klavier- 
Unterricht, beſonders dlt. Peri., 
wird erthetlt Fiſchmarkt 5,1, lks. 
Wer giebt einem Beamten billig 

Nachhilfeſtunden im Rechnen? 

Off. u. P 32 an die Expd. d. Bl. 

Zitherunterricht ertheilt gründl. 

H. Beinkold, Bootsmannsgaſſe 7, 

2 Tr. Daſelbſt ſind e. gute gebr. 

ſowie neue Zithern billig zu vrt. 


Zur Annahme 
von Schülerinnen für den 
Untericht in allen feinen 


y 


Borſtädliſcher Graben 62. 


Der neue Kurſus beginnt! 
am 1. Oktober. (75726 IE 


H. Scheller. 


Fuge Lessons. i 


W. Jackson, English teacher, 
begs to announce that he 


| Handarbeiten, has left Poggenpfuhl 15, and. 


im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ has ZAŚ in 
n Geistgässe No, 60, L 
„ańgeu ift täglich bereit (7755b Commercial Correspondence, |! 
+ H. Dufke, Conversation and grammar 
gepr. Handarbeitslehrerin, taught. English lessons ex- 
$ 1. Damm 4, 1 Tr. changed for Russian. (14386 


Viktoria-Schule, 


Das Winter⸗Halbjahr beginnt Dienstag, d. 14. Oktober. 
Die. Aufnahmeprüfungen finden ſtatt: Sonnabend, den 
11. Oktober, 9 Uhr Vormittags, für die Klaſſen VIII, 
VII, VI; 10½ Uhr für die Klaſſen V, IV, III; Montag, 
den 13. Oktober, 9 Uhr Vormittags, für die Klaſſen II, 
1; 8 Uhr Vormittags für das Seminar. 
s Zur Aufnahme von Schülerinnen für Klaſſe IX (Anfang 
klaſſe) bin ich Sonnabend, 11. den Oktober und Montag, 


Hage) Bin ii Gonnabenn, II. ben deren. 63885 hochaparte neue Muſter, extra breit, zweimal mit Baud eingefaßt, pro Meter 42 Pfg., 58 Pfg., 73 Pfg. 
Direktor Dr. Neumann. bis zu den ſeinſten Genres. 


Müden Miteeſſculek / Das Eintheilen und Befünmen der einzelnen Ehäles geſgieht auf Wunfd gratis, 
’ortieren. 


empfehlen wir in grosser Auswahl und zu sehr billigen Preisen einige Hundert Stück 


weisse und cröme 


® 


fonft 
(13803 


Das Kuratorium. 

Vorbereitungs-Schule 

) für (76015 
höhere. Lehranstalten 


Heumarkt Nr. 6. 


2 Der Winterkursus beginnt den 14. Okt. An⸗ 
* meldungen erbittet Vormittags Elisabeth Thomas. 


| Viktoria⸗Kindergarten. 
Dildangs-Austalt für Niadergärtnerianen. 


Heil. Geiſtgaſſe 54/55. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den KRA M wyr 
J ee, rain; don io, Sonnahend, den it, nnd Montag, D RY Porti&ren sene, mit getn. 8 38 4 45 a 
den 13. Oktober, fatt. A k 78266 2, Axminster- nich prima Qualität [00 1750 - „/ / su Meier A A 
4 Alice Wendt, Vorſteherin. l ANRE Teppich“ res ma M 150 Portièren at geyómadoote: Borde m 
— WET 16 p ; 5 65 105 pro Meter 50, 60, 75 bis 1 
Allgemeine gewerbliche Mädchen⸗ % Axminster-Teppich » e 12° 14 16" Abgepasste Portiören in grosser Auswahl, 
Fortbildungsſchule. „‚Axminster-Teppich „ . 18 20° 25° un] un | je 
mul le l. Seeger 100 ante) , Telour-Teppich „ „ . 120 15% 18% Mühalsipiie Nühelplünehe Monuelias 
der Br. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, 10 9 Te 00 00 00 9 i 7 9 
erer g. bc auf: 1. Denti, Brief, & Raifmänirhes 4 Velour-Teppich „ e AB 20 21 A g > 
, l Velour-Teppich 2400 2600 ggo | Möbel-Crêpes, Ripse, Cotelines 
kunde, 8. Handelsgeographie, 9. Stenographie und 10. Turnen. | 4 i v 17 in bordeaux, ſowie die neueſten bunten Artikel zu Sopha⸗Bezü 
Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht in dere ſowie alle anderen Fabrikate in nur neuen geſchmackvollen Muſtern, ; į PO 
franzöſiſchen und englijdjen Shyrache ertheilt. 60 75 3 1⁰⁰ Met 
Ji Leiterin der Jehle, Frl, Helene Parr, Sandgrabo 28, 1 5 mł i a 
ti ar Aufnahme von Aula tę täglich in ihrer Wohnung, > j H > Ey i i s 
FE OPRAC EM Gardinenstangen 
Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. A p i ' y i . * 0 75 joo " ? 
Aminster- Vor age pro Stück. . W, 1 p (ji | N j 
es M ei dac DANE GA 15 20 925 (I Laib agel, IN) (ll, 
elour-Vorlage F : 9 2 au | M 
Velonr-Vorlage re , wa , 2 3e 4% Glrdinenhalter in Wolle und Wetal, 
Felle in weiß, grau und ſarbig von Lan. MI Arat in auen We 9 Asen green 3 
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A Heumarkt 6. (26006 
ho Der Winterkurſus beginnt den 14. Oktober. Anmeldungen | ph 
| h erbittet Vormittags Elisabeth Thomas. 

| „Werein Frauenwohl. 

8 Bildungsabende. 

"8 Der Unterricht beginnt: 

N Montag, den 6. Oktober er., 8½ Uhr Abends, 


Johannisgaſſe 24. 
Unterrichts - Fächer. 

1. Donisch, Rechnen, Schänschreiben, Stenograpkie. 
Honorar für ein Fach den Winter über 2 MŁ, jedes 
weitere Fach 1 Mk. mehr. 

2. Zeichnen. Honorar 3 Mk. 

3. Buchführung. Honorar für den Kurſus 3 Mk. 

Anmeldungen bei Fräulein Henze. Heilige Geiſtgaſſe 

Nr, 127, 2 Treppen, von 12 bis 2 Uhr. (14050 % 


5 | Melle A. Fechoz, de retour de Paris, | 


A recommence ses leçons de francais (et d’italien.) | 


1 Cours de liftórature. 24000 Mk. zur Her, fieren] 10 bis 13000 Mk. eniin Gemejito er Sount ven. eheli ET dj 1 i 
| Conférences: lecture et prononciation, conversation etc. 2. Stelle auf ländlichen Grund⸗ auf ein ſtädtiſches neues Grund⸗ 28. Sept. auf der gani Woßzlaff auſtänd. 8 > in ble | 
ana" 5 h, ½ů et 8 h. du soir, beſitz zu vergeb. Offerten unter ſſtück hinter 45 000 Baukgeld. per Quadend.⸗Bürgerw.⸗Danzig vl. Pflege od. für eigen abzugeben. = a | l 


S'inscrire de 11 h. à 2 h. N 734 au die Exp. d. Bl. (7726 b jofoxt geſucht. Mierhen 5000 Mk.] Geg. Bel. abz. Watte ER, Off. unt. P 48 au d. Exp. d. Bl. 
8b 


|; Langenmarkt 4 Ei: in Erffſtellig Kapital zu vergeben. Feuer⸗Verſicherung 72000 Mk. 
unter N 741 an die Exp. (77206 f der geri { 5 
zp. ( der gerichtlichen Taxe, werden amSpnntag HSW. lagerte bis 20, Annäherung iſt 


= e e RAY neu fertigt, tadelloſer Sitz, ſaub Ausführung, 

ze | ee Sf unt P 22 au die Gzy. (T8216 Mor einer gaa om BAŁ In Damenangelegonkeh| | eee malaga verkaufen b 
Staatl. conce 

Suche A— 5000 Mik. zurſgegen Hypothek auf ein ſlüdt. Belohn. Borit. Graben 40. erw. Freundl. Nachr. m. Bild OZI EE ER m 

ee e Sehwarze Seiden 


Mig zu verkaufen. 


olga Jantzen, Moifin, 


Hundegasse No. 126. 


tefen noch 8000 Mk. Offerte 0 a 
je 4 Terop Iaweitftellig,innerhatt der Halfte Braungefl. Foxterrier⸗Hündin Br. v. 8. Sept, erh. Antwort 


: 8 Brozeengel verloren. [wird ſchnell u. ſicher ertheilt unt. 
Suche 10000 Mark nach Zoppot 30 000 Mar „Bitte abzugeben bei H. M. 50 i cenił Langgaſte 
b ir ſreiwilligen⸗Ex I, wi t 
Botbereitung tlv du Freie emen mie Selinda 2, Stelle hinter 12000 Mark.] Grundſtück geſucht. Off. unter 


zur Ablöſung. Zur 2. Stelle Otto Hamann, Danzig, 1. Damms . 2 
ial und real), Peuſtonat im ei ; 
und Prima (opmnaſial und veal), Eeee im eigenen, bene Werth des Grundſt. 80000 Mk. E 42 an die Exped. 5. Bl. erb. 


| ebauten, großen Haufe, tüchtige Lehrkräfte, bewährte beſte > 
y eſultate. Proſpekte gratis. 444187 Off u. N 784 an die Ćw. (77726 Sichere ländliche Hypothek in edelſter Färbung und Garautie⸗Schein für gutes Tragen, M 
| Plarrer Bienutta, Direktor. Jur Hebernahme eines Maler⸗ Sich w 6000 e U Das Burean der AA Seidenſtoffe geber Net MR Heede Auswahl 

7 geſchüfts wird ein (11908 e i Norddeutſch. Holz Be: und hochmodernen Deſſins zu billigſten Engros⸗Pretſen, 


meter» und robenweiſe an Private porto⸗ und zollfrei. H 
Proben franko. Briefporto 20 Pfg. (13725 


0 mit Damno zu verkaufen. Off. ; i 
eilhaber unt. P 60 an die Exped. d. Blatt. Junger Handwerker ſucht . rufózGenojjenhajt, 
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w” mz * 8 unt. P 60 an die Exped. b. Blatt. 
; mit 4⸗ bis 5000 Mark Einlage 50000 Mk. find ſofort ganzjanitänd, junges Mädchen zur ektio 1 
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pe Ę u gew. gf. Friedens ſt.2, 1, 176378 [/ De an 
WI 30 Mk. gegen Sicherheit und | dodana d Gefunden 
Zinfen auf 8 Wochen geſucht. 
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G. Konrad, Tanzlehrer. (12988 Wg { ik. au à 
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Ein grauer Militärmantel ift 
ee ee WE ferner empfehle: 
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Beginn des Unterrichts am Sonntag, den 5. und 


Montag, den 6. Oktober. 
Anmeldungen erbitte täglich von 10—2 Uhr und 


0 N | 0 


Nr. 232. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten 


Lokales. 


S Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Dem 
Sekretär Jaſter bei dem Amtsgericht in Neuſtadt find die 
Geſchäfte des Rendanten bei der Gerichtskaſſe daſelbſt über⸗ 
tragen worden. Es ſind verſetzt worden: der Sekretär 
Gaupp bei dem Amtsgericht in Schlochau, unter Zurück⸗ 
nahme feiner Verſetzung nach Tiegenhof, an das Amtsgericht 
in Neuſtadt und der Gerichtsdiener Scheffler in gleicher 
Eigenschaft an das Landgericht in Thorn. Der Gefangen- 
Auffeper LSazarewicz bei dem Amtsgericht in Löbau iſt 
dem Amtsgericht daſelbſt als Gerichtsdtener überwieſen 
worden. Der Aſſiſtent Moſer bei dem Amtsgericht in 
Neuſtadt ift in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in 
Konitz verſetzt worden. P A 

* Der Danziger Orcheſterverein hält feine General: 
verſammlung am 7. ct Abends 8 Uhr, im Geſfellſchafts⸗ 
Haufe ab. Aus dem Jahresbericht, deſſen Er- 
ſtattung u. A. auf der Tagesordnung der Verſammlung 
ſteht, feien hier kurz folgende Angaben gemacht. 

Auf das Vereinsjahr 1901/02 kann der Verein mit der⸗ 
ſelben Befriedigung zurückblicken, wie auf das vorher- 
gegangene. Die Mitgliederzahl hat fig in erfreulicher 
Weife gehoben. Der Verein zählt jetzt beim Eintritt in 
das neue Vereinsjahr 366 Mitglieder gegen 306 im 
Vorjahre, und zwar 3 Ehrenmitglieder, 72 aktive und 
291 paſſive Mitglieder. Der in das neue Vereinsjahr zu 
übernehmende Kaſſenbeſtand beträgt 676,07 Mk. Die mufitali- 
ſchen Veranſtaltungen im verfloſſenen Jahre ſind als durch⸗ 
aus gelungen zu bezeichnen. (Es folgt eine kurze Beſprechung 
der einzelnen Konzerte.) Ein gemeinſam mit Herrn Richter 
veranſtaltetes Konzert giebt dem Jahresbericht zu der Çr- 
klärung Anlaß, daß der Verein keineswegs die Abſicht 
hat, weiterhin planmäßig ſich mit dem Arrangement 
von Konzerten nichtorcheſtralen Charaklers zu befaſſen und 
damit etwa Danziger Konzertunternehmern unliebſame 
Konkurrenz zu ſchaffen. Der Verein betrachtet es aber als 
fein höchſtes Ziel, das Danziger Muſikleben in jeder Weiſe zu 
fördern, ſoweit feine Kräfte reichen, und ſpeziell ſeinen 
Mitgliedern den Beſuch guter Konzerte zu erleichtern. Wenn 
es ſich alſo darum handelt, den Danziger Muſikfreunden die 
Möglichkelt eines Muſikgenuſſes zu bereiten, der ihnen ſonſt 
entzogen bliebe, hauptſächlich well die Konzertunter 
nehmer das pekuniäre Riſiko nicht übernehmen, wohl 


aber können, ſo verſchmäht der Orcheſterverein es nicht, hier 


Die Kunſt der Lebeusverlängerung. 
Von Dr, Hans Fröhlich. 
s „Das einzig Wirkliche, was wir au 
y i der Welt haben, it SB Leben. iin 
ſcheint, daß jeder vernünftige Menſch 
es zu erhalten ſuchen müßte“. 
f | f Friedrich der Große. 
Die Liebe zum Leben ift allgemein. Wer möchte nicht 
gerne lange leben, wenn er dabei geſund bleibt? Zwar 
hört man häufig Aeußerungen wie: „Ich wollte, ich 
wäre geſtorben!“ e 
Regel nicht ernſtlich gemeint. Es iſt eben das Leben 
das höchſte der menſchlſchen Güter, für deſſen Erhaltung 
kein Opfer zu groß, keine Anſtrengung zu ſchwer ſein 
kann. „Leben, Leben! Dies iſt der Ruf, welcher uns aus 
dem Innerſten der Natur überall entgegenſchallt und alle 
Lehren der Philofophen übertönt. An der Verlängerung 
des Lebens arbeiten, heißt am Fortſchritt der Wiſſen⸗ 
ſchaft und innerhalb der Grenzen der Möglichkeit, an 
der Vervollkommnung der Menſchheit arbeiten“, ſagt 
goifjał, Was kann man nun zur Erhaltung dieſes tojt- 
baren Gutes, zur Verlängerung des Lebens beitragen? 
Man muß einfach die Mittel und Wege kennen lernen, 
durch welche nachtheilige Einflüſſe auf den Organismus 
verhütet werden. Jeder iſt wie ſeines Glückes, ſo auch 
ſeines Wohlbefindens eigener Schmied! Vermeidung 
aller Schädlichkeiten und Beſeitigung von Störungen im 
Getriebe ift eine der größten Lebensweisheiten. 

Leider wird aber mit dem höchſten menſchlichen Gute 
im allgemeinen viel zu leichtſinnig umgegangen. Man 
kann ohne Uebertreibung ſagen, daß die Mehrzahl der 
Menſchen gleichſam eines unnatürlichen Todes ſtirbt, 
indem fie durch unzweckmäßiges Verhalten und Nicht⸗ 
beobachtung der einfachſten Geſundheitsregeln ihr Leben 
abkürzen. Sehr ſcharf drückt dies P. Flourens aus: 
„Der Menih ſtirbt nicht, er bringt fi) um“. 

Mit Recht jagt der bekannte Diätetiker Feuchtersleben: 
„Die Kunſt, das menſchliche Leben zu verlängern, beſteht 
darin, es nicht abzukürzen“. Dabei iſt es keineswegs 
ſo ſchwer, wie es den Anſchein hat, ſich im Intereſſe 
ſeiner Geſundheit und damit der Lebens verlängerung 
zu verhalten. Die genaue Kenntniß von den Bedürfniſſen 
und Verrichtungen unſeres Körpers macht es leicht 
möglich, das Schädliche zu meiden und das Nützliche 
anzuwenden. Man muß feine Aufmerkſamkeit aber nicht 
nur im allgemeinen auf des Körpers Nahrung und 
Nothdurft richten, ſondern auch der einzelnen Organe 
Wohl und Wehe genau beachten. Wie bei einem großen 
Maſchinenwerke auch nur das Rutſchen eines Treil: 
riemens oder das Brechen einer kleinen Schraube das 
ganze Getriebe in Unordnung verſetzt, ſo vermag in der 
wunderbaren Maſchinerie des menſchlichen Körpers das 
Verſagen der Fünktion eines einzigen Organes, z. B. das 
Verſagen der Verdauungsthätigkeit des Magens, den 
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Prompte, ſauberſte Bedienung. 


Aber ſolche Redensarten find in der 


ſchwäche 


L.Daubez C. 
G. L.Daubea Ce 
Central Annoncen. Expedition Gebr. 484). 
Sachverständ. Rath in allen Insertionsangelegenheiten, 
Ausarbeitung von Insertionsplänen, 
Originelle Entwürfe für Annoncen und 


Abfassung zugkräftiger Reclame-Artikel 
für welche Abteilung hervorrag. Spezialisten thätig sind, 


Zeitungs-Catalog — Kostenvoranschlag 
Borgfältige,gewissenh. Bedienung bei billigsten Preisen, 


werden unter strengster Diseretion in die für ! 
treffenden Zweck bestgeeignetste Zeitung SA» 


briefe dem Aufgeber stets alsbald zugesandt, 


si Dampfkunſtfärberei 
und chemiſche Reinigungsanſtalt 
Cari BIOek. 
Kohlengaſſe 1 (Breit⸗ und Kohleugaſſ en⸗Ecke.) 
Sehr billige Preiſe. 


Ihelſend einzuſpringen und das Gelingen des Unternehmens 


zu fördern, ähnlich wie es früher gelegentlich durch private 
Komitees geſchah. Der Berſcht geht dann weiter auf die be⸗ 
vorſtehenden Mufitveranfteltungen ein. — An das Mitglieder- 
verzeichniß ſchließt ſich der Kaſſenbericht, der an Einnahmen 
und Ausgaben mit 768986 Mk. balanzirt, und der Noten- 
nachweis über 1084 Hefte am 1. Oktober 1902. 

zg. Der Stenographenperein Gabelsberger hielt 
vorgeſtern im Reſtaurant Paleſchke, Hundegaſſe, feine 
Monatsſitzung ab. Der Vorſitzende, Herr Profeſſor 
Dr. Medem, begrüßte die erſchlenenen Mitglieder und 
erſtattete ſodann Bericht über den Verlauf des am 
7. September in Dirſchau abgehaltenen Verbands⸗ 
tages. Sodann wurde noch mitgetheilt, daß am 
Dienstag, den 14. September Abends, in der Petriſchule 
wieder neue Anfänger⸗Kurſe für Damen und 
Herren in der Stenographie beginnen. Das Nähere 

ierüber werden die in den nächſten Tagen in den 

„Neueſte Nachrichten“ erſcheinenden Inſerate enthalten. 
Durch Aufnahme zweier weiterer Mitglieder iſt der 
Mitglieder⸗Beſtand des Vereins nunmehr auf 88 Mit⸗ 
glieder angewachſen. An die geſchäftliche Sitzung ſchloß 
fi) ſodann eine gemüthliche Fidelitas. 

Die zweite Danziger Gasanſtalt. Der Magiſtrat 
beabſichtigt bekanntlich, auf dem ſogenannten Kielmeiſter⸗ 
lande eine zweite Gasanſtalt zu errichten, und von dem 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten ift mit der Beſchluß⸗ 
faſſung über die Ertheilung der dazu erforderlichen 
Genehmigung der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger 
Niederung beauftragt worden. Von dem Herrn Landrath 
und Vorſitzenden des genannten Kreis⸗Ausſchuſſes wird 
jetzt das geplante Unternehmen im „Danziger Intelligenz⸗ 
Blatt“ mit dem Bemerken veröffentlicht, daß Beſchreibungen 
und Zeichnungen in ſeinem Bureau Sandgrube 24, 
Zimmer Nr. 5, zur Einſicht ausliegen und etwaige Ein⸗ 
wendungen innerhalb 14 Tage bei ihm angebracht 
werden können. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureaun Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966. Auf „Lagerſchalen“, Zu. zum Patent 
130 550 iſt von Eduard Schulz, Gremblin b. Subkau, Weſtpr., 
ein Patent angemeldet; auf einen zuſammenlegbaren Noten⸗ 


ganzen Körper in ſchwere Mitleidenſchaft zu ziehen: Beil 


Magenkatarrh, bei verdorbenem Magen iſt der ganze 
Körper matt, ſchlaff, unfähig zu energiſcher Arbeits⸗ 
leiſtung. Und das iſt ganz natürlich, denn der Magen 
bildet die erſte wichtige Station, in welcher die genoſſene 
Nahrung verarbeitet und chemiſch ſo umgewandelt wird, 
daß fie der hohen Aufgabe der Blutbildung fähig iſt. 
Gutes Blut aber iſt der Lebensſaft, von dem unſer 
Wohlbefinden in erſter Linie abhängt. Alſo hat das 
richtige Funktioniren jenes einen Organs, des Magens 
auf den ganzen Körper ſehr großen Einfluß. 

Unter den genoſſenen Speiſen findet ſich aber auch 
viel unverdaulicher Ballaſt, viel Abfall, der durch den 
Maſtdarm entfernt werden muß. Erfüllt der Ver⸗ 
dauungsapparat nicht voll und ganz ſeine Aufgabe, 
arbeitet er zu langſam, ſo bleiben der ſich zerſetzende 
Speiſebrei und die faulenden Abfallſtoffe zu lange dort 
liegen. Dann, gehen ins Blut nicht nur die nährenden 
Subſtanzen über, ſondern auch viele faulige und giftige 
Stoffe, es findet allmählich eine ſogenannte Selbſtvergiftung 
des Körpers ſtatt. Der Betroffene wird von allgemeiner 
Schlaffheit befallen. Er iſt müde Abends und iſt müde früh. 
Die Augen ſind matt, der Kopf iſt eingenommen. Dazu 
kommen meiſt Aufſtoßen, belegte Zunge, Blutandrang 
nach dem Kopf, Schwindelanfälle, Flimmern vor den 
Augen. Da werden dann alle möglichen Mittel ange⸗ 
wendet, um dieſen Uebeln abzuhelfen. Ueberall wird 
die Urſache geſucht, nur nicht da, wo fie allein liegt: 
im Darm. So bleibt die Verſtopfung mit ihrer ver⸗ 
giftenden Wirkung immer weiter beſtehen, der Körper 
wird mehr und mehr durchſeucht. 


Man glaube nun nicht etwa, daß dieſe Störungen 
ſelten vorkommen, im Gegentheil, ſie bilden wohl die 
häufigſten und verbreitetſten Leiden, und finden ſich 
beſonders bei Perſonen mit ſitzender Lebensweiſe. Sehr 
auffallend treten ſie auch bei Nervenleidenden hervor. 
In neueſter Zeit iſt hierauf von hervorragenden Ge⸗ 
lehrten hingewieſen worden, (ſo im Zentralblatt für die 
geſammte Therapie 1901, S. 436), wo es heißt: „Am 
meiſten ängſtigen die betreffenden Kranken die Er⸗ 
ſcheinungen, welche vom Herzen ausgehen. Abnorme 


Gefühle in der Herzgegand, dazu ein erſchwertes 
Athmen und Oppreſſionsgefühl auf der 
laſſen in den Krauken die Furcht 


ſchwer herzleidend zu ſein und in ſteter Gefahr zu leben, 
von einem Herzſchlage getroffen zu werden. Und doch 
handelt es ſich um eine verhältnißmäßig einfache und 
gefahrloſe Sache. Fragt man den Patienten nach dein 
Stuhlgang, ſo hört man, daß es „da ſchon längere Zeit 


länder mit vier Pulten ift ſür Fritz Herbſt, Königsberg t. Pr. 
5 Patent ertheilt worden. at Earl Molles, Königsberg 
i. Pr. it ein Waarenzeichen (Etikette) auf Konſervenbüchſen⸗ 
fleiſch eingetragen worden. i 

* Nachweis der Bevölkernugsvorgänge von Sonntag, 
den 21. September bis Sonnabend, den 27. September 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 59 männliche, 44 weibliche, 103 iusgeſammt. Todt- 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, 2 weibliche, 4 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeboreneſ 31 männliche, 24° weibliche, 55 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
20 ehelich, 4 außerehelich geborene. Todes urſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 3. Diphtherie und Croup —. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber 1. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchſall 14, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 14, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 18. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 3. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 2. Alle übrigen 
Krankheiten 28, darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 4, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlag =., un) 

* Standesamtliches. Im Monat September 1902 find 
bel dem hieſigen Standesamt 452 Geburten, 105 Eheſchließungen 
und 383 Todesfälle beurkundet. In den erften neun Monaten 
dieſes Jahres ſind beurkundet: 3896 Geburten, 790 Ehe⸗ 
ſchlleßungen und 2476 Todesfälle. 

* Viehſeuche. Der Herr Polizei⸗Präſideut bringt im 
amtlichen „Danz. Intelligenzblatt“ zur öffentlichen Kenntniß, 
daß unter den Schweinebeſtänden des Beſitzers Tresp in Ab: 
ban Schönwalde (Kr. Thorn) die Schweineſeuche ausgebrochen 
und unter den Schweinebeſtänden des Beſitzers Buske in 
Lubsdorf und der Arbeiter Stlehm, Krenz, Heuer und Katz 
in Klaus dorf (Kr. Dt. Krone) erloſchen tft. 


Provinz. 


t Heubude, 1. Okt. Herr Pfarrer Schikus bittet 
uns, an dieſer Stelle denen danken zu dürfen, welche 
ihm für die Wittwe des ertrunkenen Arbeiters 
Dombrowski und deren 6 kleine Kinder — ohne daß 
eine direkte Bitte ausgeſprochen wurde — Liebesgaben 
übermittelt haben. 


„Hierher gehört auch die Beobachtung“, ſagt Profeſſor 
Seeligmüller, „daß ähnlich wie Iſchias auch der Geſichts⸗ 
ſchmerz im Zuſammenhang mit chroniſcher Stuhlver⸗ 
ſtopfung ſtehen kann, inſofern eine geregelte Abführkur 
auch in nicht leichten Fällen von Geſichtsreißen Heilung 
herbeigeführt hat.“ Das Gleiche gilt von der Gicht, der 
Zuckerkrankheit, und wie Profeſſor Kiſch mittheilt, nach 
neueren Forſchungen auch von derBleichſucht: „Es ſcheint, 
daß die Gifte, die fiğ bei der chroniſchen Stuhlver⸗ 
ſtopfung entwickeln und vom Blute aufgenommen werden, 
die Verdauung und Ernährung beeinträchtigen, auf den 
ganzen Stoffwechſel ſchädlſch einwirken und jo das Bild 
der Bleichſucht hervorrufen.“ Uebrigens äußert ſich 
längere Hartleibigkeit meiſt auch auf der Haut, indem 
das Geſicht einen „unreinen Teint“ bekommt, und am 
übrigen Körper Bläschen oder ſogar Hautkrankheiten 
entſtehen. 


Um allen dieſen Leiden zu entgehen, müſſen wir 
unſere Verdauungsorgane zu regelrechter Thätigkeit an⸗ 
halten, und wenn ihre Funktionen geſtört ſind, die 
richtigen Mittel zur Anwendung bringen. Seit Alters⸗ 
her waren dafür die ſogenannten Abführmittel im 
Gebrauch. Die alten Griechen nannten ſie mit Recht 
„Reinigungsmittel“, und im Volke ſpricht man jetzt no 
von der „blutreinigenden Wirkung“ derſelben. Es wird 
dadurch in treffender Weiſe ausgedrückt, daß ſie nicht 
nur mechauiſch die Entfernung der Kotmaſſen aus dem 
Darme bewirken, ſondern daß ſie direkt zur Reinigung 
des Blutes beitragen. Profoſſor Levin ſagt: „In der 
Blutbahn kreiſende Fremdſtoffe und Krankheitsgifte 
werden durch die Darmdrüſen ſchneller ausgeſchieden, 
wenn die Abführmittel auf diefe reizend einwirken“. 

Freilich ſind Abführmittel ein zweiſchneidiges Schwert. 
Bei vielen ift der indirekte Schaden größer als der direkte 
Nutzen. Daher Vorſicht in der Auswahl! „Es giebt 
viele Menſchen“, ſagt Profeſſor Dr. Liebermeiſter, „die 
ihr ganzes Leben lang krank oder doch leidend find, die 
aber ganz geſund ſein würden, wenn ſie ſich entſchließen 
könnten, regelmäßig von paſſenden Abführmitteln Ge⸗ 
brauch zu machen.“ Alle ſcharfen, reizenden Mittel 
können nur verſchlimmern, indem ſie die Verdauungs⸗ 
organe durch ihre ſcharfe Wirkung noch mehr erſchlaffen. 


Bruſt Nach längerem Gebrauch werden die Darmmuskeln gez 
entſtehen, ſchwächt, die Verdauung wird immer träger, ſodaß man 


die Doſis wieder ſteigern muß oder gar keinen Erfolg 
mehr hat. Wie häufig iſt der Grund zu langwierigen 
Krankheiten durch die Anwendung ungeeigneter und 
ſcharf wirkender Mittel gelegt worden! Uebrigens iſt 
auch experimentell nachgewieſen, daß bei vielen Mitteln 


fehle“. Einläufe, bis zur ergiebigen Stuhlentleerungldie abführende Wirkung ſich nur auf beſtimmte Abſchnitte 


vorgenommen, ändern dann ſofort das Bild, und derfder Verdauungsorgane, z. B. bei Aloe hauptſächlich nur 
ermattete Kranke verſinkt in einen tiefen, ruhigen Schlaf, ſauf den Dickdarm ausdehnt. Um aber, was durchaus 
von dem er am anderen Morgen ſehr gekräftigt und nöthig iſt, den ganzen Verdauungsapparat in feiner 


wie neugeboren erwacht. 
vorüber.“ 


In unſerer bedent 
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ferte, 


x Bis Sonnäbend! 


Calitorn, Weinlandlung 
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Gearündet 1830 
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ſämtliche Neuheiten 


eingetroffen und empfehlen 


Seiden n, wollen Kleiderstlle 
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Große Auswahl 
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Reste enorm billig! 


Loubier & Barck, 


76 Langgasse 76. 


Nur Originalfässer! 

Garantirt Traubenwein! 1 Ltr. Portwein 1,20 Mk. 
1 Ltr. griech. Wein 1,20 Mk. 
friſch von der Preſſe, 75 Pfg. Ungarwein f. p. Fl. 1 Mk. 


‚oriochaisengasse 2. 


Damit ift die ganze „Herz⸗ Thätigkeit zu fördern und anzuregen, muß man ein 
Abführmittel wählen, deſſen Miſchungsverh 


Die eingegangenen Beträge ſind der 


ch Dr. Virchow, 


ältniſſe fih 


Freitag, 3. Oktober 1902 


armen Familie zur Linderung der augenblicklichen Noth 
ſofort ausgehändigt worden. 

g Dirſchau, 1. Okt. Der Hilfslehrer von der Real⸗ 
ſchule Herr Krauſe iſt am 1. Oktober zum Oberlehrer 
ernannt und an das Königl. Progymnaſium in Löbau 
berufen worden. z 

* Dirſchau, 1. Okt. Vorgeſtern und geſtern fand 
eine Probebelaſtung der alten Weichſelbrücke ſtatt. 
Die Belaſtung jedes einzelnen Brückenjochs erfolgte 
durch Feldbahnlowries, die mit Kies beladen waren, zu 
welchem Zwecke ſchmalſpurige Gleiſe gelegt wurden. 
Das Gewicht der Belaſtung betrug mehr als 5000 Ztr. 
Die Senkung des Jochs, die bei ſo ſchwerer Belaſtung 
eintrat, wurde durch Meſſungen feſtgeſtellt. 

J. Briefen, 1. Okt. Die öffentlichen Gebäude haben 
für den verſtorbenen Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
Halbmaſt geflaggt. — Ein Unſtern ſcheint über unſerer 
Waſſerleitung zu ſchweben. Luſtig flatterte heute früh 
die Fahne oben auf dem Waſſerthurm. Heute ſollte 
die Leitung dem Betriebe übergeben werden. Aber es 
kam anders. Bald zeigten fih an den UAmfaſſungs⸗ 
mauern des Thurms Riſſe, welche von dem Druck 
der in dem Waſſerbehälter angeſammelten Waſſermenge 
(etwa 1500 Hektoliter) entſtanden waren. Das Waſſer 
mußteſchleunigſtwiederabgelaſſen werden. 

a. Rehhof, 1. Okt. In der geſtrigen Generalver: 
ſammlung der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Montauerweide 
(E. G. m. u. H.) wurde Herr Bartel⸗Schweingrube 
als Mitglied des Aufſichtsraths für die Zeit bis zum 
31. December 1903 gewählt. Der Vorſitzende und Schrift⸗ 
führer konnten nicht gewählt werden, da die zu Wählenden 
nicht anweſend waren. Herr A. Harms⸗Zwanziger⸗ 
weide gab den Reviſionsbericht, worauf Decharge ertheilt 
wurde. Herr Diethelm, der bereits 27 Jahre in 
Montauerweide ift, hat für ein Jahr die Molkerei weiter 
gepachtet; er zahlt 1500 Mk. Pacht und pro Liter Milch 
8½ Pfa. — Das hieſige Diakoniſſenhaus ſoll bereite 
am 1. November d. Is. bezogen werden. 


— . — 


gegenjeitig ergänzen und unterjtügen, ohne ſchädliche 
Nebenwirkungen und ohne Schmerzen zu bereiten. 

In der That giebt es ſolch ein Idegl⸗Abführmittel: 
es ſind die bekannten Apotheker Rich. Brandt'ſchen 
Schweizerpillen, deren Anwendung und Beliebtheit ſeit 
20 Jahren ſich ſtändig vermehrt. Ihre Wirkung iſt 
durchaus milde und zuverläſſig. Ohne unerwünſchte 
Nebenwirkung (Schmerzen, Bauchgrimmen u. |. w.) ent⸗ 
leeren ſie den Darminhalt prompt und ergiebig, reizen 
dabei garnicht die Schleimhaut des Darmes, und bieten 
den nicht zu unterſchätzenden Vortheil, daß fie ſelbſt 
lange Zeit hindurch ohne nachtheilige Folgen gebraucht 
werden können, Gigenſchaften, weshalb fie beſonders 
von empfindlichen Naturen, ſowie nanientlich von Frauen 
und Mädchen allen andern ähnlichen Mitteln vorgezogen 
werden. Ihre Zuſammenſetzung ift eine überaus glückliche; 
fie beſtehen aus: Extrakt von Silge, Moſchusgarbe, 
Abſynth, Alos, Bitterklee, Gentian. 

Es giebt kein zweites ähnliches und ſo billiges 
Mittel, dem ſolche Empfehlungen. zur Seite ſtehen, wie 
den in den Apotheken, die Schachtel mit fünfzig Pillen 
zu eine Mark erhältlichen ächten Apotheker Rich. 
Brandt's Schweizerpillen. So haben viele Profeſſoren 
und mediziniſche Autoritäten aller Länder, wie Prof. 
Prof. Scanzoni, Prof. von Frerichs, 
Prof. Emmert, Prof. Nußbaum, Prof. Reklam u. ſ. w. 
in der lobendſten Weiſe über die vorzüglichen Eigen⸗ 
ſchaften dieſer Pillen ſich ausgeſprochen. Sogar Sanitäts⸗ 
rath Dr. P. Niemeyer, der berühmt als praktiſcher 
Hygieniker wie als großer Feind aller Medikamente 
war, ſagt in ſeinen „Aerztlichen Sprechſtunden“ (Bd. 16 
S. 111): „Ich meinerſeits ſtellte die Wirkſamkeit dieſes 
Mittels niemals in Abrede, gab ihm ſogar den Vorzug 
vor den von ee gern verordneten Bitterwäſſern.“ 

Die ächten Apotheker Rich. Brandt's Schweizerpiſten, 
die als Etiquett ein weißes Kreuz in rothem Feld tragen, 
ſind eben ein durchaus zuverläſſiges Hausmittel, das im 
Palaſt wie in der Hütte gleich bekannt und gleich beliebt 
ifte unzähligen, die in ihrem Wohlbefinden geſtört, über 
ihren körperlichen Zuſtand höchſt betrübt waren, haben 
fie raſch und ſicher geholfen; Jeder, der fie einmal 
angewandt, verbreitet ihr Lob weiter. Insbeſondere 
ſeien diejenigen darauf aufmerkſam gemacht, welche durch 
ſitzende Lebensweiſe, Mangel an Bewegung u. |. w. an 
Verſtopfung leiden. 

Hier alſo haben wir das Ideal⸗Mittel, welches die ſo 
häufigen Störungen der Verdauungsthätigkeit prompt 
aufhebt, die daraus entſtehenden Blutverunreinigungen, 
Vergiftung des Körpers, Erkrankung der verſchiedenſten 
Organe beſeitigt! Dadurch unterjtligt es uns aufs befte 
in uujerm Streben, die Geſundtzeit zu erhalten und 
unſer Leben zu verlängern. Möge es noch tauſend und 
abertauſend Leidenden Geſundung und Wohlergehen, 
ſammt dem daraus entſpringenden Lebensmuth und 
Frohſinn verleihen! à 
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itt die feine Qualität einer Waare 
und trotzdem enorm billiger Preis. 
Laſſen Sie ſich ſofort zur Probe holen: 
l Meine beltebte Nr. 40 Mk. 40 p. Mille, 
H 2 E f 
i 7 


5 ” t 6 A 

3 Sorten à 5 Stück ausnahmsweiſe 
für 75 Pfennig. 

Ciyaretten 160 Stück von 50 Pig. an. | 

Für Wiederverkäufer enorm billige 


waj, Gigarren⸗Import u. Derfandhänfer : 
Friedrich van Nispen 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt, 

: Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof, 

Portechaiſengaſſe 1, Ecke Jopengaſſe. 
Fernſprecher 380. 
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der Leipziger Feuer - Versicherungs - Anstalt. 
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„Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Oktober. 


Nr. 232. 


Gegen 


lasen- u. Harnleiden 


Ausfluss, Harnbrennen, Harndrang, Blasenkatarrh etc. 


a, "' hat sich bestens bewährt: Å 
Marke gesetzlich 1 5 7 66 Marke gesetzlich 
geschützt | „Lo cher S A NTI N E D N geschützt! 
Unschädlich wirkendes innerliches Mittel! — Keine Kapseln! 
Wirkt nicht schädlich, sondern sehr günstig auf Magen und Nieren} Ohne Sandelholzól oder Copaiv.- 
Balsam} Angenehm einzunehmen! 
Aerztlich wärmstens empfohlen! Unzählige Dankbriefe aus der ganzen Welt! 
Man achte auf A.Locher’s Namenszug auf Verpackung und weise angeblich Besseres zurück ! 
Preis per Flasche Mk. 2,50 in den bedeutenderen Apotheken. 
Nachstehend Abschriften einiger ärztlicher und privater Urtheile: 


Mit der freundlichst übersandten Probe „Locher's Nur Krankheit, die mich zwang, zu Bette zu liegen, 
Antineon* habe ich die denkbar giinstigsten|konnte mich bis jetzt abhalten, Ihnen meinen wärmsten 
Resultate erzielt eto. Dank für die Zusendung des „Antineon* auszu- 

L. (Kr. N.) 22/1. 1901. 4 sprechen. Ich kann Ihnen nur sagen „Grossartig“! 

Dr. P. Sp. Knappschaft- und Krankenh.-Arzt. Nach dreimaligem Finnehmen trat wesent. 

Ihr „Antineon“ habe ich mit gutem Hrfolgjliche Besserung meines, abscheulichen Blasen- 

bei starkem Brennen beim Urinlassen angewandt ete. ete,|katarrhs ein. Vorher hatte ich Gott weiss was für 


BI” eigene Fabrikate 


Ib 


Str. 6/1. 1901. Dr. Emil Müller, Arzt. Mittel, ohne Erfolg gebraucht etc, etc. 4 
„Lochers Antineon“ ist ein gelblich-grünes Magdebur A ‚713. 02. E. Beſonders empfehlenswerth: 
Pflanzenpräparat von angenehm aromatischem Geruch Nachdem ich die dritte Flasche Ihres „Anti neon 
und Geschmack, das gerne genommen wird, Bei ver-|verbraucht habe und mein Leiden, mit dem ich mich 1 Gettftelle mit Anzahlung 1 Bettſtelle mit Anzahlung 
schiedenen Krankheiten der männlichen und weiblichen vier volle Jahre hingeschleppt habe, nunmehr ge k Ak 10 Matratze 15 
Blase kam es zur Verwendung und der Erfolg hatjheilt ist, kann ich nicht ümhin, Ihnen meinen Dank Matratze Mark 1 Kleiderſpind 
mich stets vollauf befriedigt. Es scheint Śleses auszusprechen für die aller Erfindung etc. eto, 1 Kleiderſchrank an 1 gij Mark, 
neue Medikament auch auf gewisse krankhafte Prozesse] Leipzig, 18:10. 01. 5 F. L. wöchentliche 2 Stühle wöchentliche 
des Magens heilkräftigen Einfluss auszuüben etc. Theile Ihnen hierdurch mit, dass ich aus eigenem || 1 Tiſch Rate 1 Spiegel Rate 
Thayngen, Schw. 18/8, 1900. Dr. H. S. Antriebe und ohne jede Aufforderung, sondern aus p 1 piege 1 50 
3 F rA AST Schr ea n. Ireinem Dank mich veranlasst fühle, Ihnen meinen 2 Stühle 1 Teppich , 
Ihr „Antineon“ wende ich sehr vielzan, dureh-|vyrmsten Dank und meine grösste Anerkennung aus- Mark. 1 Regulator Mark. 


F zusprechen über die vorzügliche Wirkung des 


RER BEE TUNER 
„ 16/12, 1901. Dr. med. K. von Ihnen fabrizirten „Antineon“ eto, Der Versuch 


2 Bettſtellen mit 


2 Bettſtellen mit 


Dank sage, theile ich Ihnen gleichzeitig mit, dass ich Manasse in sich vereinigt, Allgemein hört man es ge- 
mit der Wirkung desselben ganz zufrieden|priesen und ich selbst kann dieses aus Erfahrung nu! 
bin und in geeigneten Füllen dieses Mittel verordnen] bestätigen. Sie selbst aber haben sich damit allgemeines 
werde. volles Vertrauen errungen ete, etc, 

Dr., 3/7. 1901. Dr. T., Oberarzt a. D. Spezialarzt pp. Goslar, 15, Soptember 1901, O. S. 


Die Originale dieser, sowie der unzähligen anderen Auerkaunungsscbreiben liogen Zur Binsicht auf hei dem]! 
— "alleinigen Fabrikanten: Ande, Locher, Pharmac, Laborator, Stuttgart. 


Antineon-Zusammensetzung ; 40,0 Sarsaparill, 20,0 Burzelkraut, 10,0 Ehrenpreis, 100,0 spirit, dilut, 100,0 spirit, e vino. 


Ey” Niederlagen in Danzig in dem Apotheken. "NE (14346 
Kieferne Sleeperdielen, 


Jedem ähnlichen Produkt vorzuziehen. isti 
4 von ½ Zoll und ſtärker, 6 und 8' Fuß lang, 


Sleeperbohlen, Sleeperſchwarten. Balkenſchwarten, 
f Latten, Krenzhölzer, Manerlatten (74446 R 
in allen gangbaren Dimenſionen oſſerirt billigſt ; 


Emil Bahrendt, Holzhandlung, Steindamm 8. 


zu verschiedenen Preisen, 


u Ihrer grossartigen Erfindung „Antineon“, von]; i u a i 
deren ae ee Werth ich kürzlich VVV Matratzen Matragen 
2 p 1 en h Schon nach Verbrauch von nur einer Flasche hob 8 l Iderſchr 
mich persönlich überzeugt und deren Anpreisung Ihrer- a Pi d 3 A i 1 Kleiderſchrank Anzahlung 1 Kleiderſchrank Anzahlung 
4 zde] ji ich mein Leiden, resp, war fast gänzlich weg, sol! i 
seits ich als durchaus der Wahrheit entsprechend be-] dass ich überglücklich war, zumal „Antineon® nicht] 1 Tiſch 20 1 Vertikow 30 
funden habe, gratulire ich Ihnen und sage ich Ihnen etwa eine ungeniessbare, schlechten Geschmack habende 3 Stühle Mark 6 Stühle 
hiermit besten Dank ete, sn, Ich war nach acht|yedizin, sondern einen sogar sehr angenehmen Ge- mo j ar 1 Säulenſpiegel mit Mark, s 
Tagen vollständig geheilt, schmack hat, ich es also gerne einnahm. Vor allen] æ 1 Spiegel mit Konſole wöchentliche Unterſatz wöchentliche b 
H. a. S. 91. 01. , A Dr. H. Dingen war es für mich von grosser Wichtigkeit, dass EH 1 Sopha Rate 1 Waſchtiſch R S. 
„, Mit Ihren Proben von „Antineon'ghabe ich inſich meinem Geschäfte nachgehen konnte, was doch — k 1 Regulator ate aN 
allen Fällen die günstigst za Resu AE gehabt etc. wohl für einen jeden von Nutzen ist, Habe mir jetzt = 1 Spiegelſpind 2 1 Küchenſch rank j 3 O . 
Alle Patienten haben bisher diese Kur beibehalten und eine zweite Flasche gekauft und im Gebrauch; fühle cd 1 Küchenſchrank Mark. 1 Küch u 5 ra 
die Geheilten versicherten mir, dass sie etwa 3—5 Flaschen] mich jetzt vollkommen wohl und munter, so dass ich es 8 i ; MAS ark. lichenſtuhl Mark. Rz 
zur Heilung brauchten ote, nicht unterlassen kann, Ihnen nochmals meinen innigsten |f = 1 Küchentifch 1 Küchentiſch = 
M. a. S. 25. März 1902, Dr. med. L., prakt, Arzt. Dank auszusprechen und soll es mir ein Vergnügen sein, 1 1.1 Lücheuſtuhl 1 Küchenrahmen a n 
Von den mir gütigst zugestellten 2 Flaschen Ihres|;n vorkommenden Fällen Ihr „Antineon“ jederzeit i N . D 
„Amtineonć* habe ich die eine bei einem akuten Leiden zu empfehlen j , hg 8 
mit vorzüglichem Erfolg, die andere bei einem Danzig, 18/10. 1901. G. P. 2 Obige Gegenſtände werden auch einzeln zur Ergänzung der Wohnungs⸗ wo 
chronischen Blasenkatarrh mit guter Wirkung (an- Ihr „Antineonć, mit dem Sie sich ein grosses 2 ; Einrichtung abgegeben. : - © 
gewandt, Verdienst erworben haben, hat sich vorzüglich be- = B 4 
Ru d., 12, December 1900. Dr. H., prakt. Arzt, [vA hrt, da es vorallem die beiden Vorzüge absolut. GD 28 
Indem ich Ihnen für die freundlichst zugesandtenjsichere Wirkung und völlige Unschädlich -“ je Eleyantere Ausstattungen nach Wahl = 
Probeflaschen „Antimeon“ hierbei meinen ergebensten|keit hinsichtlich etwaiger Nebenwirkung in hohem kd u o 


Größte Auswahl in: 

Gardinen, Teppichen, Tischdecken, Portièren, 
Läufern, Regulateuren. 

Jeder meiner verehrten Kunden, die im Betrage 

von Mk. 150 einen Möbelpoſten auf Theil 


zahlung entnehmen, wird auf meine Rechunng bei 
einer erſtklaſſigen Feuerverſicherung verjichert, "TRE 


Möbel-Ansflattungsgeftäft 1. Auges, 
Brodbänkengasse 44, I, 


vis-à-vis dem Standesamt. 


Der große Zuſpruch, dem meine bisherigen Geſchäfts 
räume, 1. Damm Nr. 4, nicht mehr geuügten, erforderte 
unbedingt erweiterte und repräſentablere Räume. 
Daher verlegte ich vom 1. Oktober cr. meine 


Butter- und Bies-Npoeial-Iandlung 


ug Breitgasse 20. 


Das geehrte Publikum bitte ich auch um fernere 


Geschäfts- Verlegung. reundliche Unterſtützung. i m 
„Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend Um e auf der neuen Stelle dem werth. Publikum n A BAW. „ ; { Sa AN? ZOE 
erlaube ich mir hiermit die Verlegung meſnes entgegen zu kommen, verkaufe ich Eier zu dem ſehr f ee 
8 mz 8 Ateliers %% igen Preife von | Z flügline Hausthür mit 
eee, pro Mantel 75 Pfg. nonyme Finzeigen . 
vis-A-vis dem Hohen Thore ergebenſt anzuzeigen. Ferner empfehle | $ 2 NA RE un 


Feinste Tafelbutter, „ Mk. 1,30 
Feine Tischbutter . . Mk. 1,20 
Roohbutter . . s Mk. 1,00 


Hochachtungsvoll Emil Frenzl. 


bill. zu verk. Pfefferſtadt 1,Laden. 
Große Ziehrolle iſt zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 44, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


i 7 Gesuchen und Angeboten von Stellen, 15 3 Treppen. 
gi Butter- U. Eier-Special-Handlung Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8. W., z Schwere gold. Herren-Remon- 
(in bekannter ſelten ſchöner Qualität) | 8 m $ 20 sowie bei An- und Verkäufen. ku e 
Echte Kieler Sprotto ung Bücktinge, ro gasse A ı b üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne, i zn verkauf, Näheres Allstädt. 
ff. Thüringer Landleberwurst, an der ee = Eos: jeden Aufschlag durch die älteste en Rraditton Graben 57, 2. Zu begehen nur 


Sonnabend Vorm. v. 8-12 Uhr. 


Haasenstein & Vogler A.G., Ae e 


Südl. Hauptſtraße 37, Ringel. 


Danzig, Jopengasse 8, Intellioenz-Comtoir, Patrone 


Gothaer und Braunschweiger Cervelatwurst 
jowie ſämmtliche andere feine Sorten. 
Schinken roh und gekocht, 
feine französische Käse, 

Reh, Hasen, Krammetsvógel, Gänse und Enten etc. 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Prima-Waaren 
zu billigen Preisen! 
Einpfehle: „(04359 


v Alfred Post., Kohlenkaſten à 1,00, 1,25 Mk., Ofenſchirme, ; „ zu verk. Schüſſeldamm 6, pri. 
Jopengaſſe 14, Ecke Portechalſengaſſe, Ofenvorſetzer, Küchenlampen, Küchenbeile, an alle Zeitungen hene Eine Geschäftsiampe 
Lauggaſſe 45, Eingang Wagraujdegajie. M Wirtyfchaftć - Waagen, Fleiſchhack⸗ Maſchinen Auf Wunsch Torausberecknungon und » mit Gigs oe 1 87 zu ver⸗ 
Telephon Nr. 700. km 43.25 Mk., Plätteiſen, Petroleum: u. Spiritus⸗ V chere unden 1 115 

i iſch⸗ i — Gebühren uhme un t rauhó.rumdenBiajeba 
Kocher, Tiſch⸗ und Taſcheumeſſer unter Garantie, er Ofertentriefo werden nicht erhoben. a RH 


BJ 5; „Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heſlung] Kaffeemühlen, Petroleumkaunen 20. 20, 
Männer Brochüre mit Dankſchr. 40 9 diskret, franko. 
mueran Hngien. Anſt., Dir. Lorje, Berlin N. 246, (10151 


Y $etligenbrunnb iſt gut., nefllickt, 
Winterodft zu verkaufen. (78236 


Einen Posten Emaille-Waaren ganz billig. 


m 
Louis Konrad, Müſſfantomat mi mit 5 Pfg.⸗Einw. Foo Sophas, Schlafſopha in Plüſch Ein Schneiderlisch billig zu 
Wollwebergaſſe 1, neben dem Zeughaus. u. 15 Platten, ſchw Herrn⸗aluzu m mit meinem großen u. Rips, birt. Vertit, Parade u. verk. Langgarten 112, Keller. 


i | u. (ej. Damen⸗Winterfacke bill. Vorrath t k Stabbettgeſt. Matratz bill z vert | m Arbeſtsgeſchlrre. 
ge =. art Gater fer słeliarant Snine, oertnule ch von Bori. Graben 17, 1 rp. (76876 u 2 ER E 

; ( Ni N 1 | : 5 FOTE heute ab: Prima mageren | Plüschsopha, Kldſchr g. Kchſchr. und ein Reitſattel RAD. zu Gets 

ję b IU dl dll M oil Jul i Bauchſpeck a Pfd. 80, ſo⸗ bill. zu vk. feſferſtadt 56,p.(7731b kanten, ſowie feder — — 

Hochflieger u. Brieftauben bill.“ ( | U h | k | ; en "WE. alaława i 

zu vert. 1. Damm 17, 2. (70101 t 0 N M 


wie prima fetten Speck r 3 ird gut und billig 
In der Tischlereien. 0. anse h, 


Den Schuhmachern Danzigs und Umgegend 
zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich Montag, den 
6. Oktober neben meiner Maaßſtepperei noch eine 


ſeparate Reparatur⸗Stepperei 


Gute N 


— 22-04 


ährstelle. 


à Pfd. 75 J. Garantire, Ę 


"RE yi — e — Ein neues daß ſämmtl. Waare nur v. Rittergasse 17 Sattlermeiſter, Langgarten 8. 

eröffne, ſodaß ich in der Lage bin, auch jede Reparatur a Í. : = = erſiklaſſ. Schwein. ſtammt ite ~ FFF 
i ſte i bitte Plätterei mit Wohnung in beſter . p . : find gut gearbeitete. Ein Kinderwagen zu verkauf. 
a aufs beſte und jneljte auszuführen, und W tH Fal Danzigs, gute Kundſchaft Dunkeleraner Kaiser Mantol, lamino f irt, Möbel Fleiſchergaſſe 46, 2 Tr., rechts. 


i geneigten Zuſpruch. ; 
Gleichzeitig empfehle Hamburger Walk⸗Gamaſchen, 
E. Lepel-Gera, Kalbgamaſchen ſowie Kalbſchaftſtiefel, 
Hecht ruſſiſche Juchtenſchäfte, Schäfte jeder Art nach 
Maaßangabe in beſter Qualität und guter, ſchnellſter 
Ausführung. (78436 % 


Robert Fisher, Patrik, 


billig zu verkaufen Heil 
Hundegaſſe 99. (78116 


„Jacket mit lab „beides 
R ERIE Geistgasse No. 17, 14299 


Umſtändehalber abzugeben. 
Off. u. P48 g. d. Exp. d. Bl. erb. vorzüglich erhalt., bill. zu verk. 


Junge zuchtfähſge Vorſt. Graben 49, 3 Tr., rechts 


s j i 2 ſehr gut erhalt. Winterjoppen Nusah: Pianino 1 Ausziehbettg. I Kinderauszb, 
Harzer Kanarienweibehen 11 tien A zu un etwas gebraucht, billig zu verk. Lalt.Polſterſt. 1 gr. Klappt, p. f. k. Breitgaſe 52.42 
Hochachtungsvoll billig zu verkaufen (700g Langiugr Lulſenſtr. 1, im Lad. ©, Ziemssen (G. Richter), Schneid. 1 t.ft. Bank forta, 4.0f. neu, zu vk. Breitgaſſe 32, 176120 eee re (77 

1. Damm 17. 2 Tr. I schwarzer Anzug, | Hundegaſſe 36. (12071 | Häkerg. 4, Eg. Briefterg., pt. r. : i N 


K 1 5 e ee Ten Tr a fehr pilal Gonsterichlitten ſind bilin zu 
$ F. W. Labuschewski, Jolannisgasse i, Í. Ein kräftiges Arbeitöpferd it zu IFrackfom.Beinkleider| !Chatjelong. n. Dede, 2Tannen⸗ Birk. Bettgeſtell m. Matratze bill. in ait, Burt Grab. BA 108030 Aden Bose m 0 Bi 217.8 


— ——— DU——ri — 
u ganzen Ausſteuern, 15 % bill. Ganz reiner Plerdedung tf zu 
Rue, Händlern, zu verk. (70266 hab. Baftion Ansſprung“ 10. 


Plüſchg. 110, Pühi. 45, Trum 7 if täglich zu 
a 125 Schrk., Vert. all. Kommißbrod mäßig. Pretje 
zu haben Schüſſeldamm m 


ERAEN S AO ROCA verkaufen Hundegaſſe 73, 1 Tr. gu verkaufen Poggenpfuhl 11, 2.1 bluunch, zu ct. Hirſchg. 8, 1, Llau verk. Rittergaſſe 21, pt, links. 


8 


d 
a 


n 


20 KR 


=». — 


— 


Die billigste 
Bezugsquelle 


ORdentfihe Capeten⸗Perſand⸗Haus 


aturellc Tapeten 
pro Rolle von 10 Pfg., 
Gold- Tapeten 
gro Rolle von 25 Pfg. an. 
Verſand durch 


Gustaw Schleising, 


Hundegaſſe 102. 


DANZIG. 


Hundegaſſe 102. 


ES" Nichtmitglied des Tapetenringes 111 ug. 


Gegründet 2 goldene Medaillen !]? 
1868. * x 1900 Telephon 574.  H 


GER 117 in Posen am Wilhelmsplatz, 
jA 2 Filialen "de gfitteritrahe; m 


ca. 800 [1 Meter! * 


. Ageninren nud Wo anin auf fait allen großen Plätzen 


Bromberg, Danzig 
ſtraße 150/150a. 


des Kontinents. 


Ein flottes Häkergeſchäft, paſſ. 
für junge Anfänger, billig abzu⸗ 
geben Heil. Geiſtgaſſe 49, im K. 
Milethskomtoir, 18 Jahre beſteh., 
fof. zu verk. Off. unt. P53 an d. E. 
Gutg. Meierei ſofort zu verk. 
Offerten unt. P 56 an die Exp. 
Flottg. Materialw.⸗Geſch. ſof zu 
verk. Off. unt. P 55 an die Exp. 


Bett, nachweisl.gut eingeführte 
Mineralwaſſer⸗Fabrik 
ſehr günſtig ſofort zu verkauf. 


auch für jungen Mann pajjend. 
e 


wei 5 

Bu. Arbeitspferde 
ftefen zum Verkauf 

Matteubuden 30/31. (14366 
Ein ſchottiſcher Schäferhund, 
Mon alt, vaceecht u ſtubenx. z. v. 
Bröſen, Villa Germania, 2 Tr.. 
(78186 


Gute Winterſach. Cape, Jaquet, 
Abendmantel, Kleid zu verkauf. 
Sandgrube 47, pt. nur Vormitt. 


Extram b. EfnfFufanſergerh 
billig zu verk. Poggenpfuhl 65,1. 


und rothe 


“Neidene leider Sammetbluſe 


zu verkaufen. Lang fuhr 
Braun Umhang elbendmäntel, 
2Paletots f. jg Mädch. mittelbl. 
Tuchblouſe, kl. grauer Hut f. jg. 
Wimorkrag®®, Kinformantel, 
Spiegel u. m. a. zu verkaufen 
ad Graben 67, 1 rechts. 
Schw. u. ll. Damenjag l. Flgur, 
zu verkauf. Mauſegaſſe BL 
mr . 
Mehrere gute Geigen Billig zu 
verk. Goldſchmiedeg. 13,1, (78370 
Pianino zu verk. Lafladſe 22, pt. 
777... RENT 

inning Werth800 f.550 verk. 
Pianino Langgaſſe 16, 1. (78546 
Neue Möbel wegen Fortzugs 
zu verkauf. Fiſchmarkt 8, 1 Tr. 
Diplomaten⸗Herrenſchreibttſch, 
2 Erumenuripieg,, Toonane 
Sopha, 2 Seſſel, Schlafſopha in 
rothbr. Plüfch, Ruhebett Nitter- 
ſopha in Plüſch u. nußb. Geſtell, 
6 Stühle mit Säulen, Salon⸗ 
un Bettgeſtelle mit Matr., 
2 Nacht., Waſcht. m. Marmorpl. 
Spieltiſch, Bücherſchr., Häugel., 
Salonuhr, Regulator, Auszieh⸗ 
tiſch, Spiegel mit Schrank, mah. 
Kleiderſchrank, Silberſervante, 
achteck. Salontlſch, Oelgemälde. 

(78586 


— —— — 
Ein gutes Sopha, ein altes 
Bettgeſtell billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 126, 3 Treppen. 
Anszſehbettgeſtu. 1perſ.Bettgeſt. 
zu verkauf. Breitgaſſes7,Geſ.⸗K. 
2 nub. Stühle, hochl. 1 Teppich, 
1½ 2 m 5, uk. Hl. Geiſtg. 127, pt. 
1 Kleſderſchrauk u. 1 Lederſopha 
verk. Langgaſſe 30, 3 Tr. (7852 
Sophasl,Nuszieht.8 z. ork. Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 8, part. links. 


Mah. Plüſſchgarn. Schlafſopha 
Pfeilerſpiegel, alte Stühle und 
ein Plüſchſopha ſehr bill. zu vk. 
Baumgartſcheg. 17 prt. Migge. 
Soppatiich 3. bk. Altſt. Grab. 60,1. 
. — — ...... .. 
2 Satz gute Bett., Bettgeſt. Tisch, 
ARRS Giichenpeffitebit. zu 
vi. St. Michaelsweg 9, p. Bümke. 
Perig ü. 2 Satz Bett., Vert. Piano, 
Bari, 17 Sthl., Sophatiſch, 
Regulat. zu ut. gohannisg o. 
N. Schulbücher fd. Scherler ſche 
Schule f. d. 3. Kl. u. Hängelampe 
fortansh. zu vf. Milhtanneng.5 


Wegen Todesfalls 


und Fortzuges von hier wird 
der ganze Nachlaß des verſtorb. 
Herrn Major Meyer, Langfuhr 
Hauptſtraße 5, pt., r., verkauft. 
Es befinden ſich darunter: 
Möbel, Porzellan und Glas⸗ 
ſachen, Wirthſchaftsgegenſtände, 
Küchengeſchirr zc. 

Waſchtem. Marmpl., Soph., mah. 
Sophat.. Kindrſt., oval. Sophaſp., 
Culinderbur. z. vk. Fleiſcherg. 63. 
Sag jb. Betten umith, Ipottbil. 
zu verk. Vorſt. Grab. 30, 1. (78356 
Paradebertgeſtell mit Matr., 
Sophas billig zu verkaufen 
Drehergaſſe Nr. 12. 

2 Stand elon, Bollan, paii. Tür 
grantl., Stand gruetp. 40, einp. 
30.4, zu 0. Zanggafie16,1.(78566 


Dafend zur Ausſtener 
Tonerde abe. ertir 
Trumeaux,Paradebettg. Plüſch⸗ 
Nice nen Sit 
Tiſche, all. f. 78870 angg. 16,1. 


— — — — a 

Sopha22 Bettgeſt. Jedermtr18, 

Eiſenbettgeſt. g aut Poggenpf.26 
180 


Trreurad, 
nen, billig abzug, 3. Damm 7 2 x. 


Damenrad ſortzugsh. billig 
zu verkauf. Breitgaſſe 118, 3 Tr. 


Landauer 


hochelegant zu EA (77076 | 


Fieischergasse No. 
iſt abzugeben. 
Dung gen Kleine Gafe 6. 


E Ban Mła A RC 
8—10 gut erhaltene GRH 

Apparate billig zu verkaufen 
Langgarten Nr. 17, 1 Treppe. 
"RS Waſchtiſch 8 Mk. 
Aer Seiten, zi 
Stühle z. v. Langgaſſe16 178550 
Nähmaſch. (6%. v. Hl. Gſtg. 128. 


50 goldene Uhren 


für Herren und Damen, 
100 filberne Taſchen⸗Uhren, 

30 Regulator⸗ihren 
ſehr billig zu verk. Milchkannen⸗ 
gaſſe 16, 1, Leihanſtalt. (72856 


Verviellälfiennes-Apparale, 
paſſend für Komtoire u. Hotels 
bill.abzug. 8. Damm 7, 2r. (774 


D go 
Kronleuchter 
mit reichem Glasbehang zu 
verkaufen. Offerten unter 
N 634 an die Exped. erb. (76366 
Stlückfäſſer v. Branntw., Cognac 
fäſſer u. Oxhöfte verkauft Spas 
Mattenbuden Nr. 9. (14318 
Tegan, am Dampfer⸗Anleglatz 
find alte Oefen, Thüren, 
Fenster mitGieriist etc. 
zu verkaufen. (77606 
Kumſthubel neu, Stachelbeerſtr. 
u verkaufen Hochſtrieß 7 (7703b 


‚Kauf 


Jeder Poſten Portwein gegen 
Cassa wird gekauft. Offert. 
unt. N 581 a. d. Exp. d. Bl (7548b 


Anliker gross. Schrank 
mit Nehnilzerei 


und eine engliſches Tage⸗Uhr zu 
kaufen geſucht. Offerten unt. P5 
a. d. Exped. d. Blatt. erb. (77866 
Gut erh. Blumentijch zu kauf. 
gej. Off. u. N 782 a. d. E. (7749 


Alte und neue Möbel 


werd. gekauft Häkergaſſe 10, pt. 
gekauft Häkerg Meere 


Täglich p 
3—400 fiter Milch 
per Bahn beim Jahres⸗Abſchluß 
von einer hieſigen Molkerei 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter N 560 an die Exp. (75446 
Gebr. gut erhalt. Schraubſtock 
zu tau]. gej. Off. m. Preisang. an 
Sieppuhn, Laf., Mirchauertd. 18 
Gebrauchte Fruchtpreſſe wird 
gekauft. Off. u. P 84 a. d. Exp. 


Jer SM ozn | M 
Gi. Kochherd z. gef. Pferdetr. 1. 


ückgeſ. „Gard. (nen), k. p 
PTO E 63 N die Er. 

i billi kf. 

futer eisern, Olen "9,2," 

Ellfabethwall 6a, 1. E. Müller. 


Mehlwürmer ve een 
Mah. Klelderſchr.zu kauf.geſucht 
Off. unt. P 17 an die Exp. (78086 


Alt. Knaben⸗u. Mädchkld.f. 12.8 
geſ. Offerten unt. P64 an dieExp. 


80—100 ftr. Milch 


Alters wegen bin bereit, mein 


Gut 


von ca. 400 Morgen gegen ein 
Wohnhaus in A zu 
tauſchen. Off. u. P 65 a. d. Exped. 


Eine Billa mit etwas Land, ca. 
30 Mrg., zum Alleinbewohnen, 
wird in der Umgegend von 
Danzig zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe und Lage zc. 


Kleine Grundffücke 


ganz Europa. (14400 


E| Wolne Strickweſten tur Damen 


| Bett-Gnfdjiittnngen ży ! Sen 


Gut möbl. Vorderzimm. fojort 


Freitag 


er. 


infolge Auflöfung und Amgefaltung meines Geſchüftes währt nur noch kurze Zeit! 


564 


Sonnabend, den 4., Montag, den 6. und Dienstag, den 7. Oktober 


kommen große Poſten und Partieen zum Angebot: 


Kleiderstoffe, 


Gardinen, Teppiche, 


Leinen- und Baumwollenwaaren, 


Betten, Bettstoffe, Bett-Wäsche, Leib-Wäsche, Tisch-Wäsche, Handtücher, 


Schürzen, Corsets, Schleifer, Schleier, Spitzen, Stickereien, Gravatten, Handschuhe, 


Wollwaaren, Tricotagen, Strickwolle etc. 


Alles Artikel, welche ſpeziell für das Herbſtgeſchäft disponirt worden find und nun wieder ſchnell geräumt werden müſſen, 


ligen Preisen. 


zu unvergieichl 


Hierfür einige Beispiele: 
6 Meter Haus tuch in dunklen Melangen 


6 Meter Loden grau und braun melirt i: 


6 Meter Serge nur in ſchwar z 
6 Meter Homespun brau, roch, gran, otio 


5 Meler Cheviot aan extra ſchwer, marine, bordeaux, 
6 eter Hoppe garantirt reine Wolle 5,70 4 


6 Meter ſchwarze, gemuſterte Stoffe bade Karen 8,40 4 
6 Meter Mohair⸗Phantaſie⸗Stoffe s Dam 5,10 4. 
6 Meter reinwollene Crépe⸗Stoffe aus tür Trauer 7,504 
40 Meter reinſeidene Damaſſöcs ott 16,50 4 


5,50 4 10 Meter reinſeidene Brocates zu gońzetsnewem 19,00 4 


Grosse Sortimente einzelner Blousen 


5 Meter Cobertcoat 130 em breit, in grauen Melangen 4,50 4 | jn geſtreiften, einjazbigen und agmufterten Stoffen, eingetheilt in Abſchnitten 
; 5 4 von je 2—2½ Metern, zum Selbſtausſuchen. 
6 Meter Salintuch „letzte Neuheit“, neueſte Farben. 9,00 Serie I bie Blouſe 1,65 WŁ. in Serie II die Blouſe 2,25 ME, 


Behe und Abſchnitte in allen Längen und Preislagen. 


Futterſtoffe und Kleiderheſätze. 


Engl. Tüll-Gardinen | Prachtvolle Salon⸗Teppiche, 


wWunderhübsche neue Munster 


in Spachtel⸗ und Relief⸗Geweben, abgepaßt und meterweiſe, 


das Feuſter von 88 Pfg. au. 


140 om breite türkiſchrothe Damaſt⸗Borhangſtoffe 7750 A, jetzt 78 J. 
5 M 


Congreßt⸗Stores mit bunten Muſtern 1, 


Lambrequins. Tüll⸗Tiſchlänfer u. Schondecken. Gardinenſtangen. 


Itingarnige Linons zu Wäſche jeder Art, . . . das Meter 28 3 Damaſt⸗Handtücher, Ng em RT „ 38 


Leinenfeſte Hemdentuche zu Letbwäſche und Bettwäsche „ A Damaſt⸗Ciſchtücher für 6 Perſonen . : * „ 95 3 


haltbarſte Axminſter⸗ und Velour⸗ Qualitäten, 


/iſchon für 3,75 Mk., Le / ſchon für 10,50 Mk., / ſchon für 14,50 Mk. 
Fertige Leinen-Plüsch-Portiören mit Lambreguin, 


ie komplette Garnitur ſchon für 11,30 ME 


Bellvorlaer 5 Pig. Pellvorlagen 1,90 Mk. Tufievorlagen 36 Pig. 


Gtrauhte Pigus⸗Parchende zu Negligse⸗Wäſche das Meter 34 a Frühſfücks⸗Gedeche mit 6 Servietten SEE nt 1,28 chi 


Fancy Flanelle in grau und mode + a 
Arinwollene Ftifaden zu warmen Unterkleidern „ 


Großt wollene Schulkerlücher, pine, 110x150 om groß, 1,25 4 


23 4 Paar ib, 28, 80, 38, 45, 63, 60, 68 & 


Aeinmollene Kopflücher mit graniem 
Kormal⸗Cricokagen, denden und goren 


) 


Wollene Strickweſten für Herren 


Rolh⸗roſg Daunenhöper u 1 Se 
Bunte Jüchen ży i een 
Laken ohne Ziltelnagt , 


1 LJ 1 « . «a 


... 78 3] Rosa Wicognia (Halbwolle) Kinder=Tricota 


Altdeutsche Ciſchdecken mit Franzen 85 À 
Stanbtücher, weiß, mit rothen und blauen Karos 4 A 


Schwarze wollene Kinder-Strümpfe 
fur 1 8 5 7 9 11 13 15 Jahre alt 


mit Leib und Aermeln 
für 3 5 7 9 11 13 15 Jahre alt 


’ Stück 38, 45, 62, 78, 95, 108, 125 J i 
Strickwolle in besten deutschen und englischen Manken 


a 
eee eee 


Corſets, vorzügliche Fagons, in grau, mode, ſchwarz, weiße . 1,15 4 
Seiden Damen⸗Schürzen mit handgeknüpfter Franz 583 
Kinder⸗Hänge⸗Schürzen in aten erößen . 29 4 
Hamen⸗Wirthſchafts⸗Sthürzen gros und wen . . 8 38 4 


Mein Müpmaftinengeftäft bleibt von der Aufläſung unberührt, 


da ich dafjelbe mit einigen Spezialartikeln weiterführen werde. 


bei kleiner Anzahlung v. Selb ae oi Hefte ae 508, ld | 1 ; : i ; SPADA: 
en Er. [una au oevenonni arf, Graben 44, LOL, 


12 an die Exp. (78256 


zu verm. Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 


Milchkannengaſſe 1 6, 3, Saub möbl. Zimmer ifan e.anfi. 


Dame zu verm. Tobiasgaſſe 19,1.| MOBI. Zimmer zu derm. wohnt, von ſofort im Ganzen Breitgaſſe 40, 1. Etage, aut Rä AGM, | zone ent, Dum. 


„wbl. Bordera. m. a. o. Penſ. fret. Hätergaſſec 2. N. Markth.ſmöbl. Brodbänkengaſſe 82, 2 Tr. 


Ein Ref N ur an Jungſtädtſcheg. 4, ne kad Bimm. jep. Eing. an 1-2 .b. 3. vm. 
I (Emad mööl P- Stibch. m. jep. | Piefferftadt 10, gut möbl. Zimm. Heilige Geiſigaſſe 81, 1 Tr. 


gute Lage (Rechtſtadt) wird zu 
pachten geſucht. Offerten nebft). 
Preisang. unt. P 62 an die E 


Hine 


Möbl. Zimmer billig zu verm. 


Poggenpfuhl 18, 2 Tr. (778abſverm. Holsgaſſe 7, 1 x. (7 


Ging. zu verm. Häkergaſſe 15. 


I möbl. Zimmer mit Schreib: | n. 
e, n ed re rud 
e. Herrn von gleich od. 15. Okt. Penſiona , j 
; an Fleiſchergaſſe 46, 1183. | möbl. Zimm. m.gut.Benfion frei. Sanggarten 44, 2 Tr 
2 beſſ. Zim., anſt. möbl., Beth. gu Mist. Zimmer mit Penfion pujar. gut möbl. Wohn: u. Schlaf⸗ f 
326 ivern, Vorſtädtiſch. Graben 19. Jaimmer ſofort billig zu vermth. billig zu verm. Breitgaſſe 40, 2. Izu verm. Heilige Geiſtgaſſe 62.11 Tr., zu verm. 


m. Schreibtiſch von gl. zu verm. 


Möbl. Vorderzimm > 
mit ſep. Eingang u wenne, verm. Johannisgaſſe 18, 3 Tr.] möbl. Vorderz., g. ſep., bill. zu vm. 


zimmer, an ein. Hrn, der Tags] Ausſicht Promenade, ſoſ. zu vm., 8 2 Zimmer, Poggenpfußl 55. aer. Teunrarlgut möblirtes Zimmer mit 
über tm Gesch. ift billig zu verm. auch tagw. Sandgrube Ya, siny TĄ r 
78 


2.12 Kabinets, 4 Jahre v. $eren| möbl. Vorderz. ſof. GIN „|befter Penſion zu vermlethen. 
Regierungsrat) Walter be- en een jep, möbl, Zim. ur. 


oder getheilt zu vermiethen. möbl. Vorderzimmer zu verm. Seg. 50, Lift ein Fmöbl. Zim. 
Freund. möblivtes Zimmer zu Gr. Wollwebergaſſe 23,8 Tr. gut 1 Schlaftab. g. ep a. anſt. rn z v. 


1 e | Brodbóntengafje 20, 3. Gt, mb. 
Woltwebergaſſe 1, Lift von fofovt | Broöbänfengaffe 9, 2 Tr., Ging. ZEN Ri 15 AEA 


Breitgaffe 44, 2 Tr „auch vom 15. ein elegant möb⸗Kürſchnerg „gut möbl. Borders, j 
Bundeg.85, Eg. Berhloͤſchg., Th. 2, in ein Moblirtes Simmer sank lirtes Zimmer zu vermiethen. einzeln auch zujamm., zu verm. Breltgaſſe 3,2, ein Vorderz zu w. 


auch ohne Penſion zu vermth. Weidengaſſe 14, fein möbl. Breitgasse [BB 9 faud.gutmößl. Ein möbl. Zimm., [ep Giug., mit 
) 


Zimmer n. Cab. und Burſchen⸗ y Bimm. m.befj. | Penfion Sandgrube 48 zu verm. 
es [gelak zu vm. Näh. part. (78426) Penſion zu vermiethen. (7836b| Grosses möblirtes Vorder- 
Biegant möhlirtes Zimmer Gut möbl, jep. Zimmer u. Kab. zimmer Sen e 56—59, 

üb. part, les. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Oktober. 


Wegen Verkauf des Hauſes bin ich gezwungen, mein ſeit 12 Jahren beſtehendes Geſchäft aufzulöſen, 
BE. zu fabelhaft billigen Preiſen 7 


a$ Die Laden⸗Einrichtung ſowie Elektriſche Bogen⸗Lampen 20. ſind billig zu verkaufen. Wiederverkäufer mache beſonders darauf aufmerkſam. (8011 


Breitgaſſe 123, Gie Iunhergaft, 


in großen Sriftallen N 
von tiefblauer Farbe. ; 


| “ VIII i i ai AGR GR GA s | Schuh- 
Ę + ; BE T. > i Soeben erschien im Vorlage 
e. sz 5 d neuester Ernte p der „Danziger Neueste Nach- waaren 
b A. Miller vorm. Wedel ſche Congo 160, 180 u. 2,20 m m: o. Bf icita: l 
"al A y Ih Souchong 2,40, 2,80 u. 3,20 wir. ver sio. P| SE | kie 
Ya : N x : 
| Bofbuchdruckerei - Danzi € Salondlischuną gosc, 400 se se wo. E Ba less, GAL d 
BB 9 „ 4,60, 5,10 a 0 mt. w v. 5 %% Danziger gro wieder e ee 
SE : eegrus mit Vanille Mk. per Pfd. 9% inter- e le 
$ Infefligenz-Comtoir, Jopengasse 8 1 1 8 ohne Vanille 1,40 Mk. per dł al. Mt Fahrplan 5 ſehr glg. 63583 
Fernsprech-Anschluss No. 382 + Gegründet 1538 q Cacao 1,20, 1,60, 2,00 u. 2,40 mr. der sw.) ee Br 5 Willdorit, 
4! + oz , 
~ Ur "ap 104, 
| 4 G bruch - Ohoeolade an 0,50 Mk. 1 Preis 10 Pfennig eee 
| mo: = 11 ac fa wW itz B Verlag der if I i (l | 
| 3 Sämmtliche ar Bell. Gelstasse No: 4; 3 ; : b Danziger Neueste Nachrichten ke ah 0 
en r A 8 erztli 1 
N EF r sił s, Zu Haben dei PRA, b. Tegel, 
ga Globus-Putzextract est). e Relan, 
pa — ist die (8502 3838808436 | Goldichmiedenafie 7. (63186 
sa | Zu haben in der Die von mir zuſammengeſtellte 
\ i a Krone aller 7 Expedition. der ee Janzen = Tinkiur 
A l 1 WESA Putzmittel. Neueste Nachrichten“ und — 
i modernster Husführung Laut den Gutachten von d im Intelligenz-Gomtoir. Ma ee es 
i gorietan yereidaten. „ENGEL. bitter ga. dalle u. Kai 
| x UA: zale: 191 8555 s $ 
* Muster und Presse zur Verfügung Globus -Putzextract| Zur Samb! | ipia 5 | 
* * p — Flasche "Pfg. — 
AGO sy) 54 = : Empfehle als Schutz gm | Allein echt zu haben bei 
KERS i sch! in seinen vorzüglichen ittel ; ani Schilling, Juhab. Brust 
sa a Buchbinderei 83 e pry — a Elzo | | krete Seeg he mier e. 
Bo. I Bergwerkon. unübertrortens. ||| anen Vitriol 4 | cin: Am W 
M 2 j eipzig. < Hire we" "US" 


. Budhe€inbdnde pom einfachsten bis elegantesten Genre Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, 


22222 


Amerik, Ladenkasse, 


gros Skid 9 
I jedes Gewerbe, ochen 
Ed.Kuntze Gratisprobe. Preis 15 Mk. 
Drogengroßhandl., Alleinvertrieb: (13484 


Milekannengassed t )| Heinrich Aris, 


gl. _ Milchkannengasse 27. 
Gänzlicher Ans verkauf m. 
apeten! 


Preiſe ohne Konkurrenz! 


Geheimniss? 


Es ist kaum anzunehmen, dass es noch für 


Ñ ess Contobücher S 


sämmílihe Seschäifsbücher nach Muster 


lieferbar in 4 bis 5 Tagen unter coulantesten Bedingungen. 


kräftigen Cacaogeschmack, durch leichte Schmelz- ; 15 N rl Ner | | Jip- (MANY Triehter 


barkeit und besondere Zartheit sich auszeichnende 


| TELL.CHOCOLADE, IRANA [area eag 


BUSH . pie 
allenthalben beliebt ist. i Th. Hinolel, (77996 


Verkaufsstellen durch Plakate konntlich. fie Nr. 99. 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfennig und 1 Mark. m 
Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden-A 


aralabrıTWo Tau man billig und gut?) AA \ 
von (14399 Bei der laugjährigen Firma 5 3 A | 
it groparkig!“ 


Johannes Simon, Ahrmacher, 
en) Danzig, 107 Breitgaſſe 107. PROC MA go mó toba. 


Taschenuhren, Regulateure Wand- d 
i 77 0 e halten, krankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken nur 
de oit armie durch den Gebraud reiner No MAGI Vom Keinem anderen Bells Sarpulver 
Schmucksachen in Gold, Double, | Mittel, mag es heißen wie es will, ift eine ſolche Naturheilkraft eigenjiin Päckchen à 10 Pfennig 
Silber, Korallen und Granaten. und beſitzt einen fo bedeutenden Hagrnährſtoff, als Die fo ſchnell beltebi Erprobte Kuchenrezepte 
| - Trauringe und berühmt gewordene Roßmark⸗Pomade, welche daher mit Medi Erprobte e. ? 3117 l 
woaren, Ausſteuern in in allen Preisl verdient, die 4 aller Pomaden genannt zu werden, Jeder, der] gratis. — dm den beſten Feiner räftiger 
Nußbaum ſchon v. 300 % , M allen Preislagen auf Lager. nur einmal die Roßmark⸗Pomade beef t hat, wird bei derſelben Kolonial⸗u. Mehlhandlungen 
an bis zu den elegauteſten ; 4 Reparaturen an Uhren u. Schmudz|bfeiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das Haarausfallen] zu haben und bei 61772 SĄ 
Nichtvorhandenes wird i ; ſachen ſchnell und billig. parle aufhört, ſowie etwaiger stopffchmerg beſeitigt, überhaupt ein 
e Vertretung der, fier ³ hatägudwes Wobtbeganen su verfüsen it. Bet Eegeimänigem Georand Carl Seydel, - 
M: p nme ie: . i neue 
da Tapezier⸗ fom. Tiſchler⸗ = aip Photographio-Broschen. Haar beginnt und basjerbe von Tag zu Tag dichter und voller wird Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
1 Literfloſche 1, 00 Mk. 


werkſtätte im Haufe, ucas feinste Rossmark-Toilette-Bade-Seife . _ Erste Danziger, 


A: L y 
die befte Seife, welche in hygteniſcher Beziehung äu bortheilhaft au Backpnlver - Fabrik. 
Haut MA Körper e de auch zus beltweiſen und be on W eee 
1 Literſlaſche 1,50 Mk. 
Für Wiederverkäufer und 


haut geradezu nothwendig iſt. 
Konſumenten bei Entnahme 


|| Heilige Geiſtga 


— ZET 
Portwein.| 
Als bouquetreiche, milde 
Frühstücks- u.Stürkungs- 

PY weine empfehlen 
ie Fay ma || arte z jla 1 
ter Carl e's Golden Crown Por = 
BA To IE pr. Fl. excl. Glas. R 
erment Ulver! N Heinrich Hovelke, Danzig, 
ur Langgasse 39, Teleph. 121 


| Johs. Kropka, Neufahrw. | 


Dieses Inserat-Glich& ist In unserer Stereofuple hergestellt. 


fir Kia, Nm 1. Pslm 


| A. Freymann, 
"ARE „A L eS bc, Danzig, 

i | Broikänkenyasse 38 

vis-à-vis d. Kürſchnerg., 

empfiehlt ihr reich ſor⸗ 

tirtes Lager in allen Arten 

Möbel, Spiegel u. Polſter⸗ 


— 1424750 


zum Einreiben, ärztlich empfohlen. 1 
Untberſal⸗Naturheilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz. 


M, A » | 
a» 1 a Éi } i ko 
Sämmtliche Neuheiten | ej Plano 8 


Gliedern, alten Wunden, Beinſchäden ſtrophulöſen Kindern, bei Knochen⸗ 
in e ng e etti teite A ko SC 1 w o 
e YH 6 . . 1 A 
Han E à u Ti schl ampen er glintowitaeit aufs Wärmſte empfohlen und verordnet), enge ei R F liige], Harmontums, 
d s „ 


welches 


(nicht explodirbares Petroleum) 
ist das 


beste ae Leuchtoele. 


Reines, doppelt gelkutertes Rossmark 
von 10 Liter inkl. Korbflaſche 


hellere Heilung, Stärkung und Kräftigung że. 2c., da Roßmar 8 
i | 95 Foren mit orliebe aufnehmen, altes, leronieles Blut ertheilt unde Größte Auswahl. franko jeder Bahnſtation 
m f sind eingetroffen (13880 Ę erden Nö ben e Usta) oe EN Leichte Zahlungsweiſe. ohne Preiserhöhung. 
Be) H = 6 jo © © und ladet zur Besichtigung ein geheilt worden; es folte daher in keinem Haushalte fehlen. Bemari Leih-Fianos. A eg 
6 N ie: noch, daß Roßmark, Roßmark⸗Seiſe bezw. Roßmark⸗Pomade durchaus LAMA © 
e (ala e 1 sd H. Ed. Axt, Lane i E nec 0. HoinriehsorH. . Machwò²z 
e . e un eſundhe n, m e 
Sr J um Lamp 8 p s Ó 9 1 ' berkauft werdenden Schwindelmitteln. Sämmtliche Mahara sind an 0 3 [Erst (18792 


empfohlen ‚a,geichlich geſchützt und nur echt, wenn mitch obenjtehenbet 
SD amarte verſehen. Tagtäglich genen bet dem Gabriel Aer, Poggenpfuhl Nr. 76. Danziger Koustm-Goschäft 


fenimingen und Dankſchreiden über Die 15 und 5 feitter Fernſprecher 1115. (10532 (Gegründet 1883) 
Ra 


Telephon 352. Telegramme: Lampenaxt 
zur Speisung von Petroleum Oefen und ae Z a b 


Petroleum-Kochmaschinen. (13266 Präparate ein. Pomades Poſe 50 8, Roßmark a Fl. 14% Seife à St. W A, i gk Danzig ca 
‚ Garantirt echt nur in plombirten Kannen. Nur echt zu haben im Alleinverkauf für Danzig: Alle Sorten und Langfuhr ` 


Farben u. Lacke, Weintrauben, 
Bronzen, feinſt glänzend, Dillgurken, 


ee sem) Käse- Offerte. * —thtoubranko ialaFrauen. ska Fussboden Emaillelacktarke, 
zer nach Liſten ein Poſten Gdamer, Schweizer] Flehtenkranke, ar rauen e „Szy zt, a Berderhkife (Setiwaare) 


empfiehlt (12974 empfießlt (77746 


Zen 
- Banhö 


desgleichen alle Sorten Bretter, Latten etc. liejer ud Tilſiter a „„es, ſauch ſolche, die nirgends Heilung mitth, erhalt gralls u. frankom. 
4 prompt ben $ (18244 und Tilſiter Fettkäſe, (77856 Paa AAAA CIE Buch Talisman, d. Buch von den Waldemar Gassner 
pl 2 und B a d t s horhfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. der Erfolg wird evtl garantürt. Frauenleid (wicht. für ed. Ehep.) i 7 
i $ d 5° au⸗In uf Ete = taal r Rolle in Altona (Elbe), Gr. b. Dr. med. Baum, Berlin, zugei. Schwanen⸗Drogerie, 

Benet Hildebrandt, Act.- Ges., Maldenten, Dampfmolkerei Greitgaſſe 38, Selterhagergaſſe 16. Beraftr. 158. (11814 lE, Kröuing, Magdeburg, 02506" MUNGI Graben Nr. 19—20. 


Minerva -Drogerie, Rich. -Zschäntscher, 
Danzig. IV. Damm 6. F (49 


Fast, | Danzig. ' 


i 


| irgend Jemand ein Geheimniss ist, wie sehr die dureh MC? 3 R || Brodbintengafje Nr. 48. (77370 


A. Radtke, Schidiit. 


| 
| 
| 
| 


Vom Donauſtrand. 


Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 


als ob der Herr Jellinek, deſſen Leiche nun 
endlich doch aufgefunden wurde, nur deshalb ſeine 
Rieſendefraudation begangen hätte, damit die Couplet⸗ 
Dichter und Witzblattſchreiber der alten Leier, die ſie 
klimpern, endlich wieder einmal ein paar neue Töne 
entlocken können. Aber was für Scherze werden da in 
Bertrieb geſetzt! Das Lied vom „kleinen Kohn“ war, 
wie man jetzt erſt einſieht, wirklich eine ſehr geiſtreiche 
ng. 

a Börse, deren Intereſſenkreiſe durch den Fall 
direkt berührt werden, marſchirt natürlich bei der Fa⸗ 
brikation dieſer ſogenannten Bonmots an der Spitze 
der Givilijation. Sie hat ja auch fonft nichts zu thun. 
Als in der Vorwoche ein junger Bankbeamter die 
Tochter eines hohen Vorgeſetzten als Frau heimführte, 
jet — wird an der Börje folportirt — der die Trauung 
vornehmende Rabbiner höflich erſucht worden, entgegen 
dem Uſus, die Privat- und Familienverhältniſſe in ſeiner 
feierlichen Anrede nicht weiter gu verherrlichen. Als 
der Rabbiner die junge Frau dem Gatten zuführte, 
habe er ſich deshalb der größten Einſilbigkeit befliſſen 
und nichts weiter geſagt als: „Defraudir!“ (De Frau 
Dir!). 

Auch ein Witz, nicht wahr? Ich habe da aber noch 
einen der allermildeſten ausgeſucht. 

Neben ſeinen vielen heiteren Seiten hat der Fall 
ſolche von unbeſtreitbarem Ernſte. 


Es iſt, 


abe ſchon in einem früheren Wiener Brief vor⸗ 
70 105 nge daß der Tod Jellineks Vielen ſehr 
gelegen 
reden, 
liches 


oberſte 
ſuchen 


Unterſchlagungen ächſte IL 
Und er wird ſich nicht damit begnügen, 


bilanzmäßige R 3 1 j 
eigniſſes“. Man wird darum die Schuldigen zu eruiren 


es auch ein. 

Eine andere aufſehenerregende Kriminalgeſchichte, die 
man ſchon mit Gras überwachſen glaubte, nähert fih 
neuerdings dem Charakter des akuten Geſellſchafts⸗ 
ſkandals. E handelt ſich um die Liebes⸗ und Wechſel⸗ 
geſchichten der Prinzeſſin Louiſe von Coburg, die als 
angeblich unheilbar geiſtestrank in einem Privat- 
fanatorium zu Ceswig bei Dresden weilt, und des Góca 
Mattaſich⸗Keglevie, der unlängſt mit Zeitnachſicht aus 
der Militärſtrafanſtalt entlaſſen worden iſt. Die Gewißheit 
von ſeiner alleinigen Schuld iſt durch mancherlei, vom 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Daszinski auch im Reichs⸗ 
rath vorgebrachte Umſtände bei allen Leuten arg erſchüttert 
wurden. Nun erfährt man, daß die Staatsanwaltſchaft 
in diefer Wechſelfälſchungs⸗Sache das „Verfahren wider 
unbekannte Thäter“ (wie der geſetzliche terminus technicus 
lautet) von Amts wegen eingeleitet und auch ſchon ſehr 
hochſtehende Perſönlichkeiten vernommen habe. 

Hoffentlich wird man die Unterſuchung etwas ein⸗ 


Prozeſſen Walberg's, des Erzherzogſohnes. Es handelt 
ſich ja bei der Coburgerin auch um kein für die gemöhn⸗ 
lichen Gerichte unantaſtbares „Mitglied des kaiſerlichen 
Hau „u . 4 

p Nielleicht geht die Erwartung jener Staatsbürger, 
die da meinen, daß auch vor dem Geſetze alle Menſchen 
gleich ſein ſollten, in Erfüllung. 
ungewöhnlich ſcharfer Wind bei unſerer Staatsauwalt⸗ 
ſchaft, erfreulicher Weile. Die Einflüſſe perſönlicher 
Bekanntſchaften, Stammtiſchgeſellſchaften und Tarot- 
partieen ſcheinen vollkommen in den Hintergrund getreten 
u ſein. ; 

4 Bor einigen Tagen wurde ein Hof⸗ und Gerichts⸗ 
advokat, der mit den Geldern feiner Klienten fo gewirth⸗ 
ſchaftet hatte, als ob fie feine eigenen wären, zur 
Kerkerſtrafe verurtheilt. Nun ift die Unterſuchung gleich 
gegen drei Rechtsanwälte eingeleitet worden, die — na, 


Ba. Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Unchricpten“. 


e nene 
Ob ich's erflieg, ob erreite 

Ob ich's erkriech, ob erschroite; 
Ob erstreit, ob erspiel, 

Ist eins am Ziel, 


Rückert, 
WEWTWIIIITITWIITITWIWWIWWTT 


Eigene Wege. 
Moman von Otto Elſter. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
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Ah, fie kannte wohl die Geſchichte dieſer italieniſchenſauf die Lehne eines Seſſels, um nicht in 


Tänzerin, welche ein Jahrzehnt hindurch 
Maitreſſe des verſtorbenen Fürſten geweſen war. 
In Gontershauſen pfiffen Biele Geſchichte die 


Spatzen auf den Dächern ... und nun weilte 
ſelbſt in den Räumen, in denen dieſe ſchöne, 
teuerluſtige Dame gewohnt? z 
fie geſeſſen? Auf dieſem Teppich hatte ihr Fuß ge- 
wandelt? In jenem Bett hatte ſie geruht? Vor 
jenem Spiegel geſtanden und ſich an der eigenen, 
üppigen Schönheit geweidet .... hier waren die 
kleinen, intimen Feſte gefeiert worden, von denen 
man in Gontershauſen Wunderdinge zu erzählen 
wußte ., hier — hier hatte fiğ die fündige 
Ueppigkeit vor den Augen der Welt verborgen — 
in gib geile auch ſie jetzt und ſpann ſich ein 
me Tra ei i inen 
Mädchenfes es räume einer liebenden, keuſchen, rein 
O der Schmach — der Schande! 


Das hatte der Mann, welchen ſie liebte 
anthun können? In dieſe Räume der Sünde, 


3. Beilage der, 


die bedeutend mehr ausgegeben als eingenommen haben 
ſollen. 


induſtriellen der Kohlenbranche, 
ſtattet. i 
Kommerzienrath Landau, der nicht mehr und nicht weniger 
behauptet, als daß König, um ihn zur Betheiligung an 


einen Berliner Gerichts ſachverſtändigen 
Beſtechung zur Erſtattung 
verleitet hätte. 


Es weht jetzt ein B 


fie [Züri ernſt und milde fort. 
; aben⸗trauen mehr zu mir? Habe ih Ihr Vertrauen und 
In dieſen Seſſeln hatte Ihre Liebe verloren?“ 


Eine Betrugsanzeige wurde gegen den Wiener Grok- 
Alexander König, er⸗ 


Der Anzeiger iſt der Berliner Finanzier, 


einem dalmatiniſchen Bergwerks⸗Geſchäſte zu er. 
ur 


Was doch die Leute für gefährliche Mittel anwenden, 
um ſich Geld zu verſchaffen, während es doch wirklich 
auf der Straße liegt. Wenigſtens für Hochgeborene. 


Der „polniſche Graf“ Sarnecki, den die Gejchivorenen|gejagt, 


am Samstag wegen verſchiedener Finanzoperationen 
ſchuldig ſprachen, hätte ſich auch einfacher durch eine 


Kavaliersheirath rangiren können, die unſeres Wiſſens 
noch immer nicht als diffamirend gilt. Es gibt fo zahl⸗ 0 e 93 Da 
reiche Millionärinnen, die fo gerne ihr bürgerlich rothes Sparkaſſenbücher nicht mehr hatten, fei die Beſchlag⸗ 


Blut ein wenig anbläuen möchten. Da bietet ſich 
eine „junge, ſchöne Dame, katholiſch, tadellos“ an. 
Sie beſitzt alſo Eigenſchaften, auf die von den heiraths⸗ 
luſtigen Herren des hohen Adels gar nicht immer 
reflektirt wird, und nebft dem hat ſie 35 Millionen 
Mitgift. Der W RAK 22 a im 1 
blatt“ erſchien, ift wohl ein wenig unitar, er ſelbſt 
wenn our, ſondern „blos“ 35 000 000 Kronen 
öſterreichiſcher Währung ſein ſollten, wäre ſie berechtigt, 
„nur Fürſten oder Prinzen“ zu verlangen, wie es die 
Streberin thut. Sie leiſtet ohnehin eine unverantwort⸗ 
liche Ueberhebung, denn in dieſem Artikel ift ein fort 
währendes Sinken der Marktpreiſe zu verzeichnen, im 
Gegenjag zum Ochſenfleiſch, was uns bedeutend 
lieber wäre. ` A . 

Ich weiß nicht, ob die junge, ſchöne, katholiſche und 
tadelloſe Dame die Einſendung der fürſtlichen oder 
wünſcht. In dieſem 
Falle würde ſie der Gefahr peinlicher Unannehmlich⸗ 
für den Poſt⸗ 


} Angenehme Zuſtände. 

Wir Deutſchen leben in einem Rechtsſtaat. Eine 
Ausnahme hiervon machen lediglich die Bewohner von 
Oſchersleben. Es ſind ihrer nach den neueſten 
Feſtſtellungen 18418, Auf diefe ift Bürgermeiſter Becker 
losgelaſſen. 

In einem Oſcherslebener Blatt hatte der Redakteur 
Stöter gegen die dortige Polizeiverwaltung ſchwere 
Vorwürfe gerichtet. Stöter wurde dieſerhalb angeklagt, 
am Sonnabend aber — freigeſprochen. Der 
Bürgermeiſter hatte ſchlauer Weile den Strafantrag 


zurückgezogen; da aber der Polizeikommiſſar ſeiner⸗ 
ſeits den Strafantrag nicht zurückgenommen, jo gelang 


es Stöter, die Durchführung der Anklage 
gegen ſich ſelbſt durchzuſetzen tra 
In der Verhandlung wurde nach 
feſtgeſtellt, daß der Polizeikommiſſar 
mehrere Beamte aufgefordert habe, gewiſſe 


habe er geſagt: Die m üſſen Sie feſte kneifen. 
Auf die Frage, ob Beſchwerden gegen Hänſch 
unterdrückt worden 
Bürgermeiſter Becker die Ausſage. 
Ein Polizeiſergeant erklärte als Zeuge, Polizei⸗ 
fommijjar Hänſch habe im Anſchluß an die 
eſchwerden einiger Stadtverord⸗ 
neten in der Stadtverordneten⸗Verſammlung in 
welcher die Polizei abfällig beurtheilt worden ſei, geſagt: 

„So Pne Großſchnauzen! Die müßt Ihr Euch mehr 


mehr anzeigen und ſo zuſammenhalten, daß fie 
den Hut ziehen, wenn ſie einen Poliziſten nur 
von weitem ſehen!“ ' 


ER RR Tiſchendorf erklärt: Der Kommiſſar 


i Dann war er ihrer reinen Liebe nicht werth, und 
ſie hatte ſich in ihm getäuſcht! l 
„Wieder perlten ihr die brennenden, heißen Thränen 
einer unverdienten Schmach aus den Augen, und in 
peinigender Scham preßte ſie die Hände vor das 
Geſicht. 

Da hörte ſie plötzlich eine tiefe, ernſt⸗traurige 
Männerſtimme fagen: 

„Marga, weshalb weinen Sie ſo ſchmerzlich?“ 

Sie fuhr mit einem leichten Schrei empor und 
ſtreckte abwehrend die Hand gegen den Fürſten aus, 
der unbemerkt eingetreten war und ruhig und ernſt 
daſtand. 


Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Bürgermeiſters nicht mehr haben, es müßten mehr 3 
Anzeigen erfiattet werden. Derſelbe Polizeibeamte 
erklärte: Der Polizeiſergeant Reiß habe verſchiedentlich 
Kaufleute denunzirt, bei denen etwas nicht in 
Ordnung war, z. B. bei denen am Sonntag angeblich 
das Schaufenſter nicht ganz verhängt war, ohne auch 
nur 


ch Polizeibeamter verſicherte, es fei vom 
eines falſchen Gutachtens kommiſſar 


der „Voſſ. Ztg.“ 


ziehen. Die müßt Ihr mehr kneifen! Ihr müßt fie) 


nmal gejagt, er wolle die „Nählereien“ des 


hingegangen au , fein, um 


) ſich von 
der fraglichen Thatſache zu überzeugen. 


Ein anderer 
Polizei⸗ 
\ angeordnet worden, daß 
Leute, die wegen Trunkenheit, Bettelei, 
Vagabondage ſich vergangen hatten, in Polizei⸗ 
gewahrſambis zu 24 Stundenohne Waſſer 
und Brod gelaſſen werden ſollten. Hänſch habe 
der Bürgermeiſter habe das fover: 
langt. Für ſolche Schweinehunde habe die 
Stadt kein Geld. Ferner theilt der Zeuge Förſterling 
mit, er habe bei Dieben einmal zwei Sparkaſſen⸗ 
bücher beſchlagnahmen ſollen. Da dieſe die 


nahme nicht möglich geweſen. Da habe ihm Hänſch 
den Vorwurf gemacht, er ſtecke mit den Dieben unter 
einer Decke. Darauf Habe er den Kommiſſar Lu m p“ 
genannt. Der Kommiſſar habe ſich das ruhig gefallen 


laſſen. 

MSas find doch in der That Zuſtände, bei denen man 

ſich fragen muß, wie fo etwas überhaupt möglich fein 

kann. Dieſer zuſammenfaſſende Bericht der Gerichts⸗ 

ſitzung in Oſchersleben ſpricht Bände für ſich. Obendrein 

wird er noch ergänzt durch einen „Kleinſtadt⸗Idyll“ 

überſchriebenen Artikel des „Tag“; es heißt in dieſen 
Sführungen: 

165 i urgermieſſter und Kommiſſar wundern ſich dar⸗ 
über, daß ſo wenig Stra fangeigen einlaufen, 
wünſchen, daß in Zukunft nicht fo ſchlappdenun⸗ 
ziert werde, und veranlaffen dadurch einen ihrer 
Untergebenen, ſchon am Vormittag eine 
Uebertretung anzuzeigen, diemöglicher⸗ 

weiſe am Nachmittag paſſiren könnte. 

Ueberhaupt liegen die Zügel der Stadt in feſten 

Händen. Findet ſich im Rinnſtein vor einem 

Hauſe ein Stückchen Papier, fo geht das Straf⸗ 

mandat ab; es it dann eben nicht genügend 

und 


gleich großen Haß gegen 


Aktenſtücke, die ſich auf eine für den 


ſchwerde beziehen, im Auftrage 


entwendet werden. 


Machthaber aufzunehmen, die „feſte 


e ug e am lebendigen Körper geſtatten können, 


wird, 


Gerichtsſtelle bewieſenen Ungehörigkeiten 
ſchlimmſten Art und den polizeilſchen Uebergriffen und 


feien, verweigerte Amtsverletzungen, wie fie bösartiger kaum gedacht werden 


können, nun zu Ende gegangen iſt. 


Aus dem Gerichtsſnal. 


Strafkammer vom 2. Oktober. 


Diebſtahl. 
Der Malergehilfe Dabrowski, früher in Danzig, 
jetzt in Biſchofsburg, ift mehrerer Diebſtähle angeklagt. 
Die Beweisanfnahme ergiebt, daß er im Herbſt vor. Is. 
einem ihm bekannten Gaſtwirthe aus dem verſchloſſenen 
Schranke, den er mit einem Dietrich öffnete, einen Pelz, 
eine Kaſſette mit 34 Mk. und einige Wechſel über 


den Armen hielt, als Sie an meinem; Herzen zu 
neuem Leben erwachten, als Sie, noch vom Traume 
umfangen, ſich in meine Arme ſchmiegten und 
glücklich lächelten, als ich Sie, überwältigt von meiner 
Liebe, feſter an mich preßte und Ihnen zärtliche 
Worte zuflüſterte ... da, Marga, ich geſtehe meine 
menſchliche Schwäche ein — da erfaßte mich eine 
wahnwitzige Hoffnung; Sie könnten ſich zu mir ge- 
flüchtet haben ... Sie könnten mich mit einer Liebe 
lieben, der kein Opfer zu groß, die erhaben über 
die Welt fei, die ſtärker, größer, edler und beſſer 
als die Welt fei e e . verzeihen Sie mir, Marga, es 
war Wahnwitz .. dieſe einſame, ſchlafloſe, ruheloſe 


Sie wich einige Schritte zurück und ſtützte ſich Nacht hat es mich gelehrt, daß es keine ſolche Liebe 


zitterten, ihr Athem flog. 
„Weshalb erſchrecken Sie ſo, Marga?“ fuhr der 
„Haben Sie kein Ver⸗ 


„Durchlaucht,“ ſtieß fie hervor, „ich flehe Sie an, 
laffen Sie mich fort ...“ 

„Sie find frei — Sie können gehen in jeder 
Stunde und nach jedem Ort, wohin Sie wünſchen,“ 
ſprach der Fürſt traurig. „Befehlen Sie, wann der 
Schlitten oder der Wagen bereit ſtehen fol... ich 
hoffte freilich, Sie würden einige Zeit hier bleiben... 
fiH hier erholen ..“ 

„Durchlaucht ® 0 ` e 

„Nicht in meiner Geſellſchaft, Marga .. ich 
würde noch heute abgereiſt fein, um Sie nicht zu 
tören. Ich weiß, Marga, was Sie aus Berlin 


1 || 
5 fortgetrieben hat, man hat mir darüber geſchrieben 


. . ich weiß alles, Marga — bedenken Sie, daß 


Schmach, der lüſternen Ueppigkeit hatte er fie führen die Prinzeſſin eine nahe Verwandte von mir iſt . . 


können? 


Wollte er ihre ahnungsloſe Seele mit dieſem 
Glanz, dieſer üppigen Schönheit bethören. 
er fie auf gleichen Fuß ſtellen mit jener, die einft dieſe 
Räume bewohnt? 


w 


und in Hofkreiſen bleibt nichts verborgen. Ich 
wußte es, als ich Sie geſtern dem Tode nah im 


Wollte Walde fand ... Marga, Sie können ſich nicht vor- 


ſtellen, wie ich erſchrak, welch namenloſer Schmerz 
meine Seele zerriß . „„ aber als ich Sie dann in 


i . die Kniee[ giebt, daß es keine ſolche Liebe geben darf auf der 
die zu ſinken. Leichenbläſſe bedeckte ihr Antlitz, ihre Knie 


Welt, ſoll dieſe armſelige Welt nicht aus den Fugen 
gehoben werden ...“ À ! ; 
Nun war Marga doch in den Seſſel nieder- 
geſunken, und ein krampfhaftes Schluchzen erſchütterte 
ihren Körper. Wie ſpitze Dolche bohrten ſich feine 
1 in ihr Heut en en. Stimme, die 
zu ihr wie aus weiter Ferne herüberſchallte, w 
DORI stw Glückes. ane ae 
„wohin war nun ihre Freudigkeit 
Entſchloſſenheit, ihr Stolz und . 
ſchwunden ? Fe 
„Nichts war übrig geblieben als Schwachheit — 
fie fühlte es, wenn er fie jetzt in feine Arme gee 
nommen, ſie wäre die ſeine geworden mit Leib und 
Seele für Zeit und alle Ewigkeit. N 
„Leben Sie wohl, Marga,“ flüſterte er, mit ge⸗ 
waltiger Anjtvengung fih bemühend, feine Ruhe zu 
bewahren. „Fürchten Sie nichts — Sie ſtehen 
unter dem Schutz eines Fürſten — eines Ehren⸗ 
o 775 i | 
„ „Da ſtreckte fie die Hände nach ihm aus, und ihre 
thränengejüllten Augen blickten 8 angftvoller Ber- 
zweiflung zu ihm auf, 
„Was jol ich thun .. ../ kam es über ihre 
EL ki 
Da hielt ſich der Fürſt nicht länger, er ſtürzte zu 
ihren Füßen nieder, ergriff ihre Hände, ® 


i ihre fefie 
ihr Trotz ent- 


Freitag, 3. Oktober 


gefegt“ worden. Gleich großen Sinn für Reinlichkeit 
herumliegendes 


Papier verräth die anmuthige Thatſache, daß Das Straſtenbahn⸗Unglück am Salvator⸗Friedhof. 


Regierungspräſidenten beſtimmte he 
eS 
Polizeikommiſſars aus dem Amtsſchrank 
Wenn daneben noch von 


ausüben. Gemeinhin duldet die Bevölkerung 
ſchweigend derlei ſubalterne Uebergriffe; es 
iſt nicht jedermanns Sache, den Kleinkrieg gegen 


kneifen“ 
können und wollen. Der aufgeſpeicherte Haß entlädt 
ſich vielmehr bei der Biertiſch⸗ Agitation und in die 
Wahlurne. Im Jntereſſe des konſervativen Gedankens 
liegt es, die gehäffige Tyrannei der Polizeiſergeanten 
und Stadthäuptlinge mit Stumpf und Stiel auszurotten. 
So großen Ueberfluß an vaterländiſcher Geſinnung 
haben wir wahrlich nicht, daß wir der Gendarmerie 


ir find, nun wirklich geſpannt und neugierig darauf, 
Hänſchſwie fidh das Drama von Oſchersleben weiter entwickeln 
Ee 79 deſſen erſter Akt mit den von dem Redakteur 
gehender und — neugieriger betreiben, wie in den[ Stadtverordnete zu chikaniren, z. B. des dortigen Blattes öffentlich gerügten und dann an 
der aller⸗ 


—400 Mk. geſtohlen hat. Er! wurde 
G Monaten Gefäugnif verurtheilt. 


Wegen Kuppelei 
wurde die Maurerfrau Johanna Funk zu 3 Tager 
Gefäugniſt verurtheilt. 
Eine gemeingefäheliche Verbrecherin. 
Die Arbeiterwittwe Olga Maltzahn aus Ohra 


betreibt in ihrem unredlichen Gewerbe eine beſondere 
Spezialität. In allen Fällen, in denen ſie bisher 


dafür zu 


kleinen Kindern, die ſie mit Waarenkörben auf 
der Straße traf, einen Weg ſchickte und angab, daß ſie 
den Korb bis zur Zurückkunft aufbewahren wolle. 
Selbſtverſtändlich waren die Aufträge immer nur fingirt 
und wenn die Kleiuen zurückkamen, war die Schwindlerin 
verſchwunden. Wegen ſolcher Verbrechen hat ſie ſchon 
erhebliche Stra fen erlitten. So wurde ſie einmal 
zu 5 Jahren Zuchthaus, dann zu 1 Jahr, 3 Monaten 
und zu 1½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. Erſt vor 
einigen Tagen erhielt ſie wieder 2 Jahre Gefängniß. 
Aber alle Strafen Haben fie nicht zu beſſern vermomt. 
Ende Juni kam ſie aus dem Zuchthaus und am 
19. Auguſt beging fie ſchon wieder eine neue Strafthat. 
In Ohra begegnete ſie an dieſem Tage einem kleinen 
Mädchen, welches vom Krämer Schmalz geholt hatte. 
Die Maltzahn hielt fie au, ſchickte fie in ein Haus, 
wo fie Stachelbeeren holen ſollte, und nahm die 
Taſche der Kleinen an ſich. Wenn dieſe wiederkäme, 
ſollte ſie 10 Pfg. haben. Als das Mädchen nach einiger 
Zeit unverrichteter Sache wieder zurückkam, war die 
Angeklagte fort und die Kleine erzählte unter Thränen 
der Mutter ihr Erlebniß. Glücklicher Weiſe kannte man 
die Schwindlerin in Ohra ſchon; man begab 
fofort in ihre Wohnung, wo man die 

Taſche verſteckt fand. Das Gericht 
machte die gefährliche Verbrecherin heute auf 
längere Zeit unſchädlich und verurtheilte ſie zu drei 
Jahren Zuchthaus und 300 Mk. Geldſtrafe event. noch 
weiteren 40 Tagen Gefüngniß. Dieſe Strafe wurde 
mit den 2 Jahren Gefängniß zu & Jahren Zuchthaus 
und 300 Mk. Geldſtrafe zuſammengezogen. Ferner 


keit von Polizeiaufſicht erkannt. 


Der frühere Wagenführer der Straßenbahn, jetziger 
Arbeiter Bernhard Zielinski ſteht heute vor 
dem Gericht, um ſich wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung zu verantworten. Er fol 
durch feine Unachtſamkeit das Unglück am 
Salvator Friedhof, welches f 8. viel Aufſehen 
erregte, verſchuldet haben. — Am 9. Juli, Mittags 
½ Uhr kam von Laugfuhr ein großer Leichenzug am 
alten Salvatorfriedhof in Petershagen an. Der vier⸗ 
ſpännige Leichenwagen fuhr längs der Schienen, aber 
2—3 Meter von ihnen ab auf und die 12 Träger hoben 
den Sarg herunter, um ihn über das Geleiſe und die 
Radauneénbrücke auf den Friedhof zu tragen. Gerade als 
die Träger ſich auf den Schienen befanden, kam von 
Ohra her um die Biegung der Straße der Motorwagen, 
den der Angklagte führte, und zwar in voller Fahrt 
und ohne zu läuten. Herr Pfarrer Lutze und ein 
anderer Herr ſprangen fojort vor und fuchten durch 
Winken und Rufen den Angeklagten aufzuhalten. Der 
jag je doch, wie feſtgeſtellt if, nach rechts 
z um Wagen hinaus und kümmerte 
ſich überhaupt nicht um die Paſſage. 
Ehe andere Maßregeln ergriffen werden 
konnten, fuhr der Motorwagen ſchon den Sarg 
mit den Trägern über den Haufen, und foll 
erſt da gebremſt haben. Die Wirkung des Zuſammen⸗ 
ſtoßes war furchtbar, der Sarg überſchlug ſich mehrere 
Male und die größte Zahl der Träger mußte unter 
dem Wagen hervorgezogen werden. Fünf davon mußten 
i dem Sanitätswagen fortgeſchafft werden. 
Der Träger Engler war förmlich ſeitlich zuſammen⸗ 
gequetſcht. Die linke Schulter, der rechte Arm waren 
gebrochen, ſämmtliche Rippen der linken Seite und auch 
noch ein Theil der rechtſeitigen. Außerdem hatte er 
Kopfkontuſionen. Der Kirchendiener Benfendorf hatte 
einen Beckenbruch und eine ſchwere Hüftquetſchung. 
Ein Theil der Verletzten iſt jetzt noch nicht völlig her⸗ 
geſtellt und wird vorausſichtlich auf immer an den Folgen 
a. unglaublichen Fahrläſſigkeit des Angeklagten zu tragen 
haben. 

Die Fahrläſſigkeit erſcheint noch unerhörter, wenn 
erwägt, daß der Angeklagte eine Strecke von 
mindeſtens 200 Schritten bis zu dem Unglücks⸗ 
orte vor fih hatte, daß er bereits 4 Jahre dieſelbe 
Strecke fährt und bei voller Fahrt nach der 
ite hinausſah. Außerdem ſtanden die 
Träger mit dem Sarg bereits auf 
Schienen, als der Wagen um 
i Ecke bog, ſodaß der Angeklagte das 
Hinderniß unbedingt bemerken mußte. Er ſelbſt 
weiß keine Entſchuldigung anzuführen und 


mit heißen Küſſen bedeckte, und verbarg fein Haupt 
auſſtöhnend in ihrem Schooß. 

Und ſie legte die Häude auf ſein Haupt und beugte 
ſich zu ihm nieder und flüſterte mit zuckenden Lippen, 
während die Thräuen unaufhaltfam ihr über die 
Waugen perlten: 

„Wärſt Du niedrig geboren — in einer ärm⸗ 
lichen Hütte — ich würde Dich nie — nie ver⸗ 
laſſen! Ich theilte mit Dir Armuth und Elend, 
Schuld und Sünde! Ich ginge mit Dir zu Grunde 
— ich ginge mit Dir in den Tod, wenn Du es 
wollteſt.“ 

Todtenſtille herrſchte in dem kleinen Raum. Sie 
hatte vom Schmerz überwältigt inne gehalten. Nach 
einer Weile fuhr fie ruhiger und in vorwurfsvollem 
Tone fort: 5 > 

„Weshalb Haft Du mich nicht in eine armſelige 
Hütte gebracht, als Du mich ſandeſt — vielleicht 
daß ich dann nicht auf dieſe furchtbaren, quälenden 
Gedanken gekommen wäre! Weshalb gerade in 
dieſe Umgebung, deren Reichthum und Pracht, deren 
Ueppigkeit von Schmach und Schande des Weibes 
reden a 4 

„Was ſprichſt Du, Marga“ unterbrach ex fie, 
erſchreckt, verwirrt zu ihr auſſchauend. 

„Erzählen diefe Zimmer nicht von einer fündhaften, 
einer ſchmachbedeckten Leidenſchaft ...“ 


„Marga — Marga — glaubſt Du, daß ich Dich a 


erniedrigen wollte?!“ 


Nein .. . aber die Welt wird mich mit Hohn und 
" 
Schmach überhäufſen r 

„Ja, die Welt,“ ſprach er mit bitterem Lächeln. 
„Wir ſind alle dieſer Welt unterthan, ob Fürſt, ob 
Bettelmann. Wir ſind alle Geſchöpfe dieſer Welt 
und können nicht hinaus aus Raum und Zeit. Ach, 
wer fih erheben könnte über diefe Welt! Wer fiğ 
ſeine eigene Welt bauen könnte! Ich träumte davon 
— ich Thor, ich übergroßer Thor! —“ 


Er war aufgeſprungen und ſchritt erregt im 


welche er Zimmer auf und ab. 


verurtheilt wurde, handelte es ſich darum, daß ſie 


wurde auf 5 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſig⸗ 


will die Augen immer noch vorn gehabt haben. Auch 


war er nicht betrunken. Der Staatsanwalt beantragte 
gegen ihn 4 Monate Gefängniß, das Gericht hielt aber 
die Fahrläſſigkeit für ſo ſchwer und ſo groß, daß es 
über den Antrag hinausging und auf 6 Monate Ge⸗ 
fänguiß erkannte. 

, ¶ꝗ dd JT 


VMrouinz. 

w. Marienburg, 2. Okt. Geſtern fand in unſere 
feſtlich geſchmückte Stadt der Einzug der 9. und 
10. Kompagnie Fußartillerie⸗ Regiments 
Nr. 11 ſtatt. Vor dem Rathhauſe, das ebenfalls reichen 
Fahnen⸗ und Guirlandenſchmuck angelegt hatte, hatten 
ſich die Magiſtratsmitglieder und Stadtverordneten zu 
einer offiziellen Begrüßung der Truppen verſammelt. 
Herr Bürgermeiſter Born hielt eine herzliche Be⸗ 
grüßungsanſprache und brachte ein Hoch auf die neue 
Marienburger Garniſon aus. Herr Major Hirſch 
dankte im Namen der Truppen und brachte ein Hoch 
auf den Kaiſer aus. Nach Abſingen der Nationalhymne 
begaben ſich die Truppen nach ihren neuen Kaſernements. 
Zu Ehren der Offiziere fand Nachmittags im Schützen⸗ 
auje ein Feſtmahl ſtatt, an dem außer dem Magiſtrat 
und den Stadtverordneten auch zahlreiche Bürger theil⸗ 
nahmen. Herr Bezirkskommandeur Oberſtleutnant 
Löwenberg von Schönholz brachte hierbei den 
Kaiſertoaſt aus. Herr Bürgermeiſter Born 
toajłete auf die Offiziere und Herr Landrath 
Freiherr Senft von Pilſach auf die 
Mannſchaſten der neuen Garniſon. Namens dieſer 
dankte Herr Major Hirſch mit einem Hoch auf die 
Stadt Marienburg. In Folge des Ablebens des Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler fiel die Tafelmuſik aus. 

* Culm, 1. Okt. Auf der Königlichen Domaine 
Griewe iſt die 1 Jahr alte Tochter der Arbeiter 
Adams kbſchen Eheleute verbrannt. Die Eltern 


befanden ſich zur Arbeit auf dem Felde. Die zurück⸗ 


gebliebenen Kinder hatten mit Streichhölzern geſpielt 
und dabei das Stroh in der Wiege, in der das kleine 
Mädchen ſchlief, entzündet. 

e. Lauenburg, 1. Oktober. 
der Fiſcher Hermann Bork aus Fuchsberg mit noch 
zwei Genoſſen nach Leba gefahren. 
drehte ſich plötzlich der Wind. Bork wurde von dem 
Segel gefaßt und in die Tiefe geriſſen. Obgleich alles 
zur Rettung des Verunglückten gethan wurde, iſt die 
Leiche bisher nicht aufgefunden worden. 


e. Bütow, 1. Okt. In Trezebiatkow hütete am Montag 


der 6 Jahre alte Pächterſohn Johannes von Kiedrowski 
das Vieh ſeines Vaters. Beim Spielen fiel er in einen 
Torfgraben und ertrank. 


Chineſiſche Anleihe 1895 . 6 
1896 , | 6 


Kampagne 1902/1908. 


671373 Ztr., 
63540 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 30. September 


Auf dem Lebaſee war 


Auf der Rückkehr 


Freitag 


e. Stolp, 1. Okt. Der feit 8 Tagen aus ſeiner Wohnung 


verſchwundene Klempner Sch. von hier wurde in den 


Anlagen der Waldkatze hier als Leiche aufgefunden. 


Es liegt Selbſtmord vor. 
Handel und Induſtrie. 
Rohzucker⸗Bericht von Wieler u, Hardtmann, Aktien⸗ 
Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg. 
Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in! Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 16.—30. September 1902 
nach Großbritannien 16 000, nach Amerika (Canada) —, nach 
Dänemark — Ztr. Total 1902/1908: 451247, 1901/1902: 
10922 Zty. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert: 


1902/1903: 220126, 1901/1902: — Ztr. Summa 1902/1903: 
1900/1901: 10 922 Btr, Total 1900/1901 ; 


ſexel. Raffinerielager) 1902: 242012 Btr. 1901: 89094 Ztr., 
1900: 1843 Btr, 2. Ruſſiſcher Zucker 1902/1508: Nach Groß⸗ 
britannien 28508, nach Dänemark 300, nach Finland 17 459, 
nach Norwegen 350 Ztr. 1901/1902: Nach Großbritannſen 10 000, 
nach Dänemark 1145, nach Finland 9650 Btr. Summa 1902/1903: 
46612 Btr., 1901/1902: 20 795 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
waſſer 95810 Ztr., gegen das Vorfahr 53 880 Ztr. 


Bremen, 2. Okt. 
middl. loco 46 Pig. 
Hamburg, 2. Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
ay gage Santos per Oktober 30, ner December 30½, per 
März 311/,, per Mał 31¾. Ruhig, aber behauptet. , 
Hamburg, 2. Okt., 6 Uhr Abends. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 an Bord Hamburg 
per 100 Kilogramm per Oktober 13,70, per November 13,85, 
per December 14,10, per März 14,75, per Mat 15,00, per 
Auguſt 15,30. Feſt. 
Hamburg, 2. Okt. 
white 1000 6,60. 
Paris, 2. Okt. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
jej, per Oktober 21,10, per November 21,00, per 
November⸗Februar 20,85, per Jauuar⸗April 20,85. Roggen 
ruhig, per Oktober 15,60, per Januar⸗ April 15,65. Mehl 
jeit, ver Oktober 29,45, ver November 28,50, per November- 
Februar 28,05, per Januar⸗April 27,80. Rüböl ruhig, 
per Oktober 56¾, ver November 57, per November⸗December 
57½, ver Januar⸗April 57½, Spiritus feft, per Oktober 35, 
per November 35, per Jauuar⸗April 35½, per Mal⸗Auguſt 
361, — Wetter: Bedeckt. 
Waris, 2 Okt. Rohzucker ſteigend, 88% neue Kondition 
18 2 18½. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver Oktober 297 3, ver November 24½, per Januar⸗April 24½, 
per März⸗Juni 258/. 
Antwerpen, 2. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Naffintvres Type weiß loco 18 bez., Br., do. ver Oktober 
18 bez. Br., do. ver Oktober ⸗ December 18½ Br. Bell. — 
Schmalz per Oktober 133,50. 
Havre, 2. Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert bis 
5 Points niedriger, ruhig. Rio 17000, Santos 43000 Sack, 


Recettes für geſtern. 
Bör 


Baumwolle: Ruhig., Oppland 


Berliner 


105.30 | Ruf. ev. Staats. 


Tauſenden — da hat man die Macht über Leben 
und Tod und der armſeligſte Verbrecher winſelt um 
unjere Gnade ... Gnade! Gnade! Nur für uns 
giebt es keine Gnade — nur für uns giebt es kein 
Glück! Wir ſind abhängiger von der Welt, als 
der erbärmlichſte Bettler — jeder unſerer Schritte 
wird mit argwöhniſchen Blicken beobachtet — wir 
machen das Weib, welches wir lieben, zur Ver⸗ 
brecherin, wir beladen das Weib, das uns liebt, 
mit Schmach und mit Schande! Gnade — Gnade 
für die Menſchen, aber nur keine — keine Gnade 
ür uns!“ À 
„Durchlaucht „„ mein Fürſt „ i 
„Ja, Dein Fürst, Marga!“ rief dieſer hohn⸗ 
1 „Weiter nichts — weiter nichts, als Dein 
* 2 „ „„ 
Er ließ ſich in einen Seſſel fallen und bedeckte die 
Augen mit der Hand. ! 
Regungslos ſtand Marga. Ein Strahl unend- 
licher Liebe brach aus ihren Augen hervor und leiſe, 
ſchmeichelnd legte ſie die Hand auf ſein dunkles 
Haupthaar. 
j (Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein ganz merkwürdiger Aberglaube iſt noch heute 
‚unter den gebildeten Holländern auf Sumatra und Java 
verbreitet. Profeſſor Ernſt 0 1 0 erzählt davon in 
feinen jüngſt erſchienenen „Malayiſchen Reiſebriefen“, 
auch ſein Schüler, Prof. Semon, berichtet in ſeinem 
Werke „Im auſtraliſchen Buſch und an den Küſten des 


weder einen Magen zum Freſſen der Reißkörner, 


noch irgend welche Möglichkeit der Vermehrung durch Boulevardcafé zu ſtande. 


Theilung oder Knoſpung hätten. Ich mußte behaupten, 
daß hier irgend welche abſichtliche Täuſchung vorliegen 
müſſe. Aber das reizte nur den Widerſpruch meiner 
durchaus überzeugten Gegner, und ſie hielten um ſo 
mehr an ihrem „guten Glauben“ feft, als fie fich darauf 
berufen konnten, daß dieſelbe auf den Sunda⸗Inſeln 
ganz allgemein verbreitet jet, Beobachtet hatte freilich den 
Vorgang dieſer wunderbaren Vermehrung der Perlen 
(die doch ein ganz einträgliches Geſchäft abgeben 
müßte) bisher noch Niemand. Indeß „der wahre 
Glaube bedarf keiner Erfahrung!“ Wir lächeln 
über ſolchen Aberglauben, vergeſſen aber dabei, 
daß unfere vielgerühmte eurxopäiſche Bildung noch 
heute, bis in die höchſten Geſellſchaftskreiſe hinauf, von 
vielen ähnlichen Vorſtellungen durchſetzt iſt. — Daß die 
Eingeborenen der oſtaſiatiſchen Inſelwelt in hohem 


Maße abergläubiſch find, iſt bekannt; eine ganz 
eigenthümliche Form dieſes Aberglaubens kommt 
in den „Glücksvögeln“ zum Ausdruck. Geht der 


Malaye auf den Markt oder hat er ſonſt einen 
Gang von Bedeutung, ſo trägt er in der 
Hand ein Vogelbauer, in welchem eine Taube oder der 
merkwürdige Mino (Eulabes religiosa) ſitzt, ein amſel⸗ 
ähnlicher Vogel, der die menſchliche Stimme beſſer als 
irgend ein anderer nachzuahmen verſteht. Dieſelbe 
Bedeutung als Glücksvögel haben die niedlichen Finken 
oder Pagageien, welche die chineſiſchen oder japaniſchen 
. bei ihren Spaziergängen vor ſich her tragen 
aſſen. 

Eine Perle im Werth von 275000 Fred. Der 
Marquis d' Angleſey, ein in der Pariſer Welt durch ſeine 
koloſſalen Reichthümer bekannter Mann, war im Auguſt 
des vergangenen Jahres ſeines auf eineinhalb Millionen 


Korallenmeeres“ die wunderliche Thatſache, ein unlös⸗ gewertheten Juwelenſchatzes durch Diebſtahl verluſtig 


bares Räthſel. Häckel ſchreibt: „Wenn man eine echte] gegangen. 
Perle zuſammen mit einem Häufchen Reiskörner in eine Marquis, 


| Schachtel feft einſchließt und dieje an einem ruhigen Ort ner- 


borgen hält, jo follen die Reiskörner nach einigen Jahren 
verſchwunden und zahlreiche Perlen daraus entſtanden 


sein, So behaupteten mit der Sicherheit des „echten die Spur gekommen. 
erren,Setretär des Beraubten und offerirte ihm, die ge- 


Glaubens“ mehrere hochgebildete Damen und H 


Der Dieb, einer der Angeſtellten des 
wurde damals zu fünf Jahren Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt, die Juwelen aber waren nicht wieder 
zu bekommen. Nun, nach einem Jahre, ſo ſchreibt „Gil 
Blas“, iſt man dem geſtohlenen Schatz unvermuthet auf 
Kam da ein Amerikaner zum 


mit denen ich in Geſellſchaft wiederholt zujammmentraf. |ftoglenen Juwelen gegen eine größere Prämie wieder 


Ja ſie brachten mir ſogar verſchiedene Schachteln 


und zu überbringen. 


Der Marquis kam dem banditenmäßigen 


Fläſchchen mit, die das handgreiflich beweiſen ſollten. Anerbieten des Amerikaners inſofern nach, als er eine 
In jedem Behältniß lag eine große Perle und mehrerefgroße ſchwarze Perle aus dem Raube gegen eine Prämie 


kleine — Mutter und Töchter! — und 


Relskörner. Vergeblich mußte ich als zoologiſcherl das koſtbare Juwel ſeinerzeit 


daneben einige] von 


30 000 Francs wiederzuhaben wünſchte. Er hatte 
um den ungeheuerlichen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Oktober 36%, per December 37 per März 38, per Mai 
38½, per Juli 39. Behauptet. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To, gezah worde: 


Stettin (Bezirk) 146—1b0 128—133 126—130 130 — 140 
Stettin (Platz), 149--150 138-135 — — 
Stolp s » s » — — — -= 
Danzig 146—150 126—128 112—126 123—125 
ERDE Jena An 146--152 126—132 124—128 143—168 
Königsberg i. P. — — — — 
Allenſtein s — — — r- 
Breslan 140155 128 —138 197 —140 127—134 
Poſen 146 —166 120—130 120—183 126—145 
Bromberg 142 120--123 — 150-146 

Nach privater Ermittelung: 

765 gr. v. l. 712 gu. v. 1. 678 gr. p. 1. 460 gr. b. l. 
Berlin, 8 150 138 — 146 
Königsberg t P. -= 12914 ma 118 
Breslau 157 138 140 134 
Poſen o 156 130 13% 184 

Weltmarktprelſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Oualltäts⸗ 


Zuckermarkt.“ 


Petro teum behauptet. Standard}! 


New⸗orf | Berlin | Weizen Loco 74314 Gt8, | 158.76] 157.26 
Chicago Berlin Weizen] Oktober 6634 Cts. 159.50 200.— 
Otverpol Berlin [Weizen] December 56 if 9¼8 b. 172.60] 172 — 
Obefia Berlin Weizen Boco 81 Rop | 160 75] 160.75 
Riga Berlin | Weizen bo. 90 Ro p. | 166.60) 166.50 
Paris Weizen] Oktober 20.70 Fr. 168.— 167,25 
Umſterdam | Köln [Weizen] November — 6L fl. | >=| == 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 68 GtB. | 139.25) 139.25 
Obefja Berlin | Roggen bo, 66 Kop. | 141,—| 141.-- 
Riga Bertin | Roggen] do. 76 Kop. | 148.—| 148,— 
Amſterdam | Köln Roggen] Okkober 128 bl. fl. | 341.—| 141,— 
New⸗Dork | Berlin]! Mais bo, 658/46 GtB. | 188 —| 130.26 


Pr. Bodenered. conv. u. 16, 


Habre, 2. Oktbr. Kaffee good average Suntos per 


1 Central⸗Notirungs⸗Stelle i 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern, 


2. Oktober 1902. 


| Wetzen | Roggen | Gerſte | lan; 


Unterſchlede. 


Bon | Nach Tel... 


Liverpool, 2. Okt. Baumwolle. Umſatz: 12 000 Ballen, 
dauon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Williger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Kaum ſtetig. 
Oktober 4,69 Verkäuferpreis, Oktober = November 4,64 do., 
November December 4,62 do., December- Januar 4,01 do., 
Januar = Februar 4,60 do., Februar: März 4,59 Käuferpreis, 
März = April 4,59 Verkäuferpreis, April = Mai 4,58 Käufer 
preis, Mai⸗Juni 4,58 d. do 


New Hork,1. Oktober. Weizen eröffnete ſtetig; December 


war / höher. Während des ganzen Börſenverlaufs zogen 
die Preiſe an auf Deckungen, geringe Zufuhren im Nard- 
weſten, beſſere Kabelmeldungen aus Europa und auf 
ausländiſcher Firmen. Schluß feit; Preiſe ją bis 1 c. 
— Mais. Deeember lag bei Eröffnung ! 


Preiſe ſtiegen während des ganzen Börſenverlaufes auf Charlottenſtraße 28. 


je vom 2. Oftober 1902. 


Induſtrie⸗Actien. 


90 95.70 
4 1100.75 


und dem Inhaber des geſtohlenen Kleinods in einem 


Der Marquis überzeugte ſich 
hier von der Identität der ſchwarzen Perle und der 
Sekretär händigte für die Wiedergabe die 30 000 Fres, 
aus. Im ſelben Moment ſtürzten auf ein gegebenes 
Zeichen Geheimpoliziſten an den Tiſch, die ſich des 
Amerikaners und ſeines Genoſſen verſichern wollten. Den 
Amerikaner hatten ſie wohl, der Hauptgauner aber ent⸗ 
kam geſchickt. 
Unterſuchung ergab ſchließlich, daß der Gauner 10 300 


Francs bei ſich trug, die das Gericht für den beſtohlenen j 


Marquis beſchlagnahmte. Man mußte indeſſen den 
Verhafteten mangels an Beweiſen für ſeine Mitthäter⸗ 
ſchaft an dem Diebſtahl wieder freigeben und ihm nach 
dem Spruche des Richters die zurückbehaltenen 10 300 
Francs wieder herausgeben. Von dem geflüchteten 
Diebe hat man keine Spur. 1 
Ein neuer amerikauiſcher Frauenberuf iſt der der 
Brautjungfer! Dieſer Beruf ſoll denen, die ihn ausüben, 
ganz ſchöne Einnahmen bringen. Bei einer Hochzeit, 
die kürzlich ſtattfand, waren fünfzehn ſolche Ehrenzung⸗ 
frauen gemiethet worden und jede erhielt außer ihrem 
Kleid noch ein Gefchenk von 20 Dollars. Eine junge 
Dame, die als eine große Schönheit bekannt iſt, hat 
bereits über 200 Hochzeiten als Brautjungfer mitgemacht 
und herrliche Geſchenke für Ausübunghihres eigenartigen 
neuen Berufes erhalten. Ein junges Mädchen, das 200 
Hochzeiten mitmacht, ohne ſelbſt Luſt zum Heirathen zu 
bekommen, beſitzt offenbar ein exzgepanzertes Herz! 
Der Feldſtein als Kanonenkugel. Das Militär⸗ 
gericht zu Dresden verurtheilte den Kanonier Schramm 
vom 48. Feldartilleriereziment, der während des 
Manövers vor Abfeuern eines Schuſſes einen Feldſtein 
in das Geſchütz gepackt hatte, um zu ſehen, wie weit 
der Stein fliegen werde, zu drei Monaten Gefängniß. 


Das Geſchütz, das einen Werth von mehreren taufend| = 


Mark hatte, iſt dadurch unbrauchbar geworden und kann 
nicht wieder ausgebeſſert werden. | 
Peking war bis in die jüngſte Zeit, trotz feiner 
15 000 Polizeidiener, die monatlich die lächerliche Summe 
von je 50 Tis gleich 4 Mark bezogen, die Beute der 
Diebe und Bettler, von denen es in China wimmelt. 
Endlich begriff die Regierung, daß ſo ſchlecht beſoldete 
Leute nur zu ſehr geneigt waren, ihre Einnahme durch 
Nebeneinkünfte zu vermehren, m daß fie den Bock 
zum Gärtner gemacht hatte. Da war guter Rath theuer, 
denn es ſteht bekanntermaßen ſchlecht mit den Finanzen 
des Himmliſchen Reiches. Endlich, ſo erzählt die 


„Fronde“, verfiel der Gouverneur von Peking auf! 


Decemberpreis 


North. Gen. Lien. 
Northern Pacific 1. 


Eine bei dem Gefangenen vorgenommene i 


ungünſtigere Nachrichten über die Ernte infolge großer 
Regenfälle ſowie auf beſſere Kabelmeldungen aus Europa und 
ſeſtere fremde Märkte. Schluß ſtramm; Preiſe ½ bis / ©. 


her. s 
Chicago, 1. Okt. Weizen eröffnete mit ½ ©. höherem 
auf bedeutende Verſchiffungen über 

Geſchäft war ſehr lebhaft; es machte 

ſich großes Deckungsbedürfniß bemerkbar. Auch im 

weiteren Verlaufe zogen die Preiſe an auf geringe 

im Nordweſten, günſtigere Kabelberichte 
und auf Käufe ausländiſcher Firmen bei 

Unterſtützt wurde die Aufwärts- 


Das 


4½ ©. höher. — Mais Eröffnung ſtetig; Decemberlieſerung 
½ 0. höher auf Berichte von übermäßiger Näſſe und auf 


GELSF 


ſchreibt Herr Dr. 
Otto M., dirig. 
Arzt der Heilanſtalt 
in F., 17. Juli: Habe mit der von Ihnen gelieferten „Ober⸗ 
mener’ Herba⸗Seife“ in einem Falle von ſchwerem, überaus 
ſtörendem Hautjucken, in dem alle ſonſtigen Mittel verſagten, 
ebenſo ſchnellen wie vollſtüändigen Erfolg erzielt. . in 
Apotheken, Drogerien u. Fabrikant J. Gioth, Hanau 7. (11871 


— O 7—?3;˙⅛ rIiT HERE 
Dr. Friedlänfler s Pepsin-Salzsäurg- Dragées à 0,1 bei Magen⸗ u. 
Verdauungsbeſchwerden. Echt m. F. Kronen-Apotheke. 01116m) 


. ——-„—-— E WZEWEZEEKO 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr 
halten ihre bewährte 


verbündete The Braństreet Company 
Beide Inſtitute 


Orgontjation der Geſchäftswelt empfohlen. 


Käufe beſchäftigen in 147 Geſchüftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. 


höher. Tarif und Jahresbericht in allen Burenuż poſtfrei. Die 
be. höher. Die Sberleitung der Auskunftei befindet ſich in Were 580 
u 
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„Da beneidet man uns Fürſten,“ fuhr er mit Sachverſtändiger den Einwand machen daß Preis von 275 000 Francs erworben. Der Amerikanerſeinen rettenden Gedanken: er entließ 11090 Polizei⸗ 
haſtender Stimme fort. „Da legt man uns die Ver- Perlen nicht lebendige Organismen feien, fondern|war einverſtanden und fo kam ein Rendezvous zwiſchenſ diener, und behielt nur 4000, lauter handfeſte Kerle, 
antwortung auf über das Wohl und Wehe vonſtodte Produkte des Muſchelmantels, daß ſie dem Beſtohlenen und deſſen Sekretär, dem Ameritanerſderen Bezüge er verdreifachte. Die Maßregel bewährte 
ſich glänzend, denn niemals war es mit der öffentlichen 


Sicherheit in Peking beſſer beſtellt als ſeitdem. 

Verguügungsfahrten unter See — wen das noch 
nicht reizt! Das franzöſiſche Marineminiſterium hat das 
feiner Zeit fo viel Aufſehen erregende Unterwaſſerſchiff 
„Loubet“ an ein Genfer Syndikat verkauft, das es zu 
einem kleinen Vergnügungsſchiffe umbaut. Die Fahrten 
foten unter dem Waſſerſpiegel im Genfer See ſtatt⸗ 
inden. Jede Fahrt beträgt 25 Kilometer, und das 
Billet koſtet 20 Mark. Bei Betreten des Schiffes erhält 
eder Paſſagier — eine Lebensverſicherungspolice auf 


2000 Mark! 
Tamilientiſch. 


Skat aufgabe, 
(a b.c d die vier Farben; A AB; K König; D Dame, Ober; 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die dret Spieler). 

Es wird nur Augen ramſch geipielt. M, der Mittelhand⸗ 
ſpieler ſitzt im Pech und ruft, ehe er die Karten aufhebt, 
melancholiſch: „Da werd' ich wohl wieder Grand ouvert 
haben.“ Angenehm enttäuscht ſieht er jedoch die folgender 


Karten: 
aK, D, 9, 8, 7; VD, 9, 8 2; C8. 
> Franzöſiſch. 

Treff⸗König, Treff⸗Dame, Treſſ⸗Neun, Treff⸗Acht, Treff⸗Sleben; 
Pique⸗Dame, Pique⸗Neun,Pique⸗Acht, Piaue⸗ Sieben Coeur⸗Acht. 

Freudig erklärt M nun: „Endlich hat ſich das Blättchen 
gewendet! Das ift ja Null ouvert!“ Und leichtſinnig, wie 
ſolche Stimmungsſpieler, die von einem Extrem ins andere 
fallen, nun einmal ſind, ſetzt er hinzu: „Kinder, wenn ich 
auf die Karte ein Auge kriege, ſtifte ich eine Runde!“ Aber 
bekanntlich wer im Pech, verliert auch das anſcheinend 
günſtigſte Spiel. M fängt rhatſächlich den Ramſch und zwar 
mit 70 Augen; V bekommt nur höchſtens 7, H 25 Augen. 
Wie ſaßen die Karten, wie ging das Spiel? 


(Auflöſung folgt in Nr. 234.) 
Auflöſung des Dreiecks aus Nr. 230% 


Denkſprüche. 
Wenig große Lieder bleiben, 
Mag ihr Ruhm auch ſtolzer ſein, 
Doch die kleinen Sprüche ſchreibes 
Sich ins Herz des Volkes ein; 
Schlagen Wurzel, treiben Blüthe, 
Tragen Frucht und wirken fort, 
Wunder wirkt oft im Gemüthe 
Ein geweihtes Dichterwort. Bodenftedę 
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